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auch das noch

Weil sie geliehenes Geld  
nicht zurückbekommen hat, 
hat eine Sexarbeiterin die 
Autokennzeichen des Schuld-
ners abmontiert. Ein Bordell-
besucher in Landshut hatte 
sich 250 Euro von der Frau ge-
liehen, um seine Autorepara-
tur zu bezahlen.  Als der 22-Jäh-
rige dann  im Bordell ankün-
digte, das Geld nicht zurück-
zuzahlen, und stattdessen die 
Dienste einer anderen Sex-
arbeiterin in Anspruch nahm, 
montierte die 36-Jährige die 
Kennzeichen seines Autos ab, 
um sie als Pfand zu behalten. 
Sowohl die Sexarbeiterin als 
auch der Bordellbesucher er-
hielten eine Anzeige. 

der Vorwoche gilt, ausge-
dehnt. Um den Hof gilt eine 
Schutzzone mit einem Radius 
von mindestens drei Kilome-

Rund um den Ausbruchsbe-
trieb ist eine Schutzzone ein-
gerichtet worden. BILD: DPA

Von Reiner Kramer

Garrel – Erneuter Ausbruch 
der Vogelgrippe im Kreis Clop-
penburg: Betroffen ist eine 
Mastputenhaltung mit 8900 
Putenhähnen in Falkenberg in 
der Gemeinde Garrel, bestätig-
te der Landkreis Cloppenburg 
am Donnerstag. Die 15 Wo-
chen alten Tiere wurden getö-
tet. Das Laves hatte das Virus 
nachgewiesen, das Friedrich-
Loeffler-Institut hat den Ver-
dachtsfall nun bestätigt. 

Der Landkreis hat die Sperr-
zone, die seit dem Ausbruch in 
der Gemeinde Molbergen in 

tern und eine Überwachungs-
zone mit einem Radius von 
mindestens zehn Kilometern. 
Darüber hinaus wird der Land-
kreis ein Wiedereinstallungs-
verbotsgebiet für Puten in 
Garrel, Bösel und Friesoythe 
einrichten. Das gilt ab dem 
kommenden Dienstag, 17. De-
zember, 0 Uhr. 

Erst in der vergangene Wo-
che war in Resthausen (Ge-
meinde Molbergen) ein Be-
trieb mit 5000 Mastputen be-
troffen. Überprüft wurde da-
bei auch ein Sekundäreintrag 
aufgrund der Keulung im Stall 
in Resthausen auf der anderen 

Seite der Bundesstraße 72 in 
der Nähe der Thülsfelder Tal-
sperre. Ende November hatte 
es einen Fall im Wangerland 
(Kreis Friesland) gegeben. 

Im vergangenen Jahr hielt 
sich das Seuchengeschehen 
im Kreis Cloppenburg in Gren-
zen: Ende November 2023 war 
eine Mastanlage in Barßel-Lo-
he betroffen, rund 23.000 Pu-
ten mussten gekeult werden. 
Sorgenvoll schauen Züchter, 
Mäster und Brütereien nun 
auf die Nachrichten von der 
Geflügelpest-Front – gerade in 
Garrel, dem Zentrum der deut-
schen Putenindustrie.

Geflügelpest-Fall in der Gemeinde Garrel
Seuche  9000 Puten betroffen – Zweiter Fall im Kreis Cloppenburg

 Der 30 Kilometer lange A 1-Abschnitt zwischen Lohne/Dinklage und Bramsche ist  sechsspurig ausgebaut. BILD:  von Reeken

Verkehr  30-Kilometer-Ausbau zwischen Lohne/Dinklage und Bramsche fertig

A 1 deutlich früher
sechsspurig befahrbar
Von Sabrina Wendt

Lohne/Dinklage/Bramsche – 
Nach insgesamt rund dreiein-
halb Jahren Bauzeit ist die 
Autobahn 1 zwischen Lohne/
Dinklage (Kreis Vechta) und 
Bramsche (Kreis Osnabrück) 
nun sechsspurig ausgebaut – 
mit je drei Fahrstreifen in je-
der Fahrtrichtung. Das Erfreu-
liche: Die Bauarbeiten sind ein 
halbes Jahr früher als geplant 
fertiggestellt worden, teilten 
die Verantwortlichen am Don-
nerstag an der Raststätte Dam-
mer Berge mit. 

Der Ausbau war im Früh-
jahr 2021 in Fahrtrichtung 
Dortmund gestartet – auf-
grund mangelnder Fahrbahn-
breite zunächst nur etappen-
weise. In Fahrtrichtung Bre-
men habe man den Bauablauf 
verändern können, sodass in 
einem Stück auf 30 Kilome-
tern gebaut werden konnte. 
„Dadurch haben wir viel Zeit 
gespart“, erklärte Elfriede Sau-
erwein-Braksiek, Direktorin 
der Autobahn Westfalen. Hat-
te die Fertigstellung des ersten 

wertig und damit nachhaltig 
ausgeführt worden“, erklärte 
Philip Overbeck, Geschäftsbe-
reichsleiter Bau und Erhaltung 
in der Außenstelle Osnabrück 
der Niederlassung Westfalen. 
Die neue Betonfahrbahn hat 
eine Stärke von 31 Zentime-
tern. Dafür wurden rund 
270.000 Kubikmeter Beton 
eingebaut – das waren 25.700 
Sattelzug-Ladungen. Die Grö-
ße der Ausgleichsfläche für die 
Baumaßnahme beträgt 16 
Hektar. Der Beton ist laut 
Overbeck „besonders langle-
big“, daher rechne man in den 

Abschnitts in Fahrtrichtung 
Dortmund noch zwei Jahre ge-
dauert, so waren es in Fahrt-
richtung Bremen nun rund 
anderthalb Jahre. Zudem sei 
das Unfallrisiko „um mehr als 
50 Prozent reduziert worden“, 
sagte Sauerwein-Braksiek. In 
Zahlen: Gab es beim Ausbau 
des ersten Abschnitts noch 
durchschnittlich 35 Unfälle 
pro Monat, so waren es im 
zweiten nur 13 pro Monat. 

Der Ausbau von vier auf 
sechs Spuren sei „nicht nur in 
hohem Tempo erfolgt, son-
dern zugleich qualitativ hoch-

Zahlen, Daten, Fakten

Der Ausbau der A1 schließt 
die letzte Lücke einer durch-
gehenden Sechsspurigkeit 
zwischen dem Autobahn-
kreuz Lotte/Osnabrück und 
dem Autobahndreieck Ahl-
horner Heide. Täglich pas-
sieren rund 77.400 Fahr-
zeuge diese Strecke. Im 
Jahr 2030 sollen es bereits 

83.000  sein. Während des 
Ausbaus wurden 18 Brü-
cken saniert, sechs Regen-
rückhaltebecken mit 20 Ki-
lometern Rohrleitungen ge-
baut, sechs Kilometer Lärm-
schutzwände und -wälle so-
wie 100 Kilometer Schutz-
planken/Betongleitwände 
errichtet.

kommenden Jahrzehnten mit 
„einem geringen Erhaltungs- 
und Instandsetzungsauf-
wand“.

Der Auftragnehmer, die 
Arbeitsgemeinschaft Arge A1, 
hatte sich im Rahmen eines 
sogenannten Funktionsbau-
vertrags (FBV) verpflichtet, die 
Strecke nach Fertigstellung 
auch über einen Zeitraum von 
30 Jahren zu erhalten – die 
Kosten dafür sind bereits im 
Auftragsvolumen von 600 
Millionen Euro enthalten. Der 
Betrieb, unter anderem Win-
terdienst und Grünpflege, 
bleibt allerdings in Verantwor-
tung der Autobahn Westfalen, 
sagte Overbeck. 

Durch die frühere Fertig-
stellung habe man  CO2 einge-
spart, erklärte Frank Schreiber, 
Vorstandsvorsitzender der Jo-
hann Bunte Bauunterneh-
mung SE & Co. KG. Zudem sei-
en die Transportwege „mög-
lichst kurz gehalten worden, 
und der Unterbau besteht aus 
Recyclingmaterial“. Das A1-
Projekt sei daher „eines der 
nachhaltigsten  Deutschlands“. 

Löningen/Vechta/KRA – Als 
vermeintliche Polizeibeamte 
haben Betrüger versucht, äl-
tere Personen in Löningen 
und in Vechta übers Ohr zu 
hauen – in einem Fall gelang 
das. In Löningen hatte am ver-
gangenen Freitag ein ver-
meintlicher Polizist der „Soko 
G9“ bei einer 62-jährigen Frau 
angerufen. Er berichtete, dass 
es in der Nachbarschaft an der 
Finkenstraße zu Einbrüchen 
gekommen sei. Sie solle zur Si-
cherheit Wertgegenstände 
und Bargeld an eine Person 
übergeben. Die Frau berichte-
te einem Nachbarn, der die Be-
trugsmasche erkannte. Er be-
obachtete gegen 15.30 Uhr, wie 
ein Mann auf den Hof der Frau 
kam und diese ansprach. Nach 
kurzem Gespräch floh der 
Mann, der als 1,80 Meter groß, 
schlank und etwa 30 Jahre alt 
beschrieben wurde. 

In Vechta war ein schlanker 
Mann mit südländischem Er-
scheinungsbild am Mittwoch, 
11. Dezember, hingegen erfolg-
reich: Diesem händigte eine 
90-jährige Frau aus der Graf-
von-Galen-Straße Geld und 
Gegenstände im Wert von 
rund 20.000 Euro aus. Am 
Telefon war ihr zuvor berich-
tet worden, ihre Tochter sei in 
einen schweren Verkehrsun-
fall mit tödlichem Ausgang 
verwickelt worden. Die Polizei 
bittet um Zeugenhinweise 
unter Tel. 04471/18600. 

Falsche 
Polizisten
erbeuten 
in Vechta 
20.000 Euro

Bad Zwischenahn/pab – Ein 
entscheidender Schritt auf der 
Baustelle, der großen Einfluss 
auf den Autoverkehr im Am-
merland hat: An diesem Frei-
tag beginnt der  Abbruch der 
Brücke an der Anschlussstelle 
„Zwischenahner Meer“. Die 
Autobahn 28 wird dafür zwi-
schen den Anschlussstellen 
Bad Zwischenahn-West und 
Neuenkruge voll gesperrt. Die 
Sperrung beginnt  um 17.30 
Uhr, teilte die Autobahn 
GmbH  mit. Sie soll voraus-
sichtlich bis Montag, 16. De-
zember, 5 Uhr, dauern. 

Das Auffahren auf die Auto-
bahn an der Anschlussstelle 
„Zwischenahner Meer“ bleibt 
in dieser Zeit möglich. In 
Fahrtrichtung Oldenburg er-
folgt die Umleitung ab der An-
schlussstelle Bad Zwischen-
ahn-West über die U 5 zur An-
schlussstelle „Zwischenahner 
Meer“. In Fahrtrichtung Em-
den wird der Verkehr ab der 
Anschlussstelle Neuenkruge 
über die U 6 zur Anschlussstel-
le „Zwischenahner Meer“ ge-
leitet.

A 28 bei 
Zwischenahn 
ab Freitag 
voll gesperrt
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Die Börse wird 
präsentiert von der:

          Das sollten      
      Sie wissen        

   Hermann Gröblinghoff,       
Nachrichtenchef  

Ingo Zamperoni
im Interview   

D ieser Mann kennt sich 
bestens aus in den USA: 

Ingo Zamperoni. Der Tages-
themen-Moderator war Kor-
respondent  im ARD-Studio in 
Washington  und ist mit einer 
Amerikanerin verheiratet.    
Meine Kollegin Luise Charlot-
te Bauer konnte den Fernseh-
mann nun  anlässlich eines 
Auftritts in Oldenburg  aus-
führlich zur US-Politik   inter-
viewen. Zamperoni   wurde da-
bei deutlich: Er bezeichnet 
unser Verhältnis zu den USA 
als nicht besonders gesund.  
Und dass der künftige US-Prä-
sident Donald Trump  oft als 
der Böse dargestellt werde, 
hält er für eine speziell deut-
sche Sichtweise. Was er darü-
ber  hinaus zu  den USA zu sa-
gen hat, lesen Sie auf      
   P Im Nordwesten  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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„Time“-Magazin

New York/dpa – Das „Ti-
me“-Magazin hat den desig-
nierten US-Präsidenten Do-
nald Trump zur Person des 
Jahres 2024 gekürt. „Seine 
politische Wiedergeburt ist 
beispiellos in der amerikani-
schen Geschichte“, begründe-
te die Redaktion. „Seit er 2015 
als Präsidentschaftsbewerber 
antrat, hat vielleicht keine Per-
son den Lauf der Politik  so 
sehr verändert wie Trump.“ 
Die „Time“  würdigt seit 1927 
die einflussreichsten Perso-
nen des Weltgeschehens.

Trump als „Person 
des Jahres“ gekürt

Titelbild des Magazins 
„Time“ dpa-BILD: Brandon

Berlin/dpa – Weltweit sind 
dieses Jahr mindestens 54 
Journalisten im Zusammen-
hang mit ihrer Arbeit getötet 
worden. Fast ein Drittel von 
ihnen wurde im Gazastreifen 
getötet,  berichtete die Men-
schenrechtsorganisation Re-
porter ohne Grenzen (RSF) am 
Donnerstag in ihrer Jahresbi-
lanz.  Die Zahl der weltweiten 
Opfer – gezählt wird für die Bi-
lanz bis Ende November – ent-
spricht bis jetzt dem Vorjah-
resniveau. Jedoch erfährt RSF 
jedes Jahr im Nachhinein von 
weiteren Todesfällen, die erst 
dann in die Statistik einflie-
ßen. Daher  ist von einem An-
stieg auszugehen.

Weltweit sitzen derzeit 550 
Journalisten im Gefängnis, 
sieben Prozent mehr als im 
Vorjahr. Unter anderem in Is-
rael und Russland ist die Zahl 
der inhaftierten Medienschaf-
fenden gestiegen. 

54 Journalisten bei 
der Arbeit getötet

Pressefreiheit

Berlin/dpa – Die Bundesregie-
rung hat dieses Jahr bereits 
Rüstungsexporte in die Türkei 
für 230,8 Millionen Euro ge-
nehmigt – so viel wie seit 
2006 nicht mehr. Darunter 
waren Kriegswaffen für 79,7 
Millionen und sonstige Rüs-
tungsgüter für 151,1 Millionen 
Euro. Das geht aus einer Ant-
wort des Bundeswirtschafts-
ministeriums auf eine Anfrage 
der BSW-Abgeordneten Sevim 
Dagdelen hervor. 

Rüstungslieferungen an 
den Nato-Partner  sind wegen 
der Menschenrechtslage vor 
Ort und wegen des internatio-
nalen Agierens Ankaras um-
stritten. Nach dem Einmarsch 
türkischer Truppen in Syrien 
2016 wurden die Exportge-
nehmigungen zurückgefah-
ren und lagen in den vergan-
genen Jahren  im niedrigen 
zweistelligen oder gar einstel-
ligen Millionenbereich. 

Rüstungslieferung 
auf hohem Stand

An die TürkeiIn der Ukraine

Brüssel/dpa – Bulgarien und 
Rumänien können ab Januar 
vollständig dem grenzkon­-
trollfreien Schengen-Raum 
beitreten. Nachdem seit März 
bereits Kontrollen an den 
Flughäfen und den Seegren-
zen weggefallen sind, wird 
nun auch das freie Reisen über 
die Grenzen zu Lande mög-
lich, wie die ungarische EU-
Ratspräsidentschaft nach 
einem einstimmigen Be-
schluss der 27 Mitgliedstaaten 
am Donnerstag mitteilte.

Insgesamt 29 Länder gehö-
ren zum Schengen-Raum, da-
runter EU-Mitgliedstaaten wie 
Deutschland und Frankreich, 
aber auch Nicht-EU-Länder 
wie die Schweiz, Norwegen, Is-
land und Liechtenstein. Zu-
letzt hatten allerdings viele 
Regierungen – auch die deut-
sche – im Kampf gegen irregu-
läre Migration wieder Grenz-
kontrollen eingeführt.

Rumänien und 
Bulgarien dabei

Schengenraum 

Kiew/dpa – Bundesentwick-
lungsministerin Svenja Schul-
ze (SPD) hat am Donnerstag 
persönlich einen Teil der deut-
schen Winterhilfe im Gesamt-
wert von 90 Millionen Euro  in 
die Ukraine gebracht. Nahe Ki-
ew übergab sie eines von sie-
ben für die südukrainische Re-
gion Mykolajiw gekauften mo-
bilen Blockheizkraftwerke. Die 
Ukraine leidet unter dem rus-
sischen Beschuss von  Energie-
anlagen, immer wieder sitzen 
die Menschen in der Kälte und 
in der Dunkelheit. 

Schulze übergibt 
Winterhilfe

Svenja Schulze nahe Ki-
ew Imago-BILD:  Koehler

Was sonst noch wichtig ist

Von Simone Rothe
Und Stefan Hantzschmann

Erfurt – Die befürchtete Zit-
terpartie blieb aus: Thürin-
gens Landtag hat CDU-Landes-
chef Chef Mario Voigt am 
Donnerstag zum Ministerprä-
sidenten gewählt – obwohl sei-
ne bundesweit einzigartige 
Brombeer-Koalition aus CDU, 
BSW und SPD keine Mehrheit 
hat. Ausgerechnet die Linke, 
deren langjährigen Minister-
präsidenten Bodo Ramelow 
Voigt ablöst, verhalf ihm  be-
reits im ersten Wahlgang ins 
Amt. Der beispiellose Vorgang 
ist einem Patt im Landtag und 
einer starken AfD mit ihrem 
Rechtsaußen Björn Höcke ge-
schuldet – und nicht zuletzt 
auch dem Debakel von 2020.

Die Wahl wirft aber auch 
Fragen auf: Wie hält es die 
CDU mit ihrem Unvereinbar-
keitsbeschluss, also mit ihrer 
klaren Absage an eine Zusam-
menarbeit mit der Linken? 
Und: Ist die Zeit für unge-
wöhnliche Mehrheiten reif? 

Die Brombeer-Koalition 
verfügt im Landtag in Erfurt 
über 44 von 88 Stimmen – ein 
Patt. Für die Wagenknecht-
Partei ist die Koalition in Thü-
ringen nach Brandenburg be-
reits der zweite Einstieg in 
eine Landesregierung im Jahr 
der Parteigründung.

Fiasko blieb aus

Voigt konnte seine Wahl, 
die nur wenige Minuten nach 
Beginn der Sitzung erfolgte, 
kaum fassen: 51 Abgeordnete 
stimmten für den promovier-
ten Politikwissenschaftler. 33 
votierten gegen ihn, vier ent-
hielten sich. Nötig waren nur 
45 Ja-Stimmen gewesen. We-
gen der geheimen Abstim-
mung blieb offen, ob auch 
Stimmen von der AfD kamen. 

Es ist seit Jahren das erste 
Mal, dass in Thüringen ein Mi-
nisterpräsident im ersten 
Wahlgang gewählt wurde.  

Brombeer-Koalition  Wird Thüringen zum Präzedenzfall für neue Mehrheiten?

Voigt mit Linke-Hilfe Ministerpräsident

2020 war die Ministerpräsi-
dentenwahl zum Fiasko gera-
ten. Damals stimmte die AfD 
statt für ihren Kandidaten für 
den FDP-Politiker Thomas  
Kemmerich. Der nahm die 
Wahl an, bevor er nach Protes-
ten drei Tage später wieder zu-
rücktrat.

Es gebe einen 
„Geist der Zusam-
menarbeit und 
einer neuen politi-
schen Kultur“, sag-
te Voigt nun in sei-
ner Antrittsrede, in 
der er seinem Vor-
gänger Ramelow 
dankte. „Ich weiß 
das auch zu schät-
zen, dass das heute 
eine Wahl im ers-
ten Wahlgang ge-
wesen ist.“ Der Lin-
ke gehörte zu den 
Voigt-Wählern. 

Keine Bühne für AfD

Möglich wurde das, weil 
Deutschlands erste Brombeer-
Koalition in letzter Minute 
noch vor der Landtagssitzung 
eine Vereinbarung mit der 
Linken getroffen hatte, damit 

der Wahlausgang nicht von 
der AfD abhängig ist. „Die AfD 
darf keine Bühne bekommen“, 
begründete der Linke-Frak-
tionschef Christian Schaft. 

Die Verabredung bedeute 
keine Tolerierung. Vielmehr 
gebe es ein offizielles Ge-
sprächsformat, um zu „demo-
kratischen Mehrheiten zu 
kommen“. Linke-Chefin Ulrike 
Grosse-Röthig verlangte, dass 
die Vereinbarung in der ge-
samten Legislaturperiode gilt.

Mit der Regierungsbildung 
startet in Thüringen ein bun-
desweit neues Experiment der 
parlamentarischen Zusam-
menarbeit. Der Bochumer 
Politologe Oliver Lembcke 
spricht von einer „Thüringer 
Innovation“. Der Unvereinbar-
keitsbeschluss der CDU zur 
Linken sei damit faktisch auf-
gehoben.  Die Linke habe quasi 
eine „Veto-Position“.

Fraktionschef Schaft mach-
te bereits klar, dass die Linke 
bei bestimmten Brombeer-
Vorhaben in der Migrations-
politik mit Nein stimmen wer-
de – etwa bei der Schaffung 
von Abschiebe-Haftplätzen. 
Der Erfurter Politikwissen-
schaftler André Brodocz 
meint, dies könnte zu einem 
großen Problem für die neue 
Koalition werden. „Sie hätte 
dann ohne die AfD keine 
Mehrheit für ihre migrations-
politischen Vorstellungen.“ 
Man müsse aber abwarten, ob 
die Linke bei diesen Themen 
geschlossen zusammenhalte. 

Der Politikwissenschaftler 
Lembcke geht noch weiter: 
„Wenn sie es mit der AfD ma-
chen, ist die Brombeere tot, 
weil die SPD austreten wird. 
Wenn sie es nicht mit der AfD 
machen, können sie es nicht 
machen.“

Amtsübergabe an der Thüringer Staatskanzlei: der am Donnerstag neu gewählte Ministerpräsident Mario Voigt (CDU, links) 
und sein Vorgänger Bodo Ramelow (Linke). Auch dank dessen Stimme wurde Voigt ins Amt gewählt. Imago-BILD: Bauerschmidt

108196 Quelle: Landeswahlleiter
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Kommentar

Kerstin Münster-
mann über die 
Brombeer- 
­Koalition in 
Thüringen­

Thüringen stehen aufrei-
bende politische Jahre be-

vor, die Ausdruck einer neuen 
politischen Realität sind, die 
in weiten Teilen des Landes 
noch nicht in den Köpfen an-
gekommen ist.

Nicht allein die Brombeer-
Koalition ist ein Novum in der 
deutschen Parteienlandschaft. 
Nein, um die in Teilen rechts-
extreme AfD aus der Politik 
herauszuhalten, wird die Ko-
alition nicht nur bei der Wahl 
von CDU-Ministerpräsident 
Mario Voigt, sondern immer 
wieder auf die Kooperation 
und die Stimmen der Linken 
angewiesen sein, mit denen 
die CDU bekanntermaßen 
einen Unvereinbarkeitsbe-
schluss hat. Und das BSW be-
steht nicht nur in der Person 
ihrer Thüringer Spitzenkandi-
datin, sondern in großen Tei-
len aus ehemaligen Linken-
Politikern. Auch kann es an 
der Gesinnung der Parteigrün-
derin Sahra Wagenknecht kei-
ne Zweifel geben. Diese politi-
sche Auffassung ist unverein-
bar mit dem Markenkern der 
Union. Sehr gemäßigt kommt 
dagegen der Linken-Politiker 
und bisherige Ministerpräsi-
dent Bodo Ramelow daher.

Voigt sprach nach seiner 
Wahl von „einer neuen politi-
schen Kultur“. Man wird se-
hen, wie weit sich Parteien 
von ihrer Kern-DNA verab-
schieden können und trotz-
dem authentisch bleiben. 
Geht das Experiment schief, 
werden die profitieren, die 
man diesmal gerade noch so 
von der Macht weggehalten 
hat. Es wird sehr ungemütlich 
werden in den Parlamenten. 
Nicht nur in Erfurt.
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
­forum@infoautor.de

Großes 
Wagnis

Berlin/dpa – Bundeskanzler 
Olaf Scholz (SPD) will bei einer 
Wahlniederlage am 23. Febru-
ar nicht Vizekanzler unter 
einem Regierungschef Fried-
rich Merz (CDU) werden. „Das 
würde ich nicht“, sagte er am 
Donnerstag in einem Inter-
view von Deutschlandfunk 
Kultur auf eine entsprechende 
Frage. „Aber ich kämpfe ja so-
wieso darum, dass ich erneut 
Kanzler sein kann.“

Die SPD liegt in den Umfra-
gen derzeit deutlich  hinter der 
Union, hat aber zuletzt leicht 
aufgeholt. Scholz war vor sei-
ner Kanzlerschaft zwischen 
2018 und 2021 Vizekanzler  
unter CDU-Kanzlerin Angela 
Merkel. Als mögliche Stellver-
treter eines Kanzlers Merz in 
einer schwarz-roten Koalition  
kämen aus der SPD sonst Ver-
teidigungsminister Boris Pis-
torius und Parteichef Lars 
Klingbeil infrage.

Scholz will kein 
Vizekanzler werden

Unter Merz
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So gesehen So sieht es    Jürgen Tomicek   

Gesenkte Konjunkturprognosen

2025 – ein weiteres 
verlorenes Jahr? 
Von Birgit Marschall, Büro Berlin

Kurz vor Weihnachten legen drei Wirtschaftsforschungs-
institute erneut unschöne Prognosen vor: Sie erwarten 

auch für 2025 eine Stagnation oder allenfalls ein Mini-Wachs-
tum in Deutschland. Das Münchner Ifo-Institut hält zwar 1,1 
Prozent Wachstum noch für möglich, wenn die nächste Re-
gierung die Weichen richtig stellt. Andernfalls seien nur 0,4 
Prozent Wachstum drin.

Dass die nächste Regierung aber schon früh im Jahr einen 
Turnaround auslösen kann, ist zu bezweifeln. Denn bis sie 
steht und arbeitsfähig ist, vergehen viele Monate. Vor dem 
Sommer sind wirksame Weichenstellungen unrealistisch. 
Unternehmen werden Investitionen weiter streichen oder 
verschieben, bis sie verbindlich wissen, mit welchen Rahmen-
bedingungen sie zu rechnen haben. Deutschland droht 2025 
ein weiteres verlorenes Jahr. 

Auf die nächste Bundesregierung kommt damit eine Her-
kulesaufgabe zu. Denn zusätzlich zu Strukturreformen im In-
nern, die nötig sind, um Deutschland halbwegs wieder fit zu 
machen, hat sie es mit geopolitischen Herausforderungen zu 
tun, die die exportorientierte Wirtschaft erneut bremsen wer-
den. US-Präsident Donald Trump will die Welt mit neuen Zöl-
len überziehen. Der Krieg in der Ukraine wird für Deutsch-
land noch teurer, wenn die USA wie erwartet ihr Engagement 
verringern. Zudem muss Deutschland mehr in seine Verteidi-
gung investieren, was mehr öffentliche Mittel binden wird, 
die anderswo fehlen. 

Im ersten Schritt wird es für die neue Bundesregierung da-
rum gehen, Unsicherheit zu beseitigen und Vertrauen zu 
schaffen. Dazu braucht es Verlässlichkeit und eine realistische 
Reformagenda mit Investitionserleichterungen, Bürokratie-
abbau und Maßnahmen gegen den Fachkräftemangel. Nur 
unter dieser Bedingung sollte dann auch die Schuldenbremse 
gelockert werden, damit der Staat selbst mehr investieren 
kann. 

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Thüringischer Nussknacker Zeichnung: Jürgen Tomicek

Stefan Idel  über Ungewöhnliches und Kurioses
am Rande der Landespolitik in Hannover

An der Leine

Borkum statt „Metaversum“

Emotional fiel der Abschied 
von Landtags-Vizepräsi-

dentin Meta Janssen-Kucz in 
der letzten Plenarwoche die-
ses Jahres aus. Die Ostfriesin, 
seit mehr als 23 Jahren in der 
Landespolitik aktiv, gab ihr 
Mandat ab, um sich stärker 
der Familie widmen zu kön-
nen. Bei der  Abschiedsfeier in 
der Grünen-Fraktion  lobte 
auch Ex-Umweltminister Jür-
gen Trittin das Wirken der 
einstigen Schulleiterin, die für 
ihre undiplomatisch klare 
Ausdrucksweise geschätzt 
werde. „Klare Sprache und Em-
pathie sind bei ihr keine 
Gegensätze, sondern dassel-
be“, so Trittin. Nun wechsele 
die 63-Jährige nicht ins „Meta-
versum“, sondern zurück nach 
Borkum, werde aber nicht auf-
hören,  politisch zu sein. Falls 
die Niederländer bei Eemsha-
ven ein Atomkraftwerk bauen 
wollen, werde Janssen-Kucz 
nicht nur die Insulaner, son-
dern vermutlich ganz Ostfries-
land dagegen mobilisieren.

 

Hans-Albert Lennartz (75), 
einst Landesvorsitzender 

der Grünen, bezeichnete Jans-
sen-Kucz als „das grüne Ge-
sicht für Ostfriesland und die 
Küste“. Er habe immer gehofft, 
sie wäre Sozialministerin ge-
worden. Landtagspräsidentin 
Hanna Naber (SPD) berichtete 
von der Fahrgemeinschaft mit 
der Ostfriesin im Intercity von 
Oldenburg nach Hannover. 
Weil Janssen-Kucz stets etliche 

bekannte Fahrgäste begrüßte, 
habe es minutenlang gedau-
ert, bis sie ihren Sitzplatz ein-
nehmen konnte. Nach dem 
Abschied vom Landtag dachte 
die  Ostfriesin jedoch über ein 
klitzekleines Problem nach: 
Wie sollten sie und Ehemann  
Eldert Sleeboom bloß die vie-
len Präsente im Zug Richtung 
Heimat mitnehmen?

 

Die Haushaltsdebatte im 
Landtag geht bis in die 

späten Abendstunden. Da 
lässt bei manchen Abgeordne-
ten schon einmal die Konzen­-
tration nach. So pflaumte Eva 
Viehoff, Sprecherin für Kul-
turpolitik der Grünen-Frak-
tion, die CDU-Opposition an: 
„Leider sind Sie nicht mehr in 
der Verantwortung!“ Prompt 
erschallten „Hey, hey, hey“-Ru-
fe aus den Reihen der Union. 
Ein echter Wachmacher so ein 
kleiner Versprecher.

 

Landtagsvize Marcus Bosse 
(SPD) hatte zu später Stun-

de Probleme, die Gemüter zu 
beruhigen. „Vielleicht nehmen 
Sie erst einmal ein Schluck 
Wasser“, empfahl er dem Red-
ner. SPD-Agrarexperte Chris-
toph Willeke (27) ging mit Hu-
mor in die Debatte: „Letzte 
Woche habe ich geheiratet, 
meine Flitterwochen verbrin-
ge ich nun mit Ihnen und jetzt 
darf ich noch zum Wolf re-
den.“ Was gebe es Schöneres?
@  Den Autor erreichen Sie unter 
Idel@infoautor.de 

M it dem Ampel-Aus war 
der Bundestagswahl-

kampf eröffnet. Unsachliche 
persönliche Zuspitzungen 
und Falschbehauptungen (so-
ziale Medien) gehören immer 
mehr dazu. Politische Inhalte 
bleiben da leicht auf der Stre-
cke. Umso wichtiger ist ein kri-
tischer Blick auf das reale Le-
ben, also auf Deutschland in 
der geopolitisch, geoökono-
misch wie geomilitärisch ra-
sant veränderten Welt. Un-
streitig ist, 

 dass eine prosperieren-
de Wirtschaft elementare Vor-
aussetzung für den allgemei-
nen Wohlstand ist, also für ho-
he Beschäftigung, wachsende 
Einkommen/Vermögen eben-
so wie für adäquate Einnah-
men des Staates zur Finanzie-
rung seiner Aufgaben; 

 dass aber die Wirtschaft 
der ehemals führenden Ex-
portnation Deutschland seit 
Längerem stagniert, Deutsch-
land als „der kranke Mann 
Europas“ gilt und im harten 
internationalen Wettbewerb 
um privates Investitionskapi-
tal zurückfällt – technisch 
hochwertige, produktive Zu-
kunftsarbeitsplätze nicht 
mehr hier, sondern woanders 
entstehen (BASF in China); 

 dass es ausschließlich 
Aufgabe der Politik ist, die 
Rahmenbedingungen für 
Wirtschaft und Gesellschaft so 
zu gestalten, dass der Standort 
für beschäftigungsförderndes 
in- wie ausländisches Kapital 
attraktiv wie anziehend ist; 
und vor allem 

 dass Deutschland einen 
erheblichen Reform-, Sanie-
rungs- und Umsetzungsstau 
hat, nicht nur bei den wirt-
schaftlichen Rahmenbedin-
gungen (staatliche Zwangsab-
gaben, Genehmigungszeiten), 
sondern ebenso bei den klassi-
schen Staatsaufgaben der in-
neren und äußeren Sicherheit 
(Polizei, Militär), der öffentli-
chen Infrastruktur (Bahn, Stra-
ßen, Brücken, Schulen), der il-
legalen Migration und dem 
Klimaschutz.

gestaltet werden. Dabei geht 
es etwa bei Renten nicht um 
Abbau, sondern um langsame-
re Erhöhung, damit die Sozial-
ausgaben insgesamt nicht 
schneller steigen als unsere 
Wirtschaftsleistung. Das wür-
de unsere politischen Hand-
lungsmöglichkeiten sonst zu-
nehmend einschnüren. Und 
es muss  aufhören, aus Angst 
vor dem strafenden Wähler al-
le Probleme mit billigem oder 
geliehenem Geld zuschütten 
zu wollen. 

Stärker diversifizieren

Staatsschulden müssen 
grundsätzlich begrenzt blei-
ben. Jedenfalls dürfen sie 
nicht weiter konsumtiv ver-
wendet werden (Soziales). 
Vielmehr dürfen sie nur noch 
zur Finanzierung gesamtwirt-
schaftlich produktiver Investi-
tionen in Bildung, Forschung 
und Infrastruktur dienen, um 
so die langfristigen Wachs-
tumsperspektiven wieder zu 
verbessern. Zugleich muss das 
mit 48 Prozent der Wirt-
schaftsleistung extrem ex-
portabhängige Deutschland in 
der EU vehement für offene 
Märkte und gegen Protektio-
nismus/Abschottung kämp-
fen (US-Präsident Trump). Der 
deutsche Wohlstand wurde 
zuletzt weithin in China er-
wirtschaftet. Geopolitisch 
muss die Wirtschaft deshalb 
stärker diversifizieren, muss 
andere aufstrebende Aus-
landsmärkte erschließen, etwa 
Indien, Südamerika oder den 
Indo-Pazifik.  Deutschland 
kann nur global überleben 
und wachsen. Der erwirtschaf-
tete, verteilbare „Kuchen“ 
muss wieder größer werden. 

Kurzum: Die Menschen die-
ses Landes haben alle Chan-
cen, den notwendigen Um-
bruch mit Erfahrung und 
mehr Zuversicht erfolgreich 
zu bewältigen. Am 23. Februar 
2025 kann der Wähler ent-
scheiden, wem er die Lösung 
dieser Herkulesaufgabe am 
ehesten zutraut.

Gastbeitrag  Fakten, Illusionen und Notwendigkeiten – Eine Richtungsentscheidung

Deutschland vor der Wahl
Jeder spürt, dass sich etwas 

ändern muss. Aber die Verän-
derungsbereitschaft ist in 
unserer Wohlstandsgesell-
schaft begrenzt. Die Men-
schen verhalten sich eher kon-
servativ bewahrend. Neues, 
Unbekanntes macht vielfach 
Angst. Das wird meist partei-
politisch ausgenutzt, behin-
dert aber längerfristig not-
wendige Anpassungen, um im 
globalen Wettbewerb zu be-
stehen.

Zwei Ansätze

Im Kern geht es bei der 
Bundestagswahl am 23. Febru-
ar 2025 um eine Richtungsent-
scheidung. Zentral ist die Wirt-
schaftspolitik: Die Mitte-
Links-Parteien SPD und Grüne 
hoffen, die deutsche Wirt-
schaft mit aktiver Industrie-
politik wettbewerbsfähiger zu 
machen – durch staatliche 
Feinsteuerung (Investitions-
lenkung) via schuldenfinan-
zierten Subventionen und se-
lektiven Regulierungen/Vor-
schriften. Das heißt, mit direk-
ten staatlichen Wirtschafts-
eingriffen zugunsten von poli-
tisch als wichtig erachteten 

„Schlüsselindus­trien“ und 
Technologien (Autos, Stahl, 
Chips, Wasserstoff). Dem-
gegenüber setzen die Mitte-
Rechts-Parteien CDU/CSU und 
FDP eher auf eine marktorien-
tierte, allgemein wirkende 
und technologieoffene Ange-
botspolitik, durch umfassend 
verbesserte Rahmenbedin-
gungen für alle, einschließlich 
kleiner und mittlerer Betrie-
be/Handwerk, also nicht nur 
für politisch ausgewählte 
(Groß-)Unternehmen der In-
dustrie. 

Die Bürger entscheiden 
letztlich über zwei völlig 

unterschiedliche Ansätze im 
Verhältnis von Staat und Wirt-
schaft. Einerseits zwischen 
einem Staat, der zu wissen 
vorgibt, was für welche Unter-
nehmen gut ist (Meyer Werft, 
Intel, Wolfspeed, Nokia, Thys-
sen Stahl), und andererseits 
einem Staat, der überzeugt ist, 
dass gerade auch die unter-
nehmerisch tätigen/forschen-
den Menschen – etwa mittels 
breiter Steuersenkungen – 
selbst am besten wissen, wie 
sie ihr Geld verwenden, was 
sich für sie im Wettbewerbs-
markt rechnet. Im Gegensatz 
zu Politikern und Ministerial-
beamten müssen Private für 
ihre Entscheidungen haften, 
was zu einer risikokalkulier-
ten, effizienten Mittelverwen-
dung zwingt (Häuslebauer, 
Unternehmer/Handwerker).

Wenn es kein „Weiter so“ 
geben darf, müssen weitsichti-
ge Wahlkämpfer mit Illusio-
nen und liebgewonnene Ge-
wohnheiten aufräumen. 
Sämtliche Staatseinnahmen 
und -ausgaben gehören hin-
sichtlich ihrer Notwendigkeit/
Wirksamkeit auf den Prüf-
stand. So können beträchtli-
che Steuer-/Haushaltsmittel 

umgeschichtet 
und für Neues 
freigesetzt 
werden. Im na-
tionalen, geo-
militärischen 
Sicherheitsin-
teresse (Russ-

land, US-Präsident Donald 
Trump) müssen vorrangig 
und beschleunigt die Ausga-
ben für Verteidigung erhöht 
werden (von 2 Prozent auf 3-4 
Prozent der BIP-Wirtschafts-
leistung). Zugleich sind wachs-
tumshemmende Regelungen 
zu streichen (Bürokratie, staat-
liche Subventionen), Anreize 
zur Entfesselung privater In-
vestitionen – auch für die Kli-
matransformation – zu schaf-
fen (Steuer- und Abschrei-
bungserleichterungen). Sowie, 
besonders herausfordernd: Al-
le Sozialleistungen müssen  er-
heblich bedarfsgerechter aus-

Autor dieses Beitrages ist Dr. Sig-
hart Nehring. Er war unter Helmut 
Kohl Leiter der Wirtschafts- und Fi-
nanzabteilung des Kanzleramtes.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de
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Von Sara Lemel
Und Johannes Sadek

Jerusalem/Damaskus – Zu-
letzt hatte Israel im Sechstage-
krieg 1967 die Luftwaffe eines 
feindlichen Nachbarlandes 
fast komplett zerstört. Schon 
in den ersten Stunden des 
Krieges wurden damals die 
meisten Flieger Ägyptens 
noch am Boden zerbombt. 
Nach der Machtübernahme 
der Rebellenallianz im nördli-
chen Nachbarland Syrien hat 
Israel diesmal binnen 48 Stun-
den nicht nur die Luftwaffe 
vernichtet – sondern auch die 
Marine, Flugabwehrbatterien, 
Waffenproduktionsstätten so-
wie die meisten strategischen 
Waffen wie Scud-Raketen. Und 
auch Marschflugkörper eben-
so wie Drohnen und Panzer 
wurden nach israelischen Ar-
meeangaben zerstört. Dies sei-
en bis zu 80 Prozent der mili-
tärischen Kapazitäten, über 
die der am Wochenende ge-
stürzte syrische Machthaber 
Baschar al-Assad verfügt hatte, 
hieß es. 

Als Rechtfertigung für den 
in Syrien beispiellosen Groß-
angriff wurde die Sorge ge-
nannt, die Waffen könnten „in 
die Hände terroristischer Ele-
mente fallen“. Hintergrund: 
Die siegreichen Aufständi-
schen, die seit dem Wochen-
ende in Damaskus das Sagen 
haben, werden von Islamisten 
angeführt.

Geteiltes Echo

Israels Vorgehen stößt 
international auf ein geteiltes 
Echo. Der Vorsitzende des Aus-
wärtigen Ausschusses des 
Bundestages, Michael Roth, 
sagte im Deutschlandfunk, er 
könne Israels Vorgehen gut 
verstehen. „Denn von den 
Massenvernichtungswaffen, 
die sich in Syrien befinden, 
vor allem auch von biologi-
schen und chemischen Waf-
fen, geht eine immense Ge-
fahr aus“, sagte der SPD-Politi-
ker.

Es könne nicht im Interesse 
Israels sein, dass ein mögli-
cherweise islamistischer Staat 
über eigene brandgefährliche 

kunft einsetzen könnten“. 
Man hoffe, dass die Rebellen-
allianz mögliche Annähe-
rungsversuche des israeli-
schen Erzfeinds Iran – ein en-
ger Verbündeter Assads – zu-
rückweisen werde. 

Schweigende Rebellen 

In Syrien hält sich die Re-
bellengruppe HTS unter An-
führer Ahmed al-Scharaa, zu-
vor bekannt als Abu Moham-
med al-Dschulani, mit Äuße-
rungen zu Israel bisher zu-
rück. Die israelischen Bombar-
dements im Land kommen-
tierte die Gruppe ebenso we-
nig wie Bewegungen israeli-
scher Kampftruppen im 
Grenzgebiet nahe den Golan-
höhen. HTS und die Über-
gangsregierung von Moham-
med al-Baschir sind vor allem 
damit beschäftigt, Ordnung in 
den von ihr kontrollierten Ge-
bieten herzustellen und sich 
politisch zu sortieren. 

Spannungen abbauen

Ob die Rebellen die Kon­-
trolle israelischer Truppen in 
der Pufferzone hinnehmen, ist  
offen. Al-Baschir sagte in 
einem Interview, er und seine 
Übergangsregierung hätten 
„keine Probleme mit Staaten, 
Parteien oder Sekten, die sich 
von Assads blutrünstigem Re-
gime distanziert haben“. Israel 
hatte vor dem Sturz Assads 
immer wieder Ziele in dessen 
Regierungsgebieten angegrif-
fen. Dass Israel und die Rebel-
len in Assad einen gemeinsa-
men Feind hatten, muss aber 
keineswegs heißen, dass sie 
nun friedliche Beziehungen 
miteinander aufnehmen.

„Weder Israel noch HTS 
dürften eine gegenseitige An-
näherung anstreben“, schreibt 
die Denkfabrik Crisis Group. 
Beide könnten aber versu-
chen, Spannungen abzubauen 
und den Sicherheitsinteressen 
der Gegenseite zu dienen – al-
Scharaa denke womöglich 
auch an Israels Verbündete im 
Westen und habe trotz des 
Drucks wütender Syrer bisher 
davon abgesehen, Israels An-
griffe zu kritisieren.

Nahost  Was Israel mit seinen Angriffen im Nachbarland bewirken will – Wie die Reaktionen darauf sind

Syriens Militärarsenal fast komplett zerstört 

Waffen verfüge. Man müsse 
dafür sorgen, dass aus Syrien 
keine Gefahr für die ganze Re-
gion, aber auch für Europa 
ausgehe.

Rechtliche Fragen

Völkerrechtlich ist das Vor-
gehen laut Roth hingegen 
auch bedenklich. Er halte es 
nicht für klug, dass israelische 
Soldaten auf syrisches Staats-
gebiet vordringen, erklärte er. 
Israels Armee hatte nach der 
Übernahme der Kontrolle 
durch islamistische Rebellen 
in Syrien Truppen in die 1974 
vereinbarte Pufferzone zwi-
schen den von Israel besetzten 
Golanhöhen und dem Nach-
barland verlegt, darunter auch 
auf die syrische Seite des Ber-
ges Hermon. Dabei handelt es 
sich um einen strategischen 
Aussichtspunkt mit Blick auf 
große Teile Syriens und Liba-
nons. 

Der israelische Ministerprä-
sident Benjamin Netanjahu 
hatte betont, es sei eine vorü-
bergehende Maßnahme, „bis 
eine passende Regelung ge-
funden ist“. Frankreich rief Is-
rael dazu auf, sich aus der 

gegen von „legitimen Sicher-
heitsbedenken Israels“, vor al-
lem in einem Land, das die 
Terrororganisationen Islami-
scher Staat und Al-Kaida „be-
herbergt“ habe. Man wünsche 
sich für Syrien „eine inklusive 
Gesellschaft, die alle unter-
stützt, aber keiner von uns 
kann etwas mit Terrorgruppen 
zu tun haben“. 

Nitzan Nuriel, ehemaliger 
Leiter der Abteilung für Ter-
rorbekämpfung im Büro des 
israelischen Ministerpräsiden-
ten, erklärte: „Im schlimmsten 
Fall könnte Syrien zum Soma-
lia des Nahen Ostens werden – 
dies würde bedeuten, dass vie-
le Organisationen sich gegen-
seitig bekämpfen und in den 
nächsten Jahren keine Stabili-
tät herrscht.“

Basierend auf der Erfah-
rung mit Libyen und Afgha-
nistan wisse man, dass, „wenn 
ein Regime zusammenbricht, 
und Terrorgruppen die Kon­-
trolle übernehmen, eine hohe 
Wahrscheinlichkeit besteht, 
dass sie die fortschrittlichen 
Waffensysteme übernehmen 
und einsetzen“. Daher habe 
man in Syrien alles zerstört, 
„was potenzielle Rivalen in Zu-

Zone zurückzuziehen und die 
Souveränität und territoriale 
Integrität Syriens zu respektie-
ren.

Bedenken zur Sicherheit

Der britische Außenminis-
ter David Lammy sprach da-

Grenzgebiet Israel-Syrien

Quelle: ISW, UN, OSM-MitwirkendeStand 11.12.2024
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 Israelische Soldaten stehen neben ihren gepanzerten Fahrzeugen, bevor sie den Sicherheitszaun überqueren und sich in 
Richtung der sogenannten Alpha-Linie bewegen, die die von Israel kontrollierten Golanhöhen von Syrien trennt. dpa-BILD:  Delacroix

ohne Angst sich bewegen 
kann“ und wo „die ganz unter-
schiedlichen ethnischen und 
religiösen Gruppen zusam-
menleben“, sagte er im 
Deutschlandradio Kultur.

Viele Unsicherheiten 

Doch die Unsicherheiten 
sind nach wie vor groß mit 
Blick auf die neuen Machtha-
ber in Syrien. Der Kanzler 
räumte ein, es lasse sich der-
zeit noch nicht sagen, „ob die 
verschiedenen Beteiligten 
jetzt dieses Ziel haben oder 
nicht“. Die Bundesregierung 
sei aber dabei, „zu allen Kon-
takte aufzubauen und Gesprä-
che zu führen“. Mit Blick auf 
Zusicherungen der aktuell do-
minierenden HTS-Miliz fügte 
er hinzu: „Wenn man das 
nimmt, was öffentlich gesagt 

Region spielen könne und 
wolle. „Von daher sind wir gut 
beraten, unsere Unterstüt-
zung für die Region entspre-
chend entschlossen zu doku-
mentieren.“

 Pistorius befindet sich der-
zeit auf einer Reise im Nahen 
Osten. Am Donnerstag be-
suchte er Bundeswehrsolda-
ten, die in Erbil  im Norden 
Iraks stationiert sind. Dabei 
zeigte er sich offen für eine 
Ausweitung der Mission deut-
scher Soldaten zur Stabilisie-
rung der Region. Am Vortag 
war Pistorius in Jordanien.

Bundeskanzler Olaf Scholz 
(SPD) äußerte sich ebenfalls 
zum Ziel, Einfluss zu nehmen 
auf die weitere Entwicklung in 
Syrien und in der Region. 
„Jetzt ist unsere Aufgabe zu 
gucken, dass dort ein Leben 
möglich wird, sicher, wo man 

der islamistischen HTS-Miliz 
herbeigeführten Umsturz eine 
Chance für den Westen, sich 
anstelle Russlands als Partner 
Syriens anzubieten. Es sei 
nicht auszuschließen, dass Pu-
tin mit einem „dauerhaften 
Rückzug“ auf den Sturz  Assads 
reagieren werde, sagte er am 
Donnerstag. Russland hatte 
zuletzt noch Teile seiner Mari-
ne in Syrien stationiert.

Besuch im Nordirak

„Wir haben Putin seinerzeit 
dieses Feld überlassen“, sagte 
Pistorius. Nun gehe es darum, 
„mit den neuen Verantwortli-
chen in Syrien und der Region 
einen Weg zu mehr Frieden 
und Stabilität zu finden“, sagte 
er weiter. Der Westen müsse 
nun klarmachen, dass er eine 
Rolle bei der Stabilisierung der 

Von Jan Drebes, Büro Berlin

Berlin/Damaskus/Erbil – Die 
Welt schaut auf Syrien und die 
Bundesregierung will nicht ta-
tenlos daneben stehen. Nach 
Jahrzehnten der Diktatur 
durch die Familie des gestürz-
ten Präsidenten Baschar al-As-
sad brechen jetzt alte Struktu-
ren in dem Land auf, das für 
den Nahen Osten von großer 
Bedeutung ist. Auch Assads 
wichtigem Unterstützer, Russ-
lands Präsident Wladimir Pu-
tin, wurde durch den Regime-
Sturz in Damaskus eine Nie-
derlage zugefügt. Westliche 
Staaten erkennen nun eine 
historische Möglichkeit zur 
Einflussnahme für Demokra-
tie und Frieden in der Region.

Auch Bundesverteidigungs-
minister Boris Pistorius (SPD) 
sieht in dem durch Rebellen 

Nahost  Was Pistorius und Scholz mit Blick auf die neuen Machthaber in Syrien sagen
Berlin will mehr Einfluss nehmen auf Damaskus

wird von einigen der Haupt-
verantwortlichen, ist die 
Chance da.“

Die HTS ist aus der Al-Nus-
ra-Front, dem syrischen Able-
ger des Terrornetzwerkes Al-
Kaida, hervorgegangen, hat 
nach eigenen Angaben aber 
seit 2016 keine Verbindungen 
mehr zu Al-Kaida. Ihr Anfüh-
rer Ahmed al-Scharaa präsen-
tierte sich zuletzt als moderat. 
Viele westliche Staaten stufen 
die Miliz aber weiterhin  als 
Terrororganisation ein.

Die Erwartungen an die 
weitere Entwicklung dürften 
„nicht zu hochgeschraubt“ 
werden, schränkte Pistorius 
ein. „Nach 50 Jahren Autokra-
tie und Diktatur kann man 
nicht erwarten, dass morgen 
die Dinge plötzlich ganz an-
ders laufen. Das braucht Zeit, 
das braucht Unterstützung.“ 

Wiesbaden/Hannover/dpa – 
Gut jeder zehnte Syrer in 
Deutschland lebt in Nieder-
sachsen. Zum Jahresende 2023 
lebten in dem Bundesland 
135.000 Menschen mit einem 
syrischen Pass, wie das Bun-
desamt für Statistik am Don-
nerstag mitteilte. Das ent-
spricht elf Prozent der in 
Deutschland lebenden Syrer. 
Nur in Nordrhein-Westfalen 
lebten mit 374.000 mehr syri-
sche Menschen. Im Land Bre-
men waren es 26.000.

In ganz Deutschland lebten 
laut dem Mikrozensus 2023 
knapp 1,3 Millionen Men-
schen, die selbst (82 Prozent) 
oder deren beide Elternteile 
(18 Prozent) aus Syrien einge-
wandert sind. Rund 17 Prozent 
von ihnen besaßen die deut-
sche Staatsbürgerschaft. 

Zweitmeiste Syrer 
leben in 
Niedersachsen
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50. Woche
Mittwochslotto

Klasse 1 = 6 und Superzahl:
                          unbesetzt
Jackpot: 11.904.397,30 e 
Klasse 2 = 6:
                       2 x 652.141,70  e 
Klasse 3 = 5 und Superzahl:
                       31 x 14.585,50  e
Klasse 4 = 5:
                    202 x 6.672,00  e
Klasse 5 = 4 und Superzahl:
                  1.389 x 269,10  e
Klasse 6 = 4:
               11.262 x 78,70  e
Klasse 7 = 3 und Superzahl:
              29.686 x 25,40  e
Klasse 8 = 3:
             235.976 x 15,10  e
Klasse 9 = 2 und Superzahl:
             255.039 x 6,00 e

Spiel 77
Klasse 1 = Super 7
                              1x 377.777,00 e 
Klasse 2              4 x 77 777,00 e
Klasse 3            23 x 7 777,00 e
Klasse 4          241 x 777,00 e
Klasse 5             2.134 x 77,00 e
Klasse 6    20.824 x 17,00 e
Klasse 7  201.552 x 5,00 e

(alle Angaben ohne Gewähr)

Gewinnquoten

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Die Emotionalität 
in der Debatte war vorherseh-
bar: Ein Staatsanwalt aus Han-
nover soll als „Maulwurf“ ein 
Kokain-Kartell  mit Informa-
tionen gefüttert haben. Füh-
rende Köpfe der Bande flüch-
teten. Der 39-jährige Staatsan-
walt sitzt inzwischen  in Unter-
suchungshaft. Doch beim 
Agieren der Justiz in dem Fall 
und zum Wissensstand im Jus-
tizministerium bleiben noch 
Fragen offen. Opposition und 
Regierungsfraktionen im 
Landtag blicken unterschied-
lich auf den heiklen Fall.

„Vertrauen in Rechts-
staat erschüttert“

Die CDU fordert  rückhaltlo-
se Aufklärung. „Die Enthüllun-
gen rund um diesen Justiz-
skandal erschüttern die Justiz 
und das Vertrauen der Men-
schen in unseren Rechtsstaat“, 
sagte Carina Hermann, Parla-
mentarische  Geschäftsführe-
rin der CDU-Fraktion am Don-
nerstag im Landtag. Zwar sei 
auch der Staatsdienst nicht 

desgerichtshofs (BGH) in Leip-
zig darüber entscheiden,  ob 
das Urteil gegen ihn aufgeho-
ben wird.

Hermann warf der Ministe-
rin vor, sie habe die Sache 
„zwei Jahre laufen lassen“, sei 
„uninformiert“ gewesen und 
habe sich „nicht gekümmert“. 
Das sei „unverantwortlich“.  

„Skandalisieren
 um jeden Preis“

 Wahlmann  betonte im 
Landtag, von knapp 16.000 
Beschäftigten in der nieder-
sächsischen Justiz stehe nur 
ein einzelner Staatsanwalt im 
Fokus. Sie nehme den Fall „äu-
ßerst ernst“. Zugleich sagte sie 
eine zügige und umfassende 
Aufklärung zu. Bereits die 
Staatsanwaltschaft  Hannover 
habe das Verfahren mit der 
notwendigen Akribie geführt. 
Mittlerweile  ermittelt die 
Staatsanwaltschaft Osnabrück 
in dem Fall. 

Zudem sagte die Ministe-
rin, sie  verwehre sich  ener-
gisch dagegen, „dass die ge-
samte niedersächsische Justiz 
aus politischem Kalkül oder 
für ein paar billige Klicks in 

den Dreck gezogen wird“.
Rückendeckung bekam die 

SPD-Politikerin aus der Koali-
tion. SPD-Justizexperte Ulf 
Prange meinte, der CDU gehe 
es darum,  zu skandalisieren. 
Das Vorgehen beschädige das 
Vertrauen der Menschen in 
die Justiz. Prange und Evrim 
Camuz (Grüne) wiesen darauf 
hin, dass der mutmaßliche 
„Maulwurf“ 2019 aus Berlin 
zur niedersächsischen Justiz 
gekommen sei. Damals war 
CDU-Justizministerin Barbara 
Havliza im Amt. Auch habe 
man keine Kritik aus den Rei-
hen der CDU vernommen, als 
die Staatsanwaltschaft Hanno-
ver im Juni 2022 – also noch in 
der Amtszeit Havlizas – Er-
mittlungen gegen  Staatsan-
walt G. aufgenommen habe.

Wahlmann kündigte eine 
Änderung der Einstellungs-
praxis an: Wenn Staatsanwälte 
die Landesbehörden wech-
seln, muss künftig ein Auszug 
aus dem Bundeszentralregis-
ter angefordert werden. Dieser 
Auszug gibt Aufschluss über 
alle relevanten Verurteilungen 
und ist damit deutlich umfas-
sender als ein polizeiliches 
Führungszeugnis.  

vor schwarzen Schafen gefeit. 
Sobald diese aber bekannt sei-
en, müsse „das klar benannt, 
konsequent verfolgt und voll-
ständig aufgeklärt werden“. 
Hermann wies auf einige Un-
gereimtheiten in dem Fall hin:
  Schon im Sommer 2022 
bestand ein Verdacht gegen 
den  Staatsanwalt. Er blieb aber 
noch mehr als zwei Jahre im 
Dienst – bis zur Verhaftung.
  Im November 2022 wurde 
Justizstaatssekretär Thomas 
Smollich  über die Ermittlun-
gen gegen den Staatsanwalt 
informiert. Im Rechtsaus-

schuss habe sich aber nie-
mand erinnert, wann Justiz-
ministerin Kathrin Wahlmann 
informiert wurde. In einem 
dpa-Interview räumte die SPD-
Politikerin  aber ein, dass sie 
seit Oktober 2023 Kenntnis 
hatte. Das sei „schlicht un-
glaubwürdig“, so Hermann.
  Der beschuldigte Staatsan-
walt G. durfte noch Verfahren 
gegen mutmaßliche Mitglie-
der der Kokain-Mafia führen, 
so auch gegen den Spediteur 
Jonas H., der Revision  einge-
legt hat. An diesem Montag 
will der 6. Strafsenat des Bun-

Im Landtag ging es am Donnerstag auch um den Fall des 
mutmaßlich korrupten Staatsanwalts. dpa-BILD: Stratenschulte

Kriminalität  Wie die Fraktionen auf Ermittlungen gegen mutmaßlichen Maulwurf der Mafia reagieren

Wirbel im Landtag um Staatsanwalt

Weniger Menschen im Nor-
den haben sich in der dies-
jährigen Saison mit Pilzen 
vergiftet. Das geht aus Zah-
len des Giftinformationszen­-
trums (GIZ) Nord hervor. 
Demnach nutzten im Zeit-
raum Juni bis November circa 
535 Menschen den Notruf 
der Einrichtung, die an der 
Universitätsmedizin Göttin-
gen angesiedelt ist. Im Vor-
jahr waren es im gleichen 
Zeitraum 695 Menschen. 
Das GIZ-Nord ist für die Bun-
desländer Bremen, Ham-
burg, Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein verant-
wortlich.

dpa-BILD: Reichwein

Seltener
Giftpilze
gegessen

Bremen/dpa – Obwohl die AfD 
in Bremen nicht bei der Wahl 
zugelassen war, ist sie nun in 
der Bremischen Bürgerschaft 
vertreten. Der bisher frak-
tionslose Abgeordnete Sven 
Lichtenfeld wechselt  zur AfD. 
Bei der Bürgerschaftswahl 
2023 war Lichtenfeld für Bür-
ger in Wut (inzwischen Bünd-
nis Deutschland) angetreten 
und ins Parlament gewählt 
worden. Die Fraktion trennte 
sich jedoch schnell von ihm, 
da dem Hafenarbeiter Kontak-
te ins rechtsextreme Milieu 
nachgesagt werden. Der Abge-
ordnete selbst streitet dies ab. 
Die AfD war bisher nicht in der 
Bürgerschaft vertreten, weil 
sie gar nicht erst zur Wahl im 
Mai 2023 zugelassen worden 
war. Die Partei war damals so 
zerstritten, dass gleich zwei 
Landesvorstände Vorschläge 
mit Bewerbern eingereicht 
hatten. Erlaubt ist aber nur 
eine Liste pro Partei. Deshalb 
wies der Landeswahlaus-
schuss sämtliche Wahlvor-
schläge der AfD zurück. Meh-
rere AfD-Mitglieder gingen 
gegen den Ausschluss bei der 
Wahl gerichtlich vor – ohne Er-
folg.

AfD  in 
Bremischer 
Bürgerschaft 
vertreten

Die besten Eiskünstler der Welt ver-
sammeln sich jedes Jahr in den Nieder-
landen, wo sie sich in einer großen Halle
mit 275.000 Kilogramm Eis und Schnee
an die Arbeit machen. Für kurze Zeit
entsteht eine magische Welt aus impo-
santen Schnee- und Eisskulpturen. Nach
Ihrer Ankunft werden Sie zunächst zu
einer Stadtführung durch Harderwijk in
Empfang genommen. Anschließend be-
suchen Sie das Eisskulpturenfestival, das
Jahr für Jahr internationale Eiskünstler
ans Ijsselmeer lockt.

Lübeck wurde im Jahr 1143 als erste
abendländische Stadt an der Ostsee ge-
gründet und trägt nicht umsonst bis heu-
te den Beinamen „Königin der Hanse“.
Die mittelalterliche Altstadt ist eines der
bedeutendsten Zeugnisse der Backstein-
gotik und wurde 1987 zum UNESCO-
Welterbe erklärt. Freuen Sie sich
zunächst auf eine thematische Stadtfüh-
rung, ehe Sie im mehrfach prämierten
Europäischen Hansemuseum bei einer
Führung eine Zeitreise durch 800 Jahre
Hansegeschichte unternehmen.

Do., 16.01.2025

Altstadt von Harderwijk und
internationales Eiskunstfestival

Mo., 20.01.2025

Thematische Stadtführung und
Europäisches Hansemuseum

Eiskunst am IJsselmeer Lübeck – Königin der Hanse

Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
Veranstalter chrono tours GmbH, Ebertplatz 14-16, 50668 Köln
Telefon 0221 / 165 335 13
E-Mail nwz@chrono-tours.de | Online www.chrono-tours.de/nordwest-zeitung

©IJsbeelden Festival ©Lübeck und Travemünde Marketing GmbH (LTM), Torsten Krüger

Im Preis enthalten: Stadtführung Harderwijk, Eintritt Nederlands
IJsbeelden Festival, Fahrt im Komfortbus, Veranstaltungsbeglei-
tung.
Preis p.P.: 94,90 € mit NWZ-Abo | 104,90 € ohne NWZ-Abo.
Abfahrt um 7.15 Uhr ab Oldenburg, P+R Weser-Ems-Halle

Im Preis enthalten: Stadtführung Lübeck, Eintritt und Führung
Europäisches Hansemuseum, Fahrt im Komfortbus, Veranstal-
tungsbegleitung.
Preis p.P.: 89,90 € mit NWZ-Abo | 99,90 € ohne NWZ-Abo.
Abfahrt um 7.45 Uhr ab Oldenburg, P+R Weser-Ems-Halle



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

6 WIRTSCHAFT Freitag, 13. Dezember 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 291

Von Sascha Meyer

Berlin – Die Landwirte in 
Deutschland haben nach gu-
ten Gewinnen wieder spürbar 
weniger verdient und sehen 
rund ein Jahr nach den großen 
Bauernprotesten weiter 
schwierige Bedingungen. Im 
Ende Juni abgelaufenen Wirt-
schaftsjahr 2023/24 sackten 
die Ergebnisse der Unterneh-
men im Schnitt auf 77.500 
Euro ab, wie der Bauernver-
band mitteilte. Dies lag um 29 
Prozent unter dem Rekord-
niveau des Wirtschaftsjahres 
zuvor. Mit Ausnahme der 
Schweinehaltung gab es dem-
nach in nahezu allen Betrie-
ben Einbußen. Zur Bundes-
tagswahl fordert die Branche 
einen Agrar-Kurswechsel.

Bauernpräsident Joachim 
Rukwied sagte: „Der Motor 
stottert richtig.“ Die Stim-
mung in der Branche sei nach 
wie vor gedrückt. Zu schaffen 
machten den Höfen hohe Kos-
ten für Energie, Pflanzen-
schutz und Dünger. Und 
schon über Jahre hinweg seien 
die Erträge auf den Feldern 

für Getreide lägen aber unter 
Vorjahresniveau – und das in 
Kombination mit einer kleine-
ren Ernte 2024. Im Weinbau 
zeige sich eine „Markt- und 
Preiskrise“. Schwankungen auf 
den Märkten und Risiken 
durch extremes Wetter näh-
men zu.

Politikwechsel gefordert

„Da braucht es eine Auf-
bruchstimmung“, forderte der 
Bauernpräsident. Und die Er-
wartungen dafür richten sich 
jetzt auf die vorgezogene Bun-
destagswahl am 23. Februar. 
Da brauche es einen Politik-
wechsel, der die Wettbewerbs-
fähigkeit der deutschen Land-
wirtschaft auch im europäi-
schen Markt wiederherstelle. 
Zentral seien Planungssicher-
heit und verlässliche Rahmen-
bedingungen. „Die haben wir 
in den letzten Jahren nicht ge-
habt“, kritisierte Rukwied im 
Rückblick auf die Regierungs-
zeit der inzwischen geplatzten 
Ampel-Koalition.

Ein Reizthema, das kurz vor 
Weihnachten 2023 bundeswei-

te Bauernproteste auslöste, 
bringt der Verband jetzt wie-
der auf den Tisch – das schritt-
weise Ende lange bestehender 
Steuervergünstigungen beim 
Agrardiesel. Hier brauche es 
zumindest eine durchschnitt-
liche Steuerrückerstattung, 
wie es sie in Europa gebe. Bei 
EU-Vorgaben müsse es auch 
einen „Gleichklang“ bei der 
nationalen Umsetzung geben 
statt weiterer Vorgaben. Für 
die Tierhaltung brauche es Zu-
kunftsperspektiven, forderte 
Rukwied.

Dabei gibt es bei dieser 
Wahl eine ungewöhnliche 
Konstellation: Der Präsident 
des bayerischen Bauernver-
bands und Bundesvize, Gün-
ther Felßner, kandidiert für 
die CSU – und wurde von Par-
teichef Markus Söder für den 
Fall eines Unions-Wahlsiegs 
schon als „gesetzt“ für den 
Posten des Agrarministers 
ausgerufen. Rukwied betonte 
auf eine Nachfrage dazu, der 
Bauernverband sei „politisch 
neutral“. Man werde wie sonst 
auch keine Wahlempfehlung 
aussprechen.

tendenziell rückläufig, was auf 
neue Schädlinge und die Kli-
maveränderung zurückzufüh-
ren sei – ob bei Weizen, Raps, 
Rüben oder Kartoffeln. 

Plus bei Schweinehaltern

Der „einzige Lichtblick“ war 
demnach die Schweine- und 
Geflügelhaltung, die nach län-

gerer Durststrecke zum zwei-
ten Mal in Folge ein Plus ver-
buchte – auf einen durch-
schnittlichen Betriebsgewinn 
von nun 148.000 Euro. Vom 
Ergebnis sind unter anderem 
noch Investitionen zu finan-
zieren. Da gebe es insgesamt 
gebremste Bereitschaft, vor al-
lem bei Gebäuden, berichtete 
Rukwied. Für die Bilanz analy-

siert wurden Buchführungs-
abschlüsse von insgesamt 
6.900 Höfen.

Die Aussichten sind insge-
samt gemischt, wie der Ver-
band deutlich machte. Bei der 
Schweinehaltung dürften die 
Ergebnisse im jetzt laufenden 
Wirtschaftsjahr stabil bleiben, 
bei Milchbauern könnte es et-
was aufwärts gehen. Die Preise 

Schon über Jahre hinweg beklagen die Bauern tendenziell rückläufige Erträge und sehen als 
Ursachen neue Schädlinge und Klimaveränderungen. dpa-BILD: Brandt

Agrar  Gut ein Jahr nach den großen Protesten klagen Bauern weiter über Probleme auf den Feldern und Märkten

Landwirte verdienen spürbar weniger 

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

EZB setzte keine nachhaltigen Akzente
DerdeutscheAktien-

markt hat amDonnerstagmit klei-
nen Aufschlägen geschlossen. Die
mitSpannungerwartetegeldpoliti-
sche Entscheidung der Europäi-
schen Zentralbank (EZB) setzte an
den Märkten keine nachhaltigen
Akzente. Die Notenbank hat wie
erwartetdenSatz fürBankeinlagen
bei der EZBum25Basispunkte auf

3,00 Prozent gesenkt. Mit Blick auf
das weitere Vorgehen ließ EZB-
Präsidentin Christine Lagarde alle
Optionenoffenundverwies auf ei-
nenDatenabhängigenAnsatz.Die
EZBsenkteaberdie Inflations-und
Wachstumsprognosen, was die
Tür fürweitereZinssenkungenöff-
net. Der DAX gewann 0,1 Prozent
auf 20.426 Punkte.

(DowJones)–

MDAX 26812,99 – 0,43 % P
Dividende € 12.12.24 ± % VT

Aixtron 0,40 14,89 -2,55
Aroundtown (LU) 0,07 3,14 -0,95
Aurubis 1,40 83,55 -1,59
Bechtle 0,70 31,38 -2,06
Befesa (LU) 0,73 22,56 1,08
Bilfinger 1,80 47,05 -1,26
Carl Zeiss Med. 1,10 50,95 -5,74
CTS Eventim 1,43 83,25 -1,07
Deliv. Hero 0,00 31,82 2,32
Evonik 1,17 17,70 0,54
Fraport 0,00 53,20 2,8
freenet NA 1,77 28,50 -0,7
Fres. M.C.St. 1,19 45,33 0,2
Fuchs Vz. 1,11 42,64 -1,02
GEA Group 1,00 48,54 -1,7
Gerresheimer 1,25 76,20 -0,26
Hella 0,71 90,20 0,33
HelloFresh 0,00 12,46 1,92
Hensoldt 0,40 35,18 2,27
Hochtief 4,40 126,70 0
Hugo Boss NA 1,35 42,02 2,94
Hypoport 0,00 172,70 -3,95
Jenoptik 0,35 21,72 -0,37
Jungheinrich 0,75 26,40 -0,38
K+S NA 0,70 11,51 -0,13
Kion Group 0,70 33,83 -4,7
Knorr-Bremse 1,64 71,70 -1,38
Krones 2,20 120,60 -2,43
Lanxess 0,10 26,36 0,92
LEG Immob. 2,45 85,90 0,44
Lufthansa vNA 0,30 6,71 2,25
Nemetschek 0,48 95,45 -3,44
Nordex 0,00 11,49 0,88
Puma 0,82 46,98 1,42
Rational 13,50 866,00 -1,48
Redcare Ph. (NL) 0,00 160,00 0

RTL Group (LU) 2,75 27,00 0
Schott Pharma 0,15 24,54 -5,62
Scout24 1,20 87,65 -0,34
Siltronic NA 1,20 50,70 -2,97
Stabilus S.A 1,75 31,55 -2,32
Ströer 1,85 48,12 -1,31
TAG Imm. 0,00 15,15 -0,33
Talanx 2,35 85,05 -0,41
TeamViewer SE 0,00 11,14 0,09
thyssenkrupp 0,15 4,21 0,36
Traton 1,50 31,00 1,47
TUI 0,00 8,60 -1,62
Utd. Internet NA 0,50 16,05 -2,25
Wacker Chemie 3,00 73,18 -1,21

TEC-DAX 3547,58 – 0,04 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,78 0,56
Berentzen 0,09 4,02 -0,74
Brem. Lagerh. 0,45 9,60 -0,52
CeWe Stift. 2,60 100,80 1,41
Energiekontor 1,20 48,95 -1,01
EnviTec Biogas 3,00 30,50 -0,33
Frosta 2,00 61,00 0
H+R 0,10 3,35 0
MeVis Medical 0,95 24,00 0
OHB 0,60 46,30 2,66
PNE 0,08 11,18 0,54
Reed. Ekkenga 33,00 5.200,00 0
Trade & Value 0,00 1,27 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 12,50 -2,65
Bor. Dortmund 0,06 3,26 -1,21
Branicks Grp. 0,00 2,41 -0,21
Ceconomy St. 0,00 3,12 1,83
Dt. EuroShop 2,60 19,46 0,52

DAX 20426,27 0,13 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 12.12. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 244,50 + 1,24 WWWW 160,20 __________P 245,40
Airbus ° 2,80 159,96 + 2,34 WWWWWWW 124,74 _______P

___ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 299,40 WWW – 0,73 238,30 _________P

_ 304,70
BASF NA ° 3,40 45,07 + 0,40 WW 40,18 ___P

_______ 54,93
Bayer NA ° 0,11 20,18 + 0,90 WWW 18,41 _P

_________ 36,09
Beiersdorf 1,00 126,00 + 1,29 WWWW 120,10 __P

________ 147,80
BMW St. ° 6,00 79,98 + 1,91 WWWWWW 65,26 ___P

_______ 115,35
Brenntag NA 2,10 61,58 WWWW – 1,03 54,88 __P

________ 87,12
Commerzbank 0,35 15,17 + 0,36 WW 10,15 _______P

___ 16,97
Continental 2,20 66,02 WW – 0,45 51,02 _____P

_____ 78,40
Covestro 0,00 57,80 W – 0,17 44,57 _________P

_ 58,50
Daimler Truck 1,90 37,04 WWW – 0,67 29,61 ____P

______ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 16,95 WW – 0,32 11,52 __________P 17,14
Dt. Börse NA ° 3,80 222,50 WW – 0,22 175,90 _________P

_ 225,60
Dt. Post NA ° 1,85 35,36 WWWWW – 1,61 34,04 _P

_________ 46,34
Dt. Telekom ° 0,77 29,94 + 0,50 WW 20,73 _________P

_ 30,78
E.ON NA 0,53 11,94 + 0,25 WW 11,48 __P

________ 13,82
Fresenius 0,00 34,79 + 0,20 WW 24,32 _________P

_ 36,24
Hann. Rück NA 7,20 251,80 WW – 0,55 208,90 ________P

__ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 125,60 WWWW – 1,02 78,58 __________P 127,10
Henkel Vz. 1,85 84,70 WWWW – 1,33 66,86 _________P

_ 86,92
Infineon NA ° 0,35 33,18 + 0,26 WW 27,80 _____P

_____ 39,35
Mercedes-Benz ° 5,30 56,26 + 1,02 WWWW 50,75 __P

________ 77,45
Merck 2,20 143,15 WWW – 0,73 137,50 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 325,40 + 0,77 WWW 184,80 __________P 332,60
Münch. R. vNA ° 15,00 490,10 WWWWWW – 2,02 373,70 ________P

__ 516,60
Porsche AG Vz. 2,31 60,90 + 0,10 W 55,58 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 35,86 + 0,36 WW 33,40 _P

_________ 52,32
Qiagen 1,22 43,94 + 0,54 WW 36,59 __________P 44,13
Rheinmetall 5,70 626,80 + 1,29 WWWW 280,30 _________P

_ 663,80
RWE St. 1,00 29,90 WWWW – 0,99 28,15 _P

_________ 42,18
SAP ° 2,20 241,50 + 1,22 WWWW 134,42 __________P 242,50
Sartorius Vz. 0,74 231,70 + 0,78 WWW 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 49,06 WWWWWWWWWWW – 3,92 10,83 _________P

_ 53,30
Siem.Health. 0,95 53,80 WW – 0,55 47,31 ______P

____ 58,14
Siemens NA ° 4,70 194,00 WWW – 0,78 150,68 _________P

_ 196,70
Symrise 1,10 104,00 + 0,19 W 91,84 ____P

______ 125,00
Vonovia NA 0,90 31,83 + 0,22 WW 23,74 ________P

__ 33,93
VW Vz. ° 9,06 86,84 + 0,86 WWW 78,86 __P

________ 128,60
Zalando 0,00 35,00 + 0,03 W 15,95 __________P 35,87

Telefónica (ES) 4,30 0,58
Tesla (US) 403,45 -0,25
TotalEnerg. (FR) ° 53,33 -1,42
UBS Group N (CH) 28,62 1,13
UniCredit (IT) ° 39,33 1,09
Unilever plc. (GB) 56,20 0,18
Vodafone (GB) 0,84 -0,95
Volvo B (SE) 24,55 0,04
Walmart (US) 90,67 -0,44
Zurich Ins. Gr. (CH) 547,80 -0,04

RENTENWERTE
12.12.24 11.12.24

5,5 Bund v. 00/31 119,76 119,96
4,75 Bund v. 03/34 122,44 122,83
4,0 Bund v. 05/37 117,80 118,32
2,5 Bund v. 12/44 101,48 102,36
0,5 Bund v. 15/25 99,70 99,68
1,0 Bund v. 15/25 99,13 99,10
0,5 Bund v. 16/26 98,23 98,23
0,0 Bund v. 16/26 96,89 96,88
0,25 Bund v. 17/27 96,63 96,63
0,0 Bund v. 19/29 91,66 91,76
0,0 BO S.181 20/25 99,20 99,17
0,0 BO S.182 20/25 98,26 98,24
0,0 BO S.183 21/26 97,47 97,45
0,0 BO S.184 21/26 96,62 96,62
4,5 Belgien 11/26 102,75 102,83
2,25 Luxemburg 13/28 99,64 99,78
0,01 Niedersachsen 21/26 97,11 97,18
4,375 Türkei 21/27 102,42 102,49

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab18.12.24 3,15%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab18.12.24 3,40%
Einlagefazilität ab18.12.24 3,00%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,6818%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,339%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,202%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,1571%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,2113%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 12.12.24 11.12.24
Krügerrand (1 oz) 2606,00 2644,00
Britannia (1 oz) 2632,00 2670,00
Am. Eagle (1 oz) 2632,00 2670,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1389,50 1408,90
Gold (1 kg) 83619,00 84819,00
Silber (1 kg) 1249,74 1282,11

NE-METALLE
Euro je 100 kg 12.12.24 11.12.24
ACI Kupfernot. (cunova) 273,00 273,00
ACI Kupfernotier. 1012,41 1015,06
Messing MS 58805,00 - 823,00 808,00
Zinn 99,9% 2874,00 2883,00

WÄHRUNGEN
Land/12.12. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6308/1,6508 1,6413
Dänemark 7,4380/7,4780 7,4583
England 0,8227/0,8267 0,8243
Japan 159,68/160,16 159,6000
Kanada 1,4809/1,4929 1,4865
Norwegen 11,6411/11,6891 11,6540
Schweden 11,4884/11,5364 11,5000
Schweiz 0,9296/0,9336 0,9319
Ungarn 405,72/410,92 408,4500
USA 1,0470/1,0530 1,0491

INVESTMENTFONDS
12.12.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 940,9 941,6
AGIF Alz EurpValA 139,2 138,9
All Stratfds Ba A 115,0 110,6 110,3
Concentra A 156,1 148,7 148,7
EuroInvGradeBdStra 99,78 99,85
Fondak A 219,3 208,9 208,8
Global Eq.Divid A 170,5 162,4 162,2
Industria A 154,4 147,1 147,1
InternRent A 45,01 43,70 43,79
Kapital Plus A 70,27 68,22 68,22
Trsy ShrtTrm+ € A 95,58 95,57
Verm. Europa A 54,75 52,14 52,04
Wachstum Eurol A 144,8 137,9 137,7
Deka Investments
AriDeka CF 97,08 92,23 92,14
BasisStr.Renten CF 106,5 105,4 105,5
BasisStrat Flex CF 131,8 127,0 126,5
DBA ausgewogen 137,2 131,9 131,7
DBA konservativ 109,4 107,3 107,2
DBA moderat 122,5 118,9 118,8
Deka Immob Europa 50,89 48,35 48,35
Deka-Europ.Bal. CF 56,65 55,00 55,06
DekaFonds CF 144,6 137,3 137,1
Deka-Indust 4.0 CF 253,2 244,1 240,7
Deka-NachAkDe TF 110,5 110,5 110,2
Deka-NachAkEu TF 102,9 102,9 102,9
Div.Strateg.CF A 223,4 215,3 215,0
DivStrategieEur CF 115,4 111,2 111,3
DWS
DWS Akkumula* 2194,4 2185,6
DWS Artif Intel ND* 474,2 473,0
DWS ESG Investa* 215,6 215,8
DWS Europ. Opp LD* 448,4 448,8
DWS Eurovesta* 173,2 174,3
DWS Eurz Bds Flex LD* 31,54 31,54
DWS Glbl Growth* 255,0 255,0
DWS Telemedia O ND* 287,0 284,9
DWS Top Europe* 198,3 199,1
DWS Top World* 199,2 198,4
DWS Vermbf.I LD* 320,1 318,8
DWS Vermbf.R LD* 15,81 15,81
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 138,1 138,1 137,8
PrivFd:Kontr.pro* 190,3 190,3 189,6
UniEuroRenta* 62,07 60,26 60,26
UniFonds* 67,22 64,02 63,53
UniGlobal* 486,0 462,9 458,7
UniImmo:Dt.* 100,8 96,01 96,01
UniImmo:Europa* 57,16 54,44 54,43
UniOpti4* 97,85 97,85 97,84
UniRak* 169,9 165,0 164,1
Sonstige
Commerz hausInvest 46,12 43,92 43,91
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,55 17,92 17,92
Fidelity In Euro Blue Chip* 29,59 28,11 28,06
Fidelity In European Growth* 21,39 20,32 20,32
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 29,85 28,13 27,99
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 24,80 23,50 23,32
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 115,7 112,3 112,3
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 190,0 181,0 179,4
ODDO BHF Sus G Eq* 266,7 254,0 253,3
ODDO BHF Green Bd CR* 284,2 275,9 276,0
H&A. G. Loys Global Kl. P* 32,55 31,00 30,73
UniRealEst UniImmo:Dt.* 100,8 96,01 96,01
UniRealEst UniImmo:Europa* 57,16 54,44 54,43
Universal OLB Invest Balance* 126,3 123,2 122,6
Universal OLB Invest Dynamik* 162,9 157,4 155,5
Warburg Portf Dynamik A 162,2 154,5 153,5

Großbritannien S&P UK
1684,17 0,12%

Kanada S&P TSX
25487,29 -0,66%

USA Dow Jones
44079,68 -0,16%

USA Nasdaq
20001,10 -0,17%

Frankreich CAC 40
7420,94 -0,03%

Indien Sensex
81263,84 -0,29%

Europa Euro Stoxx 50
4965,53 0,12%

Japan Nikkei 225
39849,14 1,21%

Brasilien Bovespa
127395,34 -0,69%

Südafrika S&P SA 50
3692,53 -0,32%

LEITBÖRSEN

Stand: 12.12./18.12 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. PfandbB 0,00 5,05 -1,56
Dt. Wohnen 0,04 25,00 1,63
Dürr 0,70 22,88 -4,59
Encavis 0,00 17,38 0,12
Evotec 0,00 8,78 -0,51
Fielmann Gr. 1,00 41,10 0,86
Grenke NA 0,47 15,72 -0,13
Hapag-Lloyd 9,25 155,90 -1,08
Kontron 0,50 18,32 -1,93
Medigene NA 0,00 1,07 0
Metro St. 0,55 3,98 -0,87
Norma Group 0,45 15,90 -0,38
Pfeiffer Vac. 7,32 153,40 -0,52
ProS.Sat.1 0,05 5,49 1,29
Salzgitter 0,45 17,00 -1,79
Schaeffler Inh. 0,44 4,47 -1,54
Sixt St. 3,90 75,00 1,9
SMA Solar 0,50 14,78 -1,6
Stratec 0,55 33,50 10,2
Utd. Internet NA 0,50 16,19 -0,8
Verbio 0,20 11,69 0,34
VW St. 9,00 89,00 -0,45

AUSLANDSAKTIEN
12.12.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 51,16 2,12
ABB NA (CH) 51,82 -0,23
Alphabet A (US) 185,36 -0,01
Amazon.com (US) 219,15 -0,05
Apple Inc. (US) 236,10 0,47
AT&T (US) 22,39 0,29

Bco Santander (ES) ° 4,68 0,21
BNP (FR) ° 58,83 -1,7
Boeing (US) 159,88 0,97
BP PLC (GB) 4,79 0,13
Cisco (US) 56,30 0,54
Citigroup (US) 68,16 -0,44
Coca-Cola (US) 60,57 1,63
Eni (IT) ° 13,34 -0,33
Ericsson B (SE) 7,91 0,51
Exxon Mobil (US) 105,70 -2,11
GE Aerospace (US) 158,50 -1,55
General Motors (US) 49,35 -3,21
Generali (IT) 28,13 2,22
GSK PLC (GB) 16,23 -1,01
IBM (US) 221,70 0,66
ING Groep (NL) ° 14,62 -2,53
Int. C. Airl. (ES) 3,53 0,92
Intel (US) 19,64 2,28
Kühne+Nagel (CH) 205,00 -2,8
McDonald’s (US) 283,80 -0,26
Meta Platf. (US) 604,70 0,03
Microsoft (US) 432,25 0,9
Nestlé NA (CH) 74,90 0,11
Novartis (CH) 88,06 0,14
Nvidia (US) 130,26 -2,34
Philips (NL) 24,56 -0,97
Proct.&Gamb. (US) 162,90 -0,44
Renault (FR) 44,32 0,73
Soc. Gén. (FR) 27,30 1,13
Sony (JP) 21,53 2,43
Stellantis (NL) ° 13,22 0,11

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Oliver Helming  (OLB)
Analyst Anlagestrategie und Kapitalmarkt 

Der Kommentar zur Börse:
Euro Zinsen runter 
Eine weitere Lockerung der EZB durch eine Reduzierung 
der Euro-Leitzinsen um 0,25% bestätigte am Donnerstag die Erwartungen der Anleger. Die 
Kursreaktionen fielen daher im Euroraum überwiegend positiv aus. Der DAX und auch der 

TecDAX profitierten, wobei insbesondere für Tech- bzw. 
Wachstumswerte sinkende Zinsen die Gewinne steigen 
lassen. Der Nebenwerteindex MDAX hinkt weiter hin-
terher. In den USA zeigte sich ein durchwachsenes 
Bild. Während Adobe mit schwachen Prognosen ent-
täuschte und Kurverluste hinnehmen musste, konnte 
sich Apple ein neues Allzeithoch erarbeiten.. 

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 20428,91   + 0,15 % 



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Nagarro 93,60 +8,08

Hugo Boss NA 42,02 +2,94

Fraport 53,20 +2,80

Airbus 159,96 +2,34

Deliv. Hero 31,82 +2,32

Hensoldt 35,18 +2,27

Lufthansa vNA 6,71 +2,25

HelloFresh 12,46 +1,92

BMW St. 79,98 +1,91

Elmos Semic. 67,80 +1,50

Verlierer
Carl Zeiss Med. 50,95 –5,74

Schott Pharma 24,54 –5,62

Kion Group 33,83 –4,70

Hypoport 172,70 –3,95

Siem.Energy 49,06 –3,92

Nemetschek 95,45 –3,44

Cancom 23,94 –3,00

Siltronic NA 50,70 –2,97

SMA Solar 14,51 –2,81

Aixtron 14,89 –2,55
Stand: 12.12.

4967,76

4959,35
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,11 %

2,07 %
VORTAG:

2681,59 $

2718,43 $
VORTAG:

72,97 $

73,64 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 20428,91 0,15 % I EURO (in Dollar) 1,0513 0,16 % INamen

Bundeswirtschaftsminister 
Robert Habeck   (Grüne) will 
mit Ladestromguthaben und 
Steueranreizen den Kauf von 
Elektro-Autos ankurbeln und 
so die deutsche Autobranche 
stützen. Vorgeschlagen wird, 
dass E-Autobesitzer beim La-
den  – zumindest für einen ge-
wissen Zeitraum – finanziell 
unterstützt werden. „Wir wol-
len als Anreiz zum Kauf von E-
Autos (Neuwagen und Ge-
brauchte) ein Ladestromgut-
haben von 1.000 Euro (für das 
Laden an öffentlich zugängli-
chen Ladesäulen) staatlich fi-
nanzieren“, heißt es. Zudem 
wird für Kaufanreize plädiert.

E-Mobilität fördern

dpa-BILD: Gollnow

Bahn

Berlin/dpa – In Bordbistros 
der Deutschen Bahn gibt es ab 
2025 kein gezapftes Bier mehr. 
Das ist Teil von Veränderun-
gen in der Bordgastronomie 
im Fernverkehr, wie die Bahn 
mitteilte. Geplant ist zudem 
zwischen Februar und Mai 
2025 ein Pilotprojekt, bei dem 
die Bahn täglich auf bis zu 
sechs ausgewählten ICE-Ver-
bindungen eine bargeldlose 
Gastronomie testet. Ab Febru-
ar 2025 will die Bahn die Aus-
wahl an Flaschenbieren erwei-
tern. 

Zapfenstreich
im ICE-Bordbistro

Im ICE wird  nicht mehr 
gezapft.  dpa-Bild: Gollnow

Flensburg/Rendsburg/dpa – 
Die beiden schleswig-holstei-
nischen Werften FSG (Flens-
burg) und Nobiskrug (Rends-
burg) stehen vor einer unge-
wissen Zukunft. Für die Werf-
tengruppe des Investors Lars 
Windhorst ist Insolvenzantrag 
gestellt worden. Die Amtsge-
richte Flensburg und Neu-
münster haben die Rechtsan-
wälte Christoph Morgen bezie-
hungsweise Hendrik Gitter-
mann als vorläufige Insol-
venzverwalter bestellt, wie 
Sprecher mitteilten.

Nach Angaben eines Spre-
chers ist neben den beiden 
Werften selbst unter anderem 
auch die gemeinsame FSG-No-
biskrug Holding betroffen. 
Derzeit verschafften sich bei-
de Insolvenzverwalter mit 
ihren Teams einen Überblick 
über die jeweilige wirtschaftli-
che Situation der Schiffbau-
unternehmen.

Nobiskrug und
FSG insolvent

Werften

Was sonst noch wichtig ist

Münster/dpa – Die Stadt 
Münster will das Gebäude der 
Warenhauskette Galeria und 
die dazu gehörigen Grund-
stücksflächen an der Ludgeri-
straße kaufen. Dies wurde in 
einer Ratssitzung beschlossen, 
wie die Stadt mitteilte. Die 
Verhandlungen seien in der fi-
nalen Phase, der Preis liege im 
niedrigen zweistelligen Millio-
nenbereich. Der Stadt gehört 
bereits der Großteil des fast 
4.000 Quadratmeter großen 
Grundstücks. Teile davon und 
des Warenhausgebäudes sind 
noch im Besitz des insolven-
ten Signa-Konzerns. Kommt 
der Kaufvertrag zustande, soll 
das Gebäude an die Waren-
hauskette vermietet werden. 
Mit dem Kauf will die Stadt 
den Fortbestand des Waren-
hauses und der damit verbun-
denen Arbeitsplätze sichern 
und Grundstücksspekulation 
verhindern. 

Münster will
Galeria sichern

Immobilienkauf Handel

Bonn/dpa – Die Menschen in 
Deutschland essen so viele 
Kartoffeln wie lange nicht. Der 
Pro-Kopf-Verbrauch ist zuletzt 
von 55,7 auf 63,5 Kilo gestie-
gen, wie das Bundesinforma-
tionszentrum Landwirtschaft 
(BZL) mitteilte. Dies ist der 
höchste Wert seit 2011/2012. 
Die neuen Zahlen stützen sich 
auf den Zeitraum Juli 2023 bis 
Juni 2024. Der Anstieg geht 
demnach auf Speisefrischkar-
toffeln zurück. Der Verbrauch 
pro Kopf habe sich um 8,4 auf 
nunmehr 25,5 Kilo erhöht.

Kartoffeln
wieder beliebter

Mehr frische Kartoffeln 
gegessen dpa-Bild: Reichel

Von Jörn Bender Und 
Alexander Sturm

Frankfurt/Main – Die Euro-
päische Zentralbank (EZB) 
kommt ihrem Ziel stabiler 
Preise näher und lockert ihre 
Geldpolitik weiter. Die jüngs-
ten Daten zeigen zwar, wie 
hartnäckig die Inflation ist. 
Doch die Notenbank senkt 
zum vierten Mal in diesem 
Jahr die Leitzinsen. Sie ist opti-
mistisch, dass sich die Infla-
tion nachhaltig um ihr Ziel 
von zwei Prozent in der Euro-
zone einpendelt. 

Was waren die jüngsten 
Schritte der EZB ?

Im Juni leitete die EZB die 
Zinswende ein und senkte an-
gesichts einer abflauenden In-
flation den richtungsweisen-
den Einlagenzins, den Banken 
für geparkte Gelder erhalten, 
um 0,25 Prozentpunkte auf 
3,75 Prozent. Dieser Zins ist für 
Sparer relevant, denn Banken 
orientieren sich daran - und 
geben sinkende Einlagenzin-
sen in Form niedrigerer Tages- 
und Festgeldzinsen an Kun-
den weiter. Der Zins, zu dem 
sich Geschäftsbanken frisches 
Geld besorgen können 
(„Hauptrefinanzierungssatz“), 
sank ebenfalls. Aktuell beträgt 
der Einlagenzins 3,0 Prozent 
und der Hauptrefinanzie-
rungssatz 3,15 Prozent.

Was will die EZB
erreichen ?

Ihr Hauptziel sind stabile 
Preise und somit eine stabile 

zent oder weniger. Auch beim 
Festgeld habe sich der Ab-
wärtstrend fortgesetzt. Bun-
desweit verfügbare Angebote 
mit zwei Jahren Laufzeit brin-
gen aktuell im Schnitt 2,34 
Prozent. Niedriger standen die 
Festgeldzinsen zuletzt im Feb-
ruar 2023. Verivox hat Kondi-
tionen für eine Anlagesumme 
von 10.000 Euro ausgewertet.

Wie hat sich die Inflation 
zuletzt entwickelt ?

Sowohl in Deutschland als 
auch im Euroraum insgesamt 
hat die Teuerungsrate wieder 
zugelegt. Im November lag die 
Inflationsrate im Euroraum 
vorläufigen Zahlen zufolge bei 
2,3 Prozent. Ohne die 
schwankungsanfälligen Preise 
für Energie und Nahrungsmit-
tel waren es 2,7 Prozent. Diese 
Kerninflation stellt den Infla-
tionstrend nach Ansicht vieler 
Ökonomen besser dar als die 
Gesamtrate.

Warum hat die EZB die 
Zinsen zuvor stark erhöht ?

Der russische Angriff auf 
die Ukraine im Februar 2022 
ließ die Energiepreise rasant 
steigen, auch Lebensmittel 
wurden deutlich teurer. Die 
Folge: Die Inflation schnellte 
nach oben, im Euroraum bis 
auf mehr als zehn Prozent. Im 
Juli 2022 reagierte die EZB und 
beendete ihre jahrelange Poli-
tik der Null- und Negativzin-
sen, um die Teuerungswelle zu 
brechen. Zehnmal in Folge er-
höhte die Notenbank die Zin-
sen.

Währung im Euroraum. Das 
sieht sie erreicht, wenn die In-
flation mittelfristig bei 2,0 
Prozent liegt – weit genug weg 
von der Nullmarke. Dauerhaft 
niedrige Preise gelten als Risi-
ko für die Konjunktur: Unter-
nehmen und Verbraucher 
könnten Investitionen auf-
schieben in der Erwartung, 
dass es bald noch billiger wird. 
Doch auch wenn Preise zu 
stark steigen, ist das Gift für 
die Wirtschaft: Dann verlieren 
Verbraucherinnen und Ver-
braucher Kaufkraft.

Angesichts einer Inflations-
rate im Euroraum, die bis auf 
1,7 Prozent im September 
sank, gab es schon warnende 
Stimmen, die EZB könne ihr 
Inflationsziel unterschreiten. 
Zugleich nahmen Sorgen um 

die schwächelnde Konjunktur 
im Währungsraum zu.

Wer profitiert von den 
wieder niedrigeren Zinsen ?

Kredite werden erschwing-
licher: Firmen können leichter 
investieren und Privatleute 
bekommen Geld von der Bank 
günstiger. Für eine Baufinan-
zierung mit zehnjähriger Lauf-
zeit beispielsweise waren der 
FMH-Finanzberatung zufolge 
zuletzt 3,18 Prozent pro Jahr 
fällig, ein Jahr zuvor lagen die 
Bauzinsen noch fast bei vier 
Prozent. Weitere Zinssenkun-
gen der EZB 2025 würden er-
wartet, sagte Dekabank-Chef-
volkswirt Ulrich Kater. Das Ab-
wärtspotenzial bei den Kondi-

tionen für Immobilien- oder 
Konsumkredite sei nicht mehr 
hoch. 

Was bedeuten Zinssen-
kungen für Sparer ?

Umgekehrt müssen sich 
Sparer auf fallende Zinsen bei 
ihrer Bank und geringere Ren-
diten etwa bei Lebensversiche-
rungen einstellen. Mit durch-
schnittlich 1,62 Prozent haben 
die Zinsen bundesweit verfüg-
barer Tagesgeldangebote dem 
Vergleichsportal Verivox zu-
folge den tiefsten Stand seit 
mehr als einem Jahr erreicht 
(Stichtag: 6.12.). Bei einem 
Viertel der etwa 800 analysier-
ten Banken und Sparkassen 
gibt es für Tagesgeld 0,25 Pro-

Christine Lagarde, Präsidentin der Europäischen Zentralbank (EZB) dpa-BILD:  Dedert

EZB  Schwierige Gemengelage zwischen schwächelnder Wirtschaft und hartnäckiger Inflation

Was Währungshütern Sorgen bereitet

München/dpa – Die führenden 
deutschen Institute für Wirt-
schaftsforschung erwarten 
nach dem erneuten Rückgang 
der Wirtschaftsleistung im 
laufenden Jahr auch 2025 kei-
nen Aufschwung, aber stei-
gende Arbeitslosenzahlen. 
Das Kieler Institut für Welt-
wirtschaft (IfW) rechnet 
nächstes Jahr mit einer Stag-
nation; DIW, IWH, RWI und 
Ifo-Institut erwarten 0,2 bis 
0,6 Prozent Wachstum. Sollte 
die nächste Bundesregierung 
aber die richtigen wirtschafts-
politischen Weichen stellen, 
könnte nach Einschätzung 
von Ifo-Konjunkturchef Timo 
Wollmershäuser sogar ein 
Wachstum von 1,1 Prozent er-
reicht werden. 

 Die Institute erwarten 
einen Anstieg der Arbeitslo-
senquote von 6,0 Prozent im 
laufenden Jahr auf 6,1 bis 6,3 
Prozent.

Institute erwarten
keinen Aufschwung

Konjunktur

Harsewinkel/dpa – Der Land-
maschinenhersteller Claas hat 
zuletzt weniger Geschäft ge-
macht. Im Ende September ab-
gelaufenen Geschäftsjahr 
2023/2024 verzeichnete das 
Unternehmen mit Sitz in Har-
sewinkel laut Mitteilung einen 
Umsatz von 5 Milliarden Euro. 
Das entspricht einem Minus 
von 19 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr. Claas nannte da-
für mehrere Gründe. Ange-
spannte Erzeugerpreise und 
ein erhöhtes Zinsniveau hät-
ten die Agrarbranche heraus-
gefordert, hieß es. Auch extre-
me Wetterereignisse und geo-
politische Spannungen haben 
den Angaben zufolge zu Unsi-
cherheiten und einer Kaufzu-
rückhaltung bei Landwirten 
und Lohnunternehmern ge-
führt. Eingebrochen ist auch 
der Gewinn. Der Überschuss 
lag laut Mitteilung bei 253 Mil-
lionen Euro. 

Claas macht 
weniger  Gewinn

Traktorhersteller
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Sänger Johannes Strate (44), 
Frontmann der Band Revol-
verheld, könnte sich vorstel-
len, in einem Büro zu arbeiten. 
„Klingt verrückt, aber wenn 
man immer kreativ ist und all 
diese Freiheiten hat, kommt 
manchmal diese komische 
Sehnsucht nach einem struk-
turierten Bürojob in einem 
hoch“, sagte Strate dem Maga-
zin „Stern“. „Ich würde mich 
vielleicht nicht gleich 40 Stun-
den die Woche anstellen las-
sen. Aber für ein Projekt zu 
arbeiten, das kann ich mir gut 
vorstellen“, sagte der Sänger. 
Vor Kurzem hatte die Band 
verkündet, ab 2026 auf unbe-
stimmte Zeit eine Pause ein-
zulegen. Davor plant die Ham-
burger Gruppe noch eine „20 
Jahre Open Airs“-Tour.
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Das Team um Entertainer 
Frank Zander (82) lädt zum 30. 
Mal Obdachlose in Berlin zu 
seiner traditionellen Weih-
nachtsfeier ein. Sie findet am 
21. Dezember im Estrel-Hotel 
statt. Dabei würden 2.500 
wohnungslose Menschen zu 
Gänsebraten und Musikpro-
gramm erwartet, teilte die 
Frank Zander Stiftung mit. 
Unterstützt wird die Veran-
staltung von der Caritas, den 
Johannitern und zahlreichen 
weiteren Sponsoren. Serviert 
wird das Festtagsmenü wieder 
von zahlreichen Helferinnen 
und Helfern – darunter tradi-
tionell auch Prominente aus 
Politik, Sport und Showbiz.

d
pa

-A
r

c
h

iv
B

IL
D

: V
en

n
en

b
er

n
d

Jan Böhmermann ist sich unsi-
cher, ob die Welt früher wirk-
lich so viel besser war als heu-
te. „War die Welt früher in 
einem besseren Zustand? 
Oder haben wir nur nicht ge-
sehen, in welchem Zustand sie 
ist?“, sagte der Moderator in 
einem Gespräch der dpa. Er sei 
sich da nicht so sicher. Auf die 
Frage, ob er angesichts der Kri-
sen auf der Welt an ein Happy 
End glaube, sagte Böhmer-
mann, dass es „immer ein En-
de“ gebe. „Das ist ja zum Glück 
ziemlich egalitär organisiert. 
Irgendwann gehen die Schein-
werfer aus“, sagte der 43-Jähri-
ge. „Ob dieses Ende auch hap-
py wird oder nicht, das sollte 
man selbst zu gestalten versu-
chen.“

Die evangelische Deutsche 
Seemannsmission beschert 
in diesen Tagen an vielen 
ihrer 33 Stationen im In- und 
Ausland Seeleute mit weih-
nachtlichen Geschenken. 
Hintergrund der Weihnachts-
aktion ist die besonders an 
den bevorstehenden Festta-
gen schwierige Situation vie-
ler Seeleute, die nicht zu 
Hause sein können. Das Bild 
zeigt eine Szene aus dem 
Rostocker Hafen, wo der 
Nikolaus im Auftrag der See-
mannsmission mit dem Tra-
ditionskutter „Moret“ im 
Überseehafen Weihnachts-
bäume zu den Schiffen 
bringt. Ein Gartenfachmarkt 
hatte die Bäume gespendet. 

dpa-BILD: Wüstneck

Bescherung
für Seeleute
an Bord

London/dpa – Gut zwei Jahre 
nach dem Tod von Elizabeth II. 
beginnt in London die Aus-
schreibung für eine Gedenk-
stätte für die Queen. Die Re-
gierungsbehörde Cabinet Of-
fice nannte als vorläufiges 
Budget einen Rahmen von 23 
bis 46 Millionen Pfund (28 bis 
56 Millionen Euro), ohne 
Mehrwertsteuer. Das zustän-
dige Komitee unter der Lei-
tung des ehemaligen Privatse-
kretärs der Queen, Robert Jan-
vrin, rief Künstler, Architek-
ten, Ingenieure, Landschafts-
gestalter und andere Fachleu-
te auf, sich an dem Vorhaben 
zu beteiligen. Die endgültige 
Gestaltung soll 2026 bekannt 
gegeben werden, im Jahr des 
100. Geburtstages der Queen.

Denkmal für 
Queen  soll bis zu 
56 Mio. kosten

Dortmund/dpa – Im Prozess 
um die tödlichen Polizei-
schüsse auf einen 16-jährigen 
senegalesischen Geflüchteten 
in Dortmund sind am Don-
nerstag alle Angeklagten frei-
gesprochen worden. Das Land-
gericht sah weder beim Schüt-
zen noch beim Einsatzleiter 
eine Straftat. Damit folgte es 
zumindest zum Teil den An-
trägen der Anklage. Das Urteil 
ist noch nicht rechtskräftig. 
Die Staatsanwaltschaft kün-
digte nach dem Urteil an, eine 
mögliche Revision durch den 
Bundesgerichtshof in Ruhe 
prüfen zu wollen.

Nach Überzeugung des Ge-
richts ging es dem Schützen 
und den Beamten, die Pfeffer-
spray und Elektroschocker 
eingesetzt haben, um den 
eigenen Schutz. Der sofortige 
Einsatz war geboten. Als sich 
der 16-Jährige mit einem Mes-
ser in der Hand auf die Beam-
ten zubewegte, seien sie irr-
tümlicherweise davon ausge-
gangen, er wolle sie angreifen. 
Tatsächlich habe er versucht, 
der Situation zu entkommen. 

Tödliche 
Polizeischüsse:  
Freisprüche
für AngeklagteVon Christoph Sator

Rom – Zu schnell gefahren, 
Handy am Steuer, ein Glas zu 
viel: Beim nächsten Italien-
Urlaub kann das richtig teuer 
werden. An diesem Samstag 
treten in einem der beliebtes-
ten Reiseziele der Deutschen 
neue Bußgeldregeln in Kraft. 
So müssen Autofahrer künftig 
mindestens 250 Euro zahlen, 
wenn sie sich mit dem Smart-
phone in der Hand beim Tele-
fonieren oder Chatten erwi-
schen lassen. Für Wiederho-
lungstäter kann sich die Strafe 
auf bis zu 1.400 Euro und drei 
Monate ohne Führerschein er-
höhen.

Mit den neuen Regeln will 
die Regierung der rechten Mi-
nisterpräsidentin Giorgia Me-
loni Italiens hohe Zahl von 
mehr als 3.000 Verkehrstoten 
pro Jahr senken. Im statisti-
schen Mittel bedeutet dies 52 
Verkehrstote auf eine Million 
Einwohner – deutlich mehr als 
in anderen großen EU-Län-
dern wie Deutschland (34), 
Spanien (38) oder Frankreich 
(48). Die Änderung der Stra-
ßenverkehrsordnung gilt auch 
für Ausländer.

Betroffen sind aber keines-
wegs nur Autofahrer. Auch für 
die Nutzer von E-Scootern, die 

1,50 Meter Abstand gehalten 
werden muss. Unter den Ver-
kehrstoten sind in Italien 
überdurchschnittlich viele 
Radler. Dies soll insbesondere 
auch die vielen Amateursport-
ler schützen, die auf Italiens 
Straßen mit ihren Rennrädern 
gerade an Wochenenden 
unterwegs sind. Härtere Stra-
fen gelten auch beim Parken 
auf Behinderten-Parkplätzen.

Besonders harte Strafen

 Mit den neuen Bußgeldre-
geln gehört Italien nach einer 
Übersicht des ADAC in Europa 
zu den Ländern, die Delikte im 
Straßenverkehr besonders 
hart bestrafen. „Eine ver-
gleichbar umfangreiche Re-
form ist uns für 2025 aus kei-
nem anderen Land bekannt“, 
sagte ein Sprecher. Auch in an-
deren EU-Staaten wie dem 
deutschen Nachbarland Polen 
wird derzeit aber an drasti-
schen Verschärfungen ge-
arbeitet.

Verkehrsminister Salvini 
setzte sich jedoch gegen Kritik 
zur Wehr, die neuen Strafen 
seien übertrieben. „Bei den 
Bußgeldern gibt es keine 
Mega-Erhöhungen“, rechtfer-
tigte sich der rechtspopulisti-
sche Politiker. 

vor allem bei jüngeren Touris-
ten in Städten wie Rom oder 
Florenz sehr beliebt sind, kann 
es teuer werden: Wer ohne 
Helm rollt, ist mit 50 Euro da-
bei. Noch mehr kostet es, 
wenn Blinker, Bremslichter 
oder Nummernschild fehlen – 
auch bei gemieteten Rollern. 

Null Toleranz bei Drogen

Besonders hart soll die Poli-
zei künftig durchgreifen, 
wenn Alkohol oder Drogen im 
Spiel sind. In Italien liegt die 
Promillegrenze wie in 
Deutschland bei 0,5 Promille: 
Wer auch nur etwas mehr in-
tus hat, riskiert fast 2.200 Euro 
Bußgeld und sechs Monate 
ohne Führerschein. Bei mehr 

als 0,8 Promille wird es deut-
lich teurer, bei mehr als 1,5 
Promille drohen sogar sechs 
Monate Gefängnis. 

Bei Drogeneinfluss soll 
künftig sogar „null Toleranz“ 
(Verkehrsminister Matteo Sal-
vini) gelten. Wer erwischt 
wird, dem drohen im äußers-
ten Fall drei Jahre ohne Füh-
rerschein. Ausnahmen gelten 
nur, wenn Rauschgift aus me-
dizinischen Gründen benutzt 
werden darf. So hart bestraft 
wie nie zuvor wird auch, wer 
zu schnell unterwegs ist: 
Schon wer mit zehn Kilome-
tern pro Stunde zu viel ge-
blitzt wird, muss mit 173 Euro 
Bußgeld rechnen.

Neu ist auch, dass beim 
Überholen von Radfahrern 

Wer in Italien künftig mit einem Smartphone am Steuer er-
wischt wird, muss mindestens 250 Euro zahlen. dpa-BILD: Pone

Verkehr  In Italien treten neue Bußgeldregeln in Kraft – Auch für Touristen

Handy am Steuer wird teuer

Von Helen Hoffmann

Bremen – Eine mutmaßliche 
Diebin von mehr als acht Mil-
lionen Euro Bargeld hat am 
Donnerstag vor dem Landge-
richt Bremen für die Tat um 
Entschuldigung gebeten. „Ich 
bereue es aus tiefstem Herzen, 
diese Tat begangen zu haben“, 
sagte die 32-Jährige. „Ich habe 
mein Leben reflektiert und 
eingesehen, dass es der größte 
Fehler meines Lebens war.“ 

Die Frau ist wegen Dieb-
stahls in einem besonders 
schweren Fall angeklagt. Sie 
soll im Mai 2021 rund 8,2 Mil-
lionen Euro Bargeld aus den 

Räumen eines Geldtransport-
unternehmens in Bremen ge-
stohlen haben. „Ich möchte 
mich wirklich in aller Form für 
diese Tat entschuldigen“, sagte 
die Angeklagte, die damals für 
das Unternehmen arbeitete. 
Nach der Tat floh sie in die 
Türkei, Mittäter brachten die 
Beute weg. Knapp drei Jahre 
später  stellte sie sich und sitzt 
seitdem im Gefängnis.

Vor Gericht berichtete die 
gelernte Speiseeisherstellerin, 
dass es ihr vor der Tat schlecht 
ging. Die Verhaftung ihres da-
maligen Lebenspartners, der 
später wegen Drogenhandels 
zu einer mehrjährigen Frei-

heitsstrafe verurteilt wurde, 
habe ihr den Boden unter den 
Füßen weggerissen. Ihre da-
mals beste Freundin habe ihr 
Halt gegeben. „Wir waren ein 
Herz und eine Seele“, sagte sie 
über die Freundschaft. Als de-
ren Partner vorschlug, das 
Geldtransportunternehmen 
zu bestehlen, habe sie zu-
nächst gedacht, es sei Spaß. 

Ihr zufolge hat das Paar 
Druck auf sie ausgeübt, die Tat 
zu begehen. Am Tattag suchte 
sie sich einen ruhigen Arbeits-
platz und befüllte Geldkasset-
ten nicht voll, sondern legte 
jeweils Bargeld in einen Alt-
papiercontainer, den sie spä-

ter mit nach draußen nahm. 
Dort warteten Mittäter mit 
einem Wagen. Kameras zeich-
neten die Tat am 21. Mai 2021 
auf, die Aufnahmen wurden 
aber erst Tage später angese-
hen. 

Ursprünglich war erwartet 
worden, dass in dem Prozess 
bereits Plädoyers gehalten 
und ein Urteil gesprochen 
werden. Doch auf Bitte der 
Staatsanwaltschaft wurde die 
Verhandlung unterbrochen. 
Möglich ist, dass der Prozess 
nun am 16. Dezember endet. 
Bei einer Verurteilung drohen 
der Frau bis zu zehn Jahre 
Haft.

Prozess  Tat in Bremer Geldtransportfirma wurde von Kameras aufgezeichnet
Entschuldigung für Millionen-Diebstahl
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„IdeenReich“ zu
Friesoythe – Von Samstag, 21. 
Dezember, bis Donnerstag, 9. 
Januar, bleibt das Geschäft 
„IdeenReich“ an der Kirchstra-
ße 15 in Friesoythe geschlos-
sen. Im Januar ist das Geschäft   
freitags  im Zeitraum  von 10 
bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr so-
wie samstags von 10 bis 12 Uhr 
geöffnet. Ab Februar gelten 
wieder die normalen Öff-
nungszeiten, heißt es ab-
schließend.

Neuer Termin
Saterland – Die katholische 
Kirchengemeinde St. Jakobus 
Saterland hat kürzlich die Ter-
mine für die Erstkommunion-
feiern 2025 mitgeteilt. Dafür 
gibt es nun von der Kirchenge-
meinde eine Korrektur: Ge-
plant sind die Erstkommu-
nionfeiern am Sonntag, 4. 
Mai, um 9 Uhr in Sedelsberg 
und um 11 Uhr in Scharrel so-
wie am Sonntag, 25. Mai, um 9 
Uhr in Strücklingen und um 11 
Uhr in Ramsloh.

Rathaus geschlossen
Saterland – Das Rathaus der 
Gemeinde Saterland bleibt in 
der Zeit von Dienstag, 24. De-
zember, bis einschließlich 
Mittwoch, 1. Januar, für den 
Publikumsverkehr geschlos-
sen. Das teilte die Gemeinde-
verwaltung nun mit. Für drin-
gende und nicht aufschiebba-
re Angelegenheiten sei die 
Verwaltung an diesen Tagen 
telefonisch in der Zeit von 10 
bis 12 Uhr erreichbar. Ab dem 
2. Januar sei das Rathaus wie-
der regulär geöffnet.

Neue Gewinner
Friesoythe – Beim Advents-
kalender der Bürgerhospital-
stiftung und des HGV Friesoy-
the gewinnen an diesem Frei-
tag, 13. Dezember, die Kalen-
der mit den Nummern 2064, 
247, 2110, 390, 186, 667, 1126, 
1979, 116, 1446 (Geschenkkorb 
Edeka) und 1092 (Stand Up 
Paddel Famila).

Neue Gewinner
Elisabethfehn – Beim Ad-
ventskalender des Förderver-
eins der Kita „Die Arche“ und 
der Grundschule Sonnentau 
Elisabethfehn gewinnen an 
diesem Freitag, 13. Dezember, 
die Kalender mit den Num-
mern 304, 584, 846, 1270, 149 
und 1074.

Kurz notiert

Kirche  Neues unabhängiges Hilfsangebot für Betroffene – Geschäftsstelle in Münster

Anlaufstelle für Missbrauchsopfer eröffnet
Von Carsten Bickschlag

Friesoythe/Neuenkirchen/
Münster – Sexueller Miss-
brauch in der katholischen 
Kirche ist und bleibt ein aktu-
elles Thema. Es gibt immer 
wieder neue Betroffene, die 
sich melden. Dabei können 
die Taten schon viele Jahre zu-
rückliegen oder ganz akut 
sein. Noch vor wenigen Jah-
ren hätten die Opfer aus dem 
Bistum Münster Schwierig-
keiten gehabt, einen Ort zu 
finden, wo es ein offenes Ohr 
und Hilfe für sie gegeben hät-
te. Das hat sich mittlerweile 
gebessert. Betroffene können 
sich zum Beispiel direkt an 
das Bistum wenden. Ab sofort 
gibt es aber auch eine völlig 
unabhängige Institution für 
Opfer sexueller Gewalt in der 
katholischen Kirche. In Müns-
ter wurde jüngst diese neue 
Anlaufstelle eröffnet.

„Wir wollen Betroffene be-
gleiten, ihnen aufzeigen, wel-
che Hilfen sie wo bekommen 
können und welche Wege sie 
gehen können“, sagte Profes-
sor Dr. Christian Schrapper 
im Gespräch mit unserer Re-
daktion, „unser großes Pfund 
ist dabei unsere Unabhängig-
keit.“ Schrapper ist Vorsitzen-
der der „Unabhängigen Auf-
arbeitungskommission für 
das Bistum Münster“, kurz 
UAK Münster. Dieses Gre-
mium hat sich dieses Jahr ge-
bildet und versteht sich nach 
eigenen Angaben den Interes-

sen und Rechten von Miss-
brauch und Gewalt betroffe-
ner Menschen im „kirchli-
chen Raum“ verpflichtet. „Wir 
wollen unsere Wucht entfal-
ten und allen Betroffenen zu-
rufen, dass sie sich nicht ver-
stecken und nicht schämen 
müssen, sondern ihre An-
sprüche anmelden können“, 
so der UAK-Vorsitzende.

Dunkelfeld erhellen

Der Kommission gehören 
neben vom Land Nordrhein-

Westfalen und dem Bistum 
vorgeschlagenen Personen 
wie Schrapper auch drei Be-
troffene an. Darunter zwei 
mit Wurzeln im Oldenburger 
Münsterland, Dr. Hans Jürgen 
Hilling und Bernd Theil-
mann. Der Hamburger 
Rechtsanwalt Hilling  kommt 
gebürtig aus Neuscharrel. Auf 
seinen Druck hin wurden die 
Missbrauchstaten von Pfarrer 
Helmut Behrens, der Anfang 
der 1980er Jahren in Neu-
scharrel tätig war, aufgearbei-
tet.  Der Oldenburger Lehrer 

Bernd Theilmann war in sei-
nem Geburtsort Neuenkir-
chen als Kind Missbrauchsop-
fer von Pfarrer Bernard Jan-
zen und hatte den Miss-
brauch von Kindern und Ju-
gendlichen 1994 öffentlich 
gemacht. 

Besondere Aufmerksam-
keit bekam das Thema se-
xueller Missbrauch in der ka-
tholischen Kirche durch eine 
von der Uni Münster 2022 
veröffentlichten Studie, die 
eben solche Fälle untersuch-
te. Darin wird über die Verbre-
chen berichtet, die durch 
Geistliche an minderjährigen 
Opfern begangen wurden.  
Mehr  als   200 Kleriker mach-
ten sich im Untersuchungs-
zeitraum von 1945 bis 2020 
flächendeckend im Bistum 
Münster schuldig, sich an  
mehr  als   600 Betroffenen 
vergangen zu haben. Von fast 
6000 Einzeltaten ist die Rede. 
Die Dunkelziffer liegt laut 
Studie vermutlich um ein 
Zehnfaches höher. „Und nach 
wie vor gibt es aktuelle Taten. 
Es gibt Übergriffe, es gibt 
Missbrauch“, sagte Schrapper. 
„Außerdem kommen auch 
neue Betroffene von lange zu-
rückliegenden Taten hinzu. Es 
ist ein Dunkelfeld, das sich 

nach und nach erhellt“, sagte 
Hilling.

Daher sei diese Anlaufstel-
le so ungemein wichtig, sagte 
Theilmann, denn so eine Ein-
richtung könne Anlass sein, 
sich zu melden, um endlich 
Hilfe zu bekommen.

Missbrauch in Heimen

Das UAK wird sich künftig 
auch weiteren Themenfel-
dern widmen. Nach wie vor 
unbefriedigend sei etwa das 
Verfahren der Entschädi-
gungszahlen für Betroffene. 
„Das ist total intransparent 
und auch rechtsstaatswidrig“, 
sagte Jurist Hilling. Auch die 
Verjährungsproblematik 
müsse angegangen werden.

Außerdem wird ein Pilot-
projekt angestoßen. Es geht 
um die Untersuchung von 
Gewalt und Missbrauch in ka-
tholischen Kinderheimen. 
Theilmann: „Das ist ein kon-
kreter Schwerpunkt. Dem 
wollen wir auf den Grund ge-
hen.“ Dabei geht es zum Bei-
spiel um ein Heim bei Müns-
ter und um das Kolleg St. Tho-
mas in Vechta. Einige Betrof-
fene hätten sich schon gemel-
det. „Wir fangen an zu boh-
ren“, kündigte Schrapper an.

Die Mitglieder der Unabhängigen Aufarbeitungskommission (von links): Stephan Beckmann, Melanie Hach, Christian 
Schrapper, Angela Faber, Hans Jürgen Hilling, Maria Feimann und Bernhard Theilmann. Außerdem gehören Thomas Großböl-
ting und Thomas Schüller dazu. BILD: Jens Joest, Kirche-und-Leben.de

Ansprechpartner und UAK-Mitglieder

Kontakt: Die neue Anlauf-
stelle für Betroffene befin-
det sich am Krummer Tim-
pen 63a in Münster. Mit Ul-
rike Overkamp und Jochen 
Elte kümmern sich zwei qua-
lifizierte Fachkräfte um die 
Belange der Opfer. Weitere 
Infos unter uak-muens-
ter.de.

Die „Unabhängige Kommis-
sion  zur Aufarbeitung se-
xuellen Missbrauchs und 
sexualisierter Gewalt für die 
Regionen des Bistums 

Münster“ (Unabhängige Auf-
arbeitungskommission/
UAK) wurde 2023 ins Leben 
gerufen. Mitglieder der ins-
gesamt achtköpfigen UAK 
sind drei Betroffene sexuel-
ler Gewalt: Melanie Hach, 
Dr. Hans Jürgen Hilling und 
Bernhard Theilmann, zwei 
vom Land NRW vorgeschla-
gene Mitglieder: Professor 
Dr. Christian Schrapper 
(Vorsitzender) und Birgit 
Westers sowie drei vom Bis-
tum vorgeschlagene Mitglie-
der: Professor Dr. Thomas 

Großbölting, Regina Lauda-
ge-Kleeberg und Professor 
Dr. Thomas Schüller. Der 
UAK werden für die nächs-
ten dreieinhalb Jahren vom 
Bistum 1,75 Millionen Euro 
zur freien Verwendung be-
reitgestellt. Damit werden 
vor allem die neue Anlauf-
stelle mit den hauptamtli-
chen Kräften und die Unter-
suchung zu Missbrauch in 
Kinderheimen finanziert. 
Eine Fortsetzung der UAK 
nach den 3,5 Jahren ist an-
gestrebt.

Der Ratsvorsitzende Jens Immer (CDU) moderiert auf die-
sem Foto noch Ende September die Abstimmung über seine 
Abwahl, die Saterlands Bürgermeister Thomas Otto (partei-
los, im Bild rechts) beantragt hat. BILD: Eva Dahlmann-Aulike

worfen hatte. Damals war der 
CDU-Ratsherr noch stellver-
tretender Sprecher seiner 
Gruppe gewesen. Im Septem-
ber stellte dann Bürgermeister 
Thomas Otto (parteilos) einen 
Antrag auf Abwahl des Rats-
vorsitzenden. Der Bürger-
meister hatte das Verhältnis 
zwischen sich und Immer als 
„schädigend und vergiftet“ be-
zeichnet. Beide Abwahlanträ-
ge wurden von der CDU/FDP-
Mehrheit abgelehnt. Sein 
Amtsverzicht sei keine Reak-
tion auf diese Abwahlanträge, 
erklärt Immer.

Der Schritt sei nicht unge-
wöhnlich. Im vergangenen 
Jahr trat Dr. Sebastian Vaske 
(CDU) als Kreistagsvorsitzen-
der zurück, nachdem er das 
Amt des CDU-Fraktionsvorsit-
zenden im Kreistag übernom-
men hatte.

Uhr, Rathaus Ramsloh) ein 
neuer Ratsvorsitzender ge-
wählt werden. Hier schlägt die 
Gruppe den derzeitigen stell-
vertretenden Ratsvorsitzen-
den Gerd Henken (CDU) vor. 
Neben Stefan Flatken (CDU) 
soll dann Alexander Nebert 
(FDP) das freiwerdende Amt 
Henkens bekleiden.

Bereits zwei 
Abwahlversuche

In den vergangenen Mona-
ten hatte Immer bereits zwei 
Abwahlversuche als Ratsvor-
sitzender überstanden. So hat-
te die SPD/Grüne-Gruppe im 
Juni einen Abwahlantrag ge-
stellt gehabt, in dem sie Im-
mer fehlende Neutralität in 
seiner Doppelrolle als Grup-
pensprecher von CDU/FDP 
und Ratsvorsitzender vorge-

cher von CDU/FDP gewählt 
worden. Nach dem Rücktritt 
von Thomas Giehl, der inzwi-
schen aus der Gruppe und 
CDU ausgetreten ist, war die-
ses Amt bei CDU/FDP lange 
vakant gewesen. Immer hatte 
einen der Stellvertreterposten 
bekleidet. „Ich möchte mich 
nun auf das Amt als Gruppen-
sprecher konzentrieren“, sagt 
Immer. Eine Doppelfunktion 
sei nicht sinnvoll. Daher sei 
ein Rücktritt als Ratsvorsitzen-
der auf kurz oder lang ange-
dacht gewesen. In der Grup-
pensitzung am Montag habe 
man dann entschieden, den 
Jahreswechsel mit einem 
Wechsel beim Ratsvorsitz zu 
verbinden.

 Wenn es nach der CDU/
FDP-Gruppe geht, soll bereits 
in der Sitzung am kommen-
den Montag, 16. Dezember, (18 

Von Renke Hemken-Wulf

Saterland – Der Saterländer 
Ratsvorsitzende Jens Immer 
(CDU) tritt von seinem Amt 
zurück. Er habe bei der Ge-
meindeverwaltung den ent-
sprechenden Antrag für die 
Rückgabe eingereicht, sagte 
Immer im Gespräch mit unse-
rer Redaktion. Die Entschei-
dung für diesen Schritt sei am 
Montag in der Gruppensit-
zung von CDU/FDP gefallen. 
Anlass für seinen Amtsver-
zicht sei seine Doppelfunktion 
als Ratsvorsitzender und 
Gruppensprecher, erklärt Im-
mer.

„Doppelfunktion 
nicht sinnvoll“

 Im Oktober war der 46-Jäh-
rige zum neuen Gruppenspre-

Politik  Jens Immer (CDU) erklärt Verzicht auf Amt – Vorschläge für Nachbesetzung
Ratsvorsitzender im Saterland tritt zurück
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Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 18 Uhr, Barßeler SkF-La-
den: geöffnet
15 bis 21 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
16 bis 20 Uhr, Marienschule: 
DRK-Blutspendetermin

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de
@www.nwzonline.de/termine

19.30 Uhr, Kulturzentrum „Alte 
Wassermühle“: Von Pleiten, Pech 
und Tannen, Weihnachtslesung 
mit Lars Cohrs

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 12 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, geschlossen

Entsorgung

Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
13 bis 17 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Friesoythe
8 bis 13 Uhr, Europaplatz: Wo-
chenmarkt
8 bis 12.30 Uhr, Rathaus am 
Stadtpark: Bürger Service Center
8 bis 12.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 11.30 Uhr, Friesoyther 
Tafel: Lebensmittelausgabe
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
16 bis 19 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, Repair-Café: geöffnet

         Termine in Friesoythe          Termine in 
         Barßel

Veranstaltungen

Bösel
15 bis 16 Uhr, Fladderburger Stra-
ße 10: Carla-Lebensmittelausgabe

Bäder

Bösel
6 bis 7.30, 15 bis 20.30 Uhr

Entsorgung

Bösel
Wertstoffsammelstelle: 13 bis 17 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8, 15.45 bis 21 
Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Markus Djürken

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Nikolai-Apotheke, Hauptstr. 35, 
Edewecht, Tel. 04405/5352

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 16 bis 18 Uhr, 
Tel. 116117, St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Von Dirk Reineke

Friesoythe – Abiklausur als 
Gruppenarbeit oder Podcast? 
Was bisher unmöglich scheint 
oder als „Mogeln“ gilt, könnte 
schon in gut zweieinhalb Jah-
ren zur Realität niedersächsi-
scher – und mithin Friesoy-
ther – Abiturientinnen und 
Abiturienten werden. Mit der 
mittlerweile fortgeschritte-
nen Planung zur grundlegen-
den Erneuerung des Abiturs 
in Niedersachsen reagiert die 
rot-grüne Landesregierung 
auf ein Urteil des Bundesver-
fassungsgerichts aus dem Jahr 
2017, das von den Ländern 
eine bessere Vergleichbarkeit 
der Abiturnoten gefordert 
hatte.

Wer also ab dem Schuljahr 
2027/2028 in Niedersachsen 
Abi macht, wird andere als die 
bisherigen Voraussetzungen 
erfüllen müssen. Dabei 
nimmt die Reform  alle Schul-
formen, die die Möglichkeit 
eines Abiturabschlusses bie-
ten, in die Pflicht.

Wie reagieren die Schulen 
vor Ort auf die künftigen Um-
stellungen? Unsere Redaktion 
hat beim beruflichen Gymna-
sium an den BBS Friesoythe 
und am Albertus-Magnus-
Gymnasium (AMG) nachge-
fragt.

„Rote Linie“ an der BBS

Eins der Ziele von Kultus-
ministerin Julia Willie Ham-
burg (Grüne) sei es, „die Ober-
stufe an die aktuellen gesell-
schaftlichen und beruflichen 
Anforderungen anzupassen“, 
wie das Ministerium mitteilt. 
Eine Maßnahme dazu verbirgt 
sich hinter dem „kombinier-
ten Leistungsnachweis aus 
produktiven und reflexiven 
Teilen“. Das Produktive könn-
te in Zukunft neben Podiums-
diskussionen und Ausstel-
lungskonzepten auch aus 
Podcasts bestehen. Mit dieser 
Arbeitsform hat die gymna-
siale Oberstufe der BBS Fries-
oythe sogar schon Erfahrun-
gen gemacht – und zwar gute.

„Bisher haben wir große Er-
folge mit digitalen Unter-
richtsformen wie Podcasts fei-
ern können. Dabei sehen wir 
deutliche Verbesserungen in 
den Leistungen und in der 
Leistungsbereitschaft der 
Schülerinnen und Schüler“, 
sagt Lars Murra, Studiendirek-
tor und Leiter des beruflichen 
Gymnasiums an den BBS 
Friesoythe. Grundsätzlich sei-
en er und seine Schule offen 
für derart neue Wege: „Die 
einzige rote Linie für uns ist, 
wenn die Bildungsqualität lei-
det.“

An „Stellschrauben 
drehen“

Ob sich Podcasts auch als 
Prüfungsform fürs Abitur eig-
nen, schließt Murra daher 
nicht aus. Bis zur weiteren 
Spezifizierung der bisher nur 
allgemeinen Reformpläne 
und deren Umsetzungen kön-
ne er aber noch nichts Genau-
eres sagen. Ihn und andere 
Vertreter von Schulen mit Abi-
Angebot habe das zuständige 
Regionale Landesamt für 
Schule und Bildung (RLSB) Os-
nabrück auch erst Ende ver-
gangenen Monats auf einer 
Dienstbesprechung infor-
miert. Gerade in der Frage, in-
wiefern die Reformpläne an 
die Beruflichen Gymnasien 
angepasst werden müssen, 
berät sich zudem noch eine 
gesonderte Arbeitsgruppe.

Weil die Pläne auch im All-
gemeinen noch in den Kin-
derschuhen steckten, hält sich 
auch Thomas Hülsmann, 
Oberstufenkoordinator am 
AMG Friesoythe, noch be-
deckt. Im Grunde ist er aber 
mit seinem Amtskollegen ei-
nig: „Wir begrüßen die Pläne 
und finden es gut, dass in Zu-
kunft an der einen oder ande-
ren Stellschraube gedreht 
wird, um das Konzept anzu-
passen.“

Bildung  Hochschulreife soll ab dem Schuljahr 2027/2028 
vergleichbarer werden

Abi-Reform: „Wir 
begrüßen die Pläne“

Bald vielleicht umso wichtiger? Wenn ab 2027/2028 Podcasts und Podiumsdiskussionen 
zu Prüfungen in Niedersachsens Abitur werden, muss Hinweisen wie auf diesem Banner 
noch strenger gefolgt werden. dpa-SymbolBILD: Stein

nordwest-ticket.de
0441 99 88 77 66
Geschäftsstellen
NWZ, AfH, EZ, JW, WZ

DO & FR | 26.12 & 27.12.2024

Cavalluna
Grand Moments
ÖVB-Arena Bremen

FR | 27.12.2024 | 20 Uhr

Schwanensee
Grand Ukrainian Ballet
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

FR - MO | 10.1. bis 13.1.2025

Sixdays Bremen
ÖVB-Arena Bremen

SO | 16.2.2025 | 15 Uhr

Musikparade 2025
Europas größte Tournee
derMilitär- & Blasmusik
Große EWE Arena Oldenburg

FR | 7.3.2025 | 20 Uhr

Kings of Floyd
Wish You
Were Here Tour
Kulturetage Oldenburg

v
DO | 27.3.2025 | 19 Uhr

Eiskönigin 1 & 2
Musik Show auf Eis!
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

SA | 29.3.2025 | 20 Uhr

Dave Davis
Life is Live
Kulturzentrum Pumpwerk
Wilhelmshaven

FR | 20.6.2025 | 20 Uhr

Rea Garvey
Halo Summer Open Air
Mehrzweckgelände
Tannenhausen Aurich

SO - SO | 15.12.2024 bis 27.4.2025

Duckomenta
Momente der Kulturgeschichte
Focke-Museum Bremen

Wir haben die Tickets!

4,00 € AboCard-Rabatt

2,50 € AboCard-Rabatt

2,50 € AboCard-Rabatt

2,00 € AboCard-Rabatt

5,00 € AboCard-Rabatt

2,00 € AboCard-Rabatt

*Die Show wird auf Kunststoffeis aufgeführt
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108 Geschenke für ukrainische Kinder
108 Weihnachtspäckchen für 
Kinder und Familien in der 
Ukraine und Moldawien ha-
ben jetzt die  Schüler der Jahr-
gänge 5 und 6 des Laurentius-
Siemer-Gymnasiums (LSG) in 
Ramsloh im Rahmen des 
schuleigenen Sozialcurricu-
lums „Es gibt nichts Gutes, 
außer man tut es“ zusammen-
gestellt und transportfähig 
verpackt. Nachdem das Hilfs-

projekt im vergangenen Jahr 
unter der Leitung von Projekt-
koordinatorin Maren Steinert 
erstmals erfolgreich durchge-
führt worden war, entwickel-
ten die jüngsten LSGler dieses 
Jahr schnell den Ehrgeiz, die 
100 Paket-Marke zu erreichen. 
Dafür wurden kurzerhand 
auch ältere Schüler, zahlreiche 
Eltern sowie das Lehrerkolle-
gium mit in das Projekt einbe-

zogen – mit Erfolg. „108 Pakete 
sind ein großartiges Ergebnis, 
das unsere Erwartungen deut-
lich übertroffen hat. Die Pake-
te können jetzt an die Hilfs-
organisation übergeben wer-
den, sodass sie pünktlich zu 
Weihnachten ihr Ziel errei-
chen. Ein großes Dankeschön 
gilt allen, die sich an der Spen-
denaktion beteiligt haben“, so 
Steinert. Bild: Thoben/LSG

Novum bei „Schütze des Jahres“-Wahl
Zum ersten Mal in der Vereins-
geschichte wurde nun beim 
Schützenverein Sedelsberg 
nicht ein Schütze, sondern ein 
Schützenpaar des Jahres ge-
ehrt. Zusammengekommen 
waren Schützen und Freunde 
des Vereins, um gemeinsam 
den Schützenball zu feiern. 
Höhepunkt des Abends war 
die traditionelle Verkündung 

des Schützen des Jahres: Mit 
Andreas und Katrin Tieke wur-
de die besondere Ehre in die-
sem Jahr erstmalig einem Paar 
statt einem einzelnen Schüt-
zen zuteil. In seiner Laudatio 
betonte der 2. Vorsitzende 
Torsten Doetsch das große En-
gagement des Paares seit nun-
mehr zehn Jahren im Verein: 
Dabei hätten die beiden be-

reits verschiedene Vorstands-
posten und während der Coro-
na-Pandemie schließlich auch 
die Leitung im geschäftsfüh-
renden Vorstand übernom-
men. Besonders verdient um 
den Verein gemacht hätten 
sich Andreas und Katrin Tieke 
auch bei der Modernisierung 
des Schießstandes, so Do-
etsch. BILD: Schützenverein Sedelsberg

Wir kaufen von Antik bis
Modern: Bilder, Stiche, Aquarelle,
Öl, Lithografien, Wanduhren,
Kaminuhren, Pendule,
Taschenuhren, Armbanduhren,
Zinn, SIlber, Bestecke, Schmuck,
Gold und Silber,
Musikinstrumente, Bronzefiguren,
Teppiche, Porzellan,
Fotoapprate, Bleikristall, Bücher,
Puppen, Militaria, Briefmarken,
Münzen, Schallplatten, Asiatika,
u.v.m. Balke
Tel.0176-77517339Wir
¬A501682

DER BÜRGERMEISTER

Cloppenburg,
den 09.12.2024

Bekanntmachung
Die Stadt Cloppenburg informiert über die Veröffentlichung des Bebau-
ungsplanes Nr. 13 „Wiesenweg“, 7. Änderung mit örtlichen Bauvor-
schriften über die Gestaltung – Mitteilung der Abwägungsergebnisse
zur Öffentlichen Auslegung
Die Bekanntmachung erfolgt im elektronischen
Amtsblatt der Stadt Cloppenburg, welches auf der
Homepage der Stadt Cloppenburg unter
https://www.cloppenburg.de eingesehen werden kann.
gez.
i.V. Wigbert Grotjan
Erster Stadtrat

Landkreis Cloppenburg
Der Landrat
10 – Amt für Zentrale Aufgaben und Finanzen

B e k a n n t m a c h u n g
Am Donnerstag, dem 19.12.2024, 15:00 Uhr, findet im Sitzungssaal 1

des Kreishauses in Cloppenburg, Eschstraße 29,
49661 Cloppenburg, eine Sitzung des Kreistages statt.

Die Bekanntmachung mit Tagesordnung ist im Amtsblatt des Landkreises
Cloppenburg unter www.lkclp.de in der Rubrik Aktuelles&Presse/Amts-
blatt sowie in der Rubrik Kreis&Politik/Kreistags-Infosystem/Bürgerinfo-
Portal veröffentlicht.
Der öffentliche Teil der Kreistagssitzung kann per Livestream unter
https://www.lkclp.de/kreistags-livestream.php verfolgt werden.
Cloppenburg, den 11.12.2024
Johann Wimberg
Landrat

Gemeinde Bösel Bösel, den 10.12.2024
Der Bürgermeister

Hinweisbekanntmachung
Hebesteuersatzung

Der Rat der Gemeinde Bösel hat in seiner Sitzung vom 09.12.2024
folgende Realsteuerhebesätze durch Satzung festgesetzt:
1. Grundsteuer
a) Für die land- und forstwirtschaftlichen

Betriebe (Grundsteuer A) 290 v. H.
b) Für Grundstücke (Grundsteuer B) 290 v. H.
2. Gewerbesteuer 400 v. H.
Die Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft.
Hermann Block

Twisterlingsbogen 14|26160 Bad Zw‘ahn/Petersfehn|Tel.: 0 4486/9159500|hartmann-schlosserei.de

■ Handläufe und Rampen

■ Eingangsgeländer
■ Rollstuhlgerechte Eingänge
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GROSSES ORCHESTER AUF DER BÜHNEGROSSES ORCHESTER AUF DER BÜHNE HALBSZENISCHE AUFFÜHRUNGHALBSZENISCHE AUFFÜHRUNG
EINDRUCKSVOLLE KOSTÜMEEINDRUCKSVOLLE KOSTÜME

DAS MUSICAL VON MICHAEL KUNZE & SYLVESTER LEVAYDAS MUSICAL VON MICHAEL KUNZE & SYLVESTER LEVAY
IN DER GEFEIERTEN SCHÖNBRUNN-VERSION

Die Besetzung der Show wechselt und wird jeweils kurzfristig bekanntgegeben.

www.elisabeth-das-musical.com

17. - 22.06.2025
METROPOL THEATER BREMEN

Baumpflege und Gartenarbeiten vom Fachmann!
Kontakt: 0441/18138985 & 04221/4218993

www.bunjes-littel.de

Basar und Flohmarkt Kleiner
privater Basar mit
handgemachtem aus Stoff,
Wolle, Metall und Holz und
kleinem Flohmarkt am
14.12.2024 von 13-18 Uhr.
Wolliner Str. 14, 26419
Schortens ¬A501771

Kaufe Fotoapparate
Ferngläser,Plattenspieler,
Radios, Anlagen und TV-Geräte.
Bitte alles anbieten Tel.0157-
53561227 ¬A501291

kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz
zahle 100,- 3500,-Euro diskret,
seriös, unkompliziert,Tel.0152-
21422895 ¬A501769

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Dekoartikel. Tel. 0152-
14292979 ¬A501290

Stocken Sie Ihr Weihnachtsgeld
auf! Kaufe Pelz, Lederwaren und
Designer-Kleidung, Accessoires,
Schmuck. Anrufen lohnt sich
0157-30432120 ¬A501819

Suche Kaffee- und Ess-Service
‡ 0163-2673090 ¬A501820

Veranstaltungen und Tickets

Amtliche Bekanntmachungen

Dies und Das

Alles für
den Garten
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den reicht auch eine Text-
nachricht.

3. Wir üben uns darin, ei-
nander zuzuhören. Sind Sie 
genervt von Sprachnachrich-
ten, die länger sind als eine 
Minute? Dann fehlt Ihnen die 
Geduld, Ihren Mitmenschen 
zuzuhören. Zugegeben: Es 
gibt Leute, die stehlen einem 
die Zeit. Leute, denen man 
nicht zuhören will. Aber da 
ist das Problem nicht die 
Sprachnachricht, sondern 
der Gesprächspartner. Unge-
wollt von Menschen vollge-
quatscht wird man auch im 
echten Leben. Von Men-
schen, die uns wichtig sind, 
sollten wir nicht genervt sein 
– auch, wenn die Sprachnach-
richt fünf Minuten lang ist. 
Nehmen Sie sich die Zeit und 
hören Sie einfach mal zu. Das 
machen wir viel zu selten.

schaft hinterfragen. Womit 
wir schon zum nächsten 
Punkt kommen.

2. In der Stimme liegt der 
Subtext. Kleine Erlebnisse, 
Freuden, Gedanken: Das sind 
die Dinge, die uns verbinden, 
wenn wir sie miteinander tei-
len. Das geht auch per Text-
nachricht. Aber Sprachnach-
richten haben Subtext. Der 
Klang der Stimme transpor-
tiert so viel mehr als ein paar 
Buchstaben. Bin ich gestresst 
oder entspannt? Ist mir etwas 
wirklich wichtig oder erzähle 
ich es beiläufig? Bin ich zu-
frieden oder freue ich mich 
von ganzem Herzen? All das 
transportieren Stimme, 
Atem, Sprechgeschwindigkeit 
und Betonung. So funktio-
niert ein authentischer Aus-
tausch. Wer bloß eine Infor-
mation übermitteln will, für 

Wenn es Sie überhaupt 
nicht interessiert, wie ihr 
Freund den Arbeitstag erlebt 
hat und es Sie davor graut, 
eine zweiminütige Sprach-
nachricht über seinen Ärger 
im Büro zu hören, dann dür-
fen Sie an dieser Stelle Ihr 
Verständnis von Freund-

man doch, dass der Nachrich-
tenwert für einen Text zu ge-
ring ist. Und wer hat schon 
abends noch Lust, lange Text-
nachrichten zu schreiben? 
Das Ergebnis: Unser Freund 
wird nie erfahren, welches 
Leid wir heute im Büro aus-
stehen mussten.

funktioniert nur dann, wenn 
er direkt und voller Emotio-
nen ausgesprochen wird. 
Muss das Erlebte erst vom 
Kopf in den Arm fließen und 
über die Buchstabenbarriere 
seinen Weg in das Textfens-
ter finden, wird doch nur 
„Der Kollege ist so nervig, ich 
ertrage das nicht länger“ 
draus. Abends hätte man 
mehr Zeit, das Erlebte weiter-
zugeben. Aber setzt man sich 
nach Feierabend hin und 
schreibt einem Freund, dass 
man es kaum ertragen konn-
te, wie der Arbeitskollege 
stundenlang klirrend in sei-
ner Teetasse gerührt, mit 
dem Kugelschreiber-Geklicke 
die akustische Atmosphäre 
einer Straßenbaustelle er-
zeugt und den halben Tag 
viel zu laut telefoniert hat? 
Schon beim Schreiben merkt 

Wer sie verschickt, ist 
nur zu faul zum Tippen 

– und wer sie gern hört, zu 
faul zum Lesen. Sprachnach-
richten haben ein schlechtes 
Image. Sind Sie genervt da-
von, dass Sie ständig Sprach-
konserven bekommen? Wei-
gern Sie sich inständig, in ihr 
Telefon zu monologisieren? 
Und stellen Sie gern unter Be-
weis, dass Sie des Schreibens 
und Lesens mächtig sind – 
auch in ihrer privaten Kom-
munikation? Dann entgeht 
Ihnen etwas. Denn Sprach-
nachrichten sind viel besser 
als ihr Ruf. Drei Gründe, wa-
rum Sprachnachrichten uns 
einander näherbringen.

1. Sie funktionieren im Af-
fekt. Ein zweiminütiger 
Monolog, in dem sich ein 
Freund über einen nervigen 
Arbeitskollegen auslässt, 

Laut gedacht

Warum Sprachnachrichten besser sind als ihr Ruf

Über diese Kolumne

Autorin dieser 
Kolumne ist Sandra 
Binkenstein,  Reporte-
rin dieser Zeitung. 
Das Leben  ﻿ist wie ein 
Nachtfalter, findet 
sie. Es gibt unzählige 
Muster und Details, 
die man schnell über-
sieht, seine Schönheit wird 
unterschätzt und man kann 

sich davor gruseln. In ihrer 
Kolumne „Laut ge-
dacht“ schaut die 
38-Jährige jede Wo-
che genauer hin und 
schreibt ihre Gedan-
ken über das Leben 
auf – mal tiefgründi-
ger, mal  mit Humor.

P@ Sie erreichen die Autorin  unter 
sandra.binkenstein@nwzmedien.de

Von Luise Charlotte Bauer

Im Januar des kommenden 
Jahres wird Donald Trump 
zum 47. Präsidenten der USA 
vereidigt. Wie lässt sich sein 
Wahlerfolg erklären und wel-
che Folgen hat seine Wieder-
wahl? Darüber hat unsere Re-
daktion mit USA-Kenner Ingo 
Zamperoni gesprochen, bevor 
er auf Einladung der Landes-
sparkasse zu Oldenburg (LzO) 
einen Vortrag in Oldenburg 
gehalten hat.

Der Wahlkampf zwischen Do-
nald Trump und Kamala Harris 
oft als Kampf zwischen Gut und 
Böse dargestellt oder wahrge-
nommen. Wie ist Ihre Einschät-
zung: Ist Trump wirklich der 
Böse?
Ingo Zamperoni: Das ist eine 
ziemlich europäische, wenn 
nicht sogar deutsche Sicht. 
Wir haben ein besonderes Ver-
hältnis zu den USA. Eines, das 
nicht besonders gesund ist. 
Einerseits sind wir himmel-
hochjauchzend bei Clinton 
oder Obama. Auf der anderen 
Seite sagen wir bei George W. 
Bush und Trump, sie seien die 
schlimmsten Präsidenten aller 
Zeiten. Wir erliegen gern einer 
Vertrauensillusion. Wir glau-
ben immer die USA zu kennen 
– viele Amerikaner sehen so 
ähnlich aus wie wir und haben 
deutsche Vorfahren. Wir sind 
dann völlig vor den Kopf ge-
stoßen, wenn dortige Entwick-
lungen nicht in unser Weltbild 
passen. Im Umgang mit ande-
ren Nationen betonen wir im-
mer kulturelle Unterschiede, 
nicht so bei den USA. Grund-
sätzlich würde ich mit solchen 
Begriffen wie gut oder böse 
gar nicht hantieren, weil ich 
glaube, das verengt das zu 
sehr. Es sind einfach andere 
Sichtweisen, wie dieses Land 
in die Zukunft gehen soll. Es 
gibt Gründe für den Sieg von 
Donald Trump. Für die muss 
man kein Verständnis haben, 
sie aber verstehen.

Welche Rolle spielen die Me-
dien bei der „Vertrauensillu-
sion“?
Zamperoni: Gerade am Anfang 
haben die Medien sowohl in 

solche Kabinettsnominierung 
ein ziemlicher Stresstest für 
die amerikanische Demokra-
tie. Wir sehen aber, dass das 
System der Gewaltenteilung 
funktioniert. So ist etwa Matt 
Gaetz, den Trump als Justizmi-
nister wollte, zurückgetreten, 
da er keine Chance in den nö-
tigen Senatsanhörungen ge-
habt hätte. Und auch beim de-
signierten Verteidigungsmi-
nister Pete Hesgeth, einem 
Fox-News-Moderator, gibt es 
bereits Anzeichen, dass er 
nicht ins Ministeramt kommt. 
Andererseits ist Trump bei sei-
nem Kabinett nur konse-
quent. Er war angetreten um 
den „Sumpf“, wie er es nennt, 
in Washington trockenzule-
gen. Also nominiert er auch 
eine Menge unkonventionelle 
„Outsider“.

In Ihrer Reportage hat Ihr Stief-
Schwiegervater auf die Frage, 
was die Wiederwahl von Do-
nald Trump für die USA bedeu-
tet, geantwortet: „das Ende 
der Demokratie“. Wird es in 
vier Jahren einen friedlichen 
Machtwechsel geben?
Zamperoni: Die Frage haben 
wir uns dieses Mal schon ge-
stellt und es war ein großes 
Fragezeichen dahinter. Einer 
der positiven Aspekte ist, dass 
der Wahlausgang so schnell 
klar war und die Demokraten 
ihrerseits nicht angefangen 
haben, jetzt von Wahlbetrug 
zu reden. Ich glaube, dass das 
Thema Wahlbetrug erst mal 
abgeräumt ist. Bei der nächs-
ten Wahl werden zwei neue 
Kandidaten gegeneinander 
antreten. Dass man dann 
einen Strich unter die Rech-
nung macht und neu anfängt. 
Immer unter der Prämisse, 

dass es nach wie vor gilt, dass 
man nur zwei Amtszeiten ha-
ben darf und dass sich Trump 
daran hält. Meine Einschät-
zung ist, dass Trump das tun 
wird, denn dann ist er ja auch 
schon 82 Jahre alt und das ist 
ein unfassbar schlauchendes 
Amt.

Sie gehen von einem neuen re-
publikanischen Präsident-
schaftskandidaten bei der 
nächsten Wahl aus. Wie viel 
Kraft wird die Partei überhaupt 
noch ohne Trump haben?
Zamperoni: Wir haben bei den 
Midterms gesehen, dass diese 
Art von Trumpismus bislang 
nur für Donald Trump zu 
funktionieren scheint. Viele 
der populistischen Kandida-
ten, die er gestützt hat, haben 
sich parteiintern durchge-
setzt, weil die Partei jetzt wirk-
lich auf Linie ist. Die republi-
kanische Partei ist Trumps 
Partei. Die Politiker der alten 
Reagan-Schule – außenpoli-
tisch verantwortungsbewusst, 
innenpolitisch eher fiskalkon-
servativ – sind Außenseiter, 
die sich eigentlich abspalten 
müssten. Doch bei den Mid-
terms haben wir gesehen, dass 
der Trumpismus nicht funk-
tioniert, wenn irgendeiner 
sich sozusagen Trump über-
stülpt – da haben eher die ge-
mäßigteren Kandidaten ge-
wonnen. Insofern glaube ich 
schon, dass es eine Innova-
tionskraft geben könnte. Aber 
wer weiß was bis zur nächsten 
Wahl so passiert. Ich würde 
mich nicht zurücklehnen, aber 
ich würde jetzt auch nicht vol-
ler Panik meine Fingernägel 
zerkauen.
P@ In kompletter Länge lesen Sie 
das Interview unter ol.de/zamperoni

„Müssen kein Verständnis haben, aber verstehen“
Designierter US-Präsident  „Tagesthemen“-Moderator Ingo Zamperoni über die Wiederwahl von Donald Trump

den USA als auch in Europa 
sich schon sehr auf Trump 
eingeschossen. Ich habe im-
mer versucht, dagegen zu 
bürsten. Durch die Dokus bei-
spielsweise, aber auch in mei-
nen beiden Büchern über die 
USA. Es gibt Gründe für 
Trumps Wahl und es gibt auch 
hier in Europa Menschen, die 
seine Ansichten teilen. Vieles 
gibt zwar tatsächlich auch An-
lass zum Kritisieren, aber ich 
glaube, wir haben schon etwas 
voreingenommen mit einer 
etwas verengten Brille auf die 
USA geguckt.

Wie geht es für die Demokra-
ten jetzt weiter?
Zamperoni: Da findet jetzt 
eine Menge Ursachenfor-
schung statt. Der erste Reflex 
war Schuldzuweisung. Etwa 
der Vorwurf an Joe Biden wa-
rum er nicht früher zurückge-
treten ist. Die Demokraten 
müssen sich den Vorwurf ge-
fallen lassen, dass sie be-
stimmte Wählergruppen zu 
selbstverständlich genommen 
haben. Und die große Gefahr 
ist, dass beide Parteien auf ab-
sehbare Zeit erst mal keine 
Frau mehr aufstellen werden. 

Bei den Demokraten hat es 
jetzt schon zweimal nicht 
funktioniert. Offenbar ist das 
Land noch nicht bereit für 
eine Präsidentin. Da spielt ein 
gewisser Sexismus, und in die-
sem Fall auch noch Rassismus, 
rein.

In Deutschland wird voraus-
sichtlich im Februar 2025 ein 
neuer Bundestag gewählt. 
Welcher Kanzlerkandidat 
könnte am besten mit Trump 
umgehen?
Zamperoni: Da will ich keine 
Wahlempfehlung oder Prog-
nose abgeben. Ich glaube, was 
die Bundesregierung – wie 
auch immer sie aussehen wird 
– dringend machen muss, ist 
so nüchtern und professionell 
wie möglich an die transatlan-
tischen Beziehungen zu ge-
hen. Trumps Wiederwahl ist 
eine Entscheidung, die die 
Amerikaner gefällt haben. Da 
gab es keinen Wahlbetrug. Es 
gab Gründe. Damit müssen 
wir umgehen. Bei der ersten 
Amtszeit Trumps war oft ein 
bisschen die Haltung da „mit 
dem spielen wir nicht“. Deswe-
gen gab es auch ein bisschen 
Leerlauf. Grundsätzlich aber 

sind die deutsch-amerikani-
schen Beziehungen auf so vie-
len Ebenen gefestigt, da ist es 
nicht allein entscheidend, wie 
die beiden Regierungschefs 
miteinander können. Es gibt 
jetzt eine Realität, mit der 
man unvoreingenommen 
umgehen muss. Emmanuel 
Macron hat das beispielsweise 
am vergangenen Wochenende 
richtig gemacht, als er Trump 
zur Wiedereröffnung von Not-
re-Dame eingeladen hat. 
Trump wird gern hofiert. Das 
ist eine Gesprächseröffnung.

Wie blicken Sie auf Trumps bis-
herige Ankündigungen für sein 
Kabinett?
Zamperoni: Natürlich ist eine 

Zu Gast in Oldenburg: Journalist und Moderator Ingo Zamperoni spricht über die designierte 
US-Regierung. BILD: LZO/Assanimoghaddam

Ingo Zamperoni wurde 
1974 in Wiesbaden gebo-
ren. Von 1994 bis 1999 
studierte er Amerikanistik, 
Jura und Geschichte in 
Konstanz, Berlin und Bos-
ton. Von August 2000 bis 
Februar 2002 hat er sein 
Volontariat beim NDR ab-

solviert, während dem er 
im Januar/Februar im Ol-
denburger Studio des 
NDR tätig war. Von Febru-
ar 2014 bis Oktober 2016 
war Zamperoni als Korres-
pondent im ARD-Studio 
Washington. Seit Oktober 
2016 ist der Journalist 

und Moderator einer der 
beiden Hauptmoderatoren 
der Nachrichtensendung 
„Tagesthemen“.
 Zamperoni ist mit einer 
Amerikanerin verheiratet 
und hat somit auch fami-
liäre Verbindungen in die 
USA.

Zur Person
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DLR-Institut für Vernetzte 
Energiesysteme. Mit dem 
Nachweis der sicheren Wasser-
stoffspeicherung sei man 
einen großen Schritt weiter, 
um Energie aus Sonne und 
Wind mithilfe von Wasserstoff 
in großen Mengen vor allem 
für die industrielle Nutzung 
speicherbar zu machen, er-
klärte Dohler.

Von Sabrina Wendt

Im Nordwesten/Rüdersdorf – 
Vor mehr als vier Jahren hat 
der Oldenburger Energie-
dienstleister EWE bekannt ge-
geben, die zurzeit noch für 
Erdgas genutzte Infrastruktur 
auf lange Sicht für Wasserstoff 
nutzen zu wollen. Dafür muss-
te der Konzern jedoch testen, 
ob sich die Kavernen für die 
Speicherung eignen. Daher 
wurde ein Teststandort im 
brandenburgischen Rüders-
dorf ins Leben gerufen. Seiner-
zeit wurde eine 500-Kubikme-
ter-Testkaverne, das entspricht 
in etwa der Größe eines Einfa-
milienhauses, gebaut und in 
Betrieb genommen. Am Don-
nerstag wurden die Testergeb-
nisse des Projektes „HyCAV-
mobil“, das gemeinsam mit 
dem Deutschen Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt (DLR) 
umgesetzt wurde, in Rüders-
dorf vorgestellt. 

Speicher in Huntorf

EWE-Vorstandsvorsitzen-
der Stefan Dohler erklärte, 
dass es gelungen sei, nachzu-
weisen, „dass die sichere Einla-
gerung von Wasserstoff in 
einem unterirdischen Kaver-
nenspeicher möglich ist“. 
Außerdem habe sich gezeigt, 
dass sich der Reinheitsgrad 

des Wasserstoffs durch die 
Speicherung in einer neu er-
richteten Kaverne nur mini-
mal verändere. In das Projekt 
in Rüdersdorf sind laut Dohler 
14 Millionen Euro geflossen, 8 
Millionen Euro davon seien 
Eigenkapital gewesen, der Rest 
stamme aus Fördergeldern 
und von Partnern. Ziel sei es 
nun, die Erkenntnisse aus dem 
Modellversuch auf eine deut-
lich größere Anlage zu über-
tragen – nämlich mit einem 
1.000-fach höheren Volumen. 
Darin hätte dann locker der 
Eiffelturm Platz, erklärte Doh-
ler. 

Eine solche Anlage steht 
unter anderem in Huntorf in 
der Wesermarsch. Diese fasst 
500.000 Kubikmeter. Ziel des 
Projektes  ist es, einen von sie-
ben großen unterirdischen 
Hohlräumen, die derzeit in 
Huntorf für die Erdgasspei-
cherung genutzt werden, um-
zurüsten. In der umgebauten 
Kaverne will EWE in den kom-
menden drei bis vier Jahren 
Wasserstoff speichern. Kosten-
punkt laut Dohler: rund 100 
Millionen Euro. „An unserem 
Kavernenstandort in Huntorf  
müssen wir die Reinheit nach 
der Wasserstoffentnahme bei 
dieser Bestandskaverne ge-
sondert betrachten. Denn bis-
her haben wir in dieser Kaver-
ne Erdgas gespeichert, das wir 

nicht komplett aus dem Spei-
cher herausholen können“, er-
klärte Ralf Riekenberg vom 
EWE-Wasserstoff-Team.

Labor  eingerichtet

Das Speicherprojekt in 
Huntorf ist Teil eines Groß-
projektes mit dem Namen 
„Clean Hydrogen Coastline“. Es 
bringt Erzeugung, Transport, 
Speicherung und Nutzung 
von grünem Wasserstoff in In-
dustrie und Schwerlastverkehr 
zusammen. Mitte Februar 

2024 hatte die EU-Kommis-
sion die Fördergenehmigung 
von diversen IPCEI-Vorhaben 
(Important Project of Com-
mon European Interest) be-
kannt gegeben – darunter ist 
auch das EWE-Projekt. 

Für das Projekt hat das DLR 
am Standort Oldenburg ein 
neues Labor eingerichtet. In 
ihm lassen sich die Qualität 
und Reinheit von Wasserstoff 
bestimmen. Auch Proben aus 
der Kaverne in Rüdersdorf 
wurden hier untersucht. Die 
Qualität des ausgespeicherten 

Wasserstoffs ist vor allem für 
die Nutzung in Brennstoffzel-
len relevant. Brennstoffzellen 
können zum Beispiel in Fahr-
zeugen zum Einsatz kommen 
und Wasserstoff in Strom für 
den Elektromotor umwan-
deln. „Die Qualität ist unseren 
Untersuchungen nach auch 
beim Ausspeichern aus der Ka-
verne immer noch so hoch, 
dass eine einfache Aufreini-
gung für die weitere Nutzung 
ausreicht“, sagte Dr. Alexander 
Dyck, Abteilungsleiter Stadt- 
und Gebäudetechnologien am 

Unterirdische Speicherung von Wasserstoff erfolgreich
Energie  EWE testet im brandenburgischen Rüdersdorf – Größeres Projekt in Wesermarsch geplant

Stellten die Projektergebnisse zur Wasserstoffspeicherung in Kavernen vor (von links): Ralf 
Riekenberg (EWE-Wasserstoff-Team), Dr. Alexander Dyck (DLR) sowie EWE-Chef Stefan Doh-
ler BILD: EWE

Deutschlandweit gibt es et-
wa 270 Salzkavernen, in 
denen Erdgas oder Erdöl 
unterirdisch gespeichert 
werden kann. Das ent-
spricht 80 Prozent des euro-
päischen Marktes. Von die-
sen 270 Kavernen befinden 
sich mehr als die Hälfte im 
Nordwesten. 

EWE hat einen 15-prozenti-
gen Anteil am deutschen 
Salzkavernen-Markt – insge-
samt betreibt der Konzern in 
Deutschland 37 Kavernen, 
36 davon im Nordwesten 
(Nüttermoor: 21; Jemgum: 
8; Huntorf: 7) und eine im 
brandenburgischen Rüders-
dorf. Außerdem verfügt EWE 
über ein 55.000 Kilometer 
langes Erdgasnetz.

So viele Kavernen 

hat EWE

Von Inga Mennen

Im Nordwesten – Torten, Ku-
chen, Waffeln, Plätzchen – al-
les selbst gemacht von Ehren-
amtlichen. Das schmeckt 
nicht nur gut, sondern bringt 
Geld in die Vereinskassen. 
Ohne dieses freiwillige Bäcke-
rinnen- und Bäcker-Engage-
ment wären manche Vereins-
feste und viele Adventsmärk-
te im wahrsten Sinne des 
Wortes geschmacklos. 

Aber die Europäische 
Union droht den Kuchen zu 
verderben. Denn laut Richtli-
nien dürfen Kuchen und Tor-
ten nicht mehr einfach in der 
heimischen Küche gebacken 
und von den Ehrenamtlichen 
verkauft werden. „Die Büro-
kratie lähmt uns und nimmt 
uns den Spaß“, sagt Tamara 
Faß. Die 49-Jährige ist im Vor-
stand der Kreislandfrauen in 
Wittmund aktiv. Zudem enga-
giert sich die Mönserin in vie-
len weiteren Vereinen. Sie 
weiß also direkt von der Basis, 
wie schwer deutsche und 
europäische Bürokratie es 
den Ehrenamtlichen macht.

Landfrauen vorbereitet

Aber zurück zum Kuchen. 
„Die EU-Richtlinien sind nicht 
neu, die gibt es seit 2007 
schon“, sagt Tamara Faß. In 
Schleswig-Holstein sind die 
Vorschriften jetzt aber umge-
setzt worden mit dem Ergeb-
nis: Die Holsteiner Landfrau-
en durften auf dem Bordes-
holmer Weihnachtsmarkt 
erstmals keinen Kuchen ver-
kaufen. Denn der Markt fällt 
mit mehr als 8000 Besuchern 

Serie  Landfrauen fürchten um neue Vorschriften – Küchen müssten zertifiziert werden – Das sind die Auswirkungen

EU-Bürokratie behindert Kuchenverkauf bei Festen

über mehrere Stunden den 
Kuchen auf den Veranstaltun-
gen anbieten“, so Tamara Faß. 
„Aber wenn die bürokrati-
schen Hürden noch höher 
werden, sagen sich viele Eh-
renamtliche: Ich bin dann 
mal raus aus der Kuchen-
nummer.“ Und am Ende fehle 
das Geld in den Vereinskas-
sen, was wiederum das ehren-
amtliche Engagement schwä-
che.

Über die Serie

Aktenstau und Stempelflut  
heißt unsere neue Serie, in 
der wir den Bürokratieabbau 
im Nordwesten unter die Lu-
pe nehmen. Ob ausländi-
sche Fahrerlaubnis, Sprach-
zertifikate oder der Steuer-
satz für Kaffeegetränke: Wir 
blicken auf die Region, be-
suchen die Menschen vor 
Ort, erzählen skurrile All-
tagsgeschichten und su-
chen Best-Practice-Beispie-
le. 

Nimmt die Bürokratie tat-
sächlich ab oder wächst sie 
uns über den Kopf? Welche 
Erfahrungen haben Sie ge-
macht, liebe Leserinnen 
und Leser? Lassen Sie uns 
teilhaben an Ihren Ge-
schichten und schreiben 
eine Mail an red.sozia-
les@nwzmedien.de 

Alle Geschichten zu „Akten-
stau und Stempelflut“ fin-
den Sie unter
 @  www.nwzonline.de/buerokratie

genau in die Richtlinie – so 
viele Gäste müssen mindes-
tens die Veranstaltung kom-
men, damit die Vorschriften 
greifen. „Wir haben glückli-
cherweise nicht so viele Besu-
cher bei unseren Festen, aber 
wer weiß, ob die Vorschriften 
nicht bald auch auf uns über-
greifen“, so Tamara Faß. Aus 
diesem Grund bereiten sich 
die Landfrauen im Kreis Witt-
mund bereits auf den 
„schlimmsten Fall“ vor. 

Laut Vorschrift dürfen die 
Kuchen nämlich nur in einer 
zertifizierten Küche gebacken 
werden – an die private Küche 
werden also annähernd die 

Anforderungen wie an Groß-
küchen gestellt. Außerdem 
benötigen die Bäcker ein Ge-
sundheitszeugnis und die Ku-
chen-Verkäufer eine Hygiene-
schulung. Diese Schulungen 
müssten sie erst machen und 
auch die anfallenden Gebüh-

ren bezahlen, erklärt Tamara 
Faß. „Vor allem, wer will die 
Hürde auf sich nehmen, seine 
Küche zertifizieren zu lassen, 
nur weil er einmal im Jahr Ku-
chen für den Adventsmarkt 
backt?“, fragt sich die Land-
frau. 

Eine Mappe pro Torte

Aber damit nicht genug: 
Die Vorschriften sehen auch 
vor, dass für jedes Rezept – al-
so für jeden Kuchen, jede Tor-
te, jede Plätzchensorte – eine 
Mappe mit allen Zusatzstof-
fen oder Allergenen vorlie-
gen. „Das ist ja noch einiger-

maßen hinnehmbar. Wenn 
man immer den gleichen Ku-
chen backt, hat man die Zuta-
tenliste ja“, sagt die Landfrau. 
Sie kann verstehen, dass man 
alles dafür tut, damit sich nie-
mand den Magen an den 
selbst gebackenen Kuchen 
verdirbt oder einen allergi-
schen Schock aufgrund einer 
Zutat erleidet. 

Geld in Kasse fehlt

Dass die Landfrauen die 
Kühlketten einhalten, darauf 
achten sie bereits sehr genau. 
„Wir mieten extra für Feste 
einen Kühlwagen, wenn wir 

Tamara Faß gehört zum Vorstand der Landfrauen im Kreis Wittmund. Sie fürchtet, dass die Kuchen-Richtlinien der EU Ver-
einsfeste gefährden. BILD: Inga Mennen
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Osnabrück/epd – Nutztiere 
werden laut einer Studie der 
Universität Osnabrück in 
deutschen Biologie-Schulbü-
chern systematisch diskrimi-
niert. Während Haustiere wie 
Hunde und Katzen oft mit Em-
pathie und hoher moralischer 
Bedeutung dargestellt wür-
den, erschienen Nutztiere pri-
mär als Ressourcen für Nah-
rung, teilte die Hochschule am 
Mittwoch mit. Die Ergebnisse 
zeigten eine tief verwurzelte 
diskriminierende Voreinge-
nommenheit in der schuli-
schen Bildung, die auf der Ar-
tenzugehörigkeit beruhe. Die 
Forscher haben den Angaben 
zufolge für die Studie alle Bio-
logie-Lehrbücher in Deutsch-
land analysiert. 

Damit lernten Schülerin-
nen und Schüler, dass Nutztie-
re Tiere zweiter Klasse seien. 
Sie übernähmen möglicher-
weise die Einstellung, dass de-
ren Rechte und ihr Wohl als 
untergeordnet betrachtet wer-
den könnten, sagte Studienlei-
terin Elena Folsche vom Fach-
bereich Biologie/Chemie. Sol-
che Darstellungen spiegelten 
nicht nur gesellschaftliche 
Normen wider, sondern präg-
ten diese auch aktiv. Die For-
schenden schlagen vor, die Bil-
dungsinhalte zu überarbeiten, 
um eine ausgewogenere Dar-
stellung von Tieren zu gewähr-
leisten. Folsche: „Eine Bildung, 
die auf Empathie und kriti-
schem Denken basiert, kann 
sowohl Schülerinnen und 
Schüler als auch die Gesell-
schaft  zum nachhaltigeren 
Umgang mit Tieren führen.“

Studie: Nutztiere 
in Schulbüchern 
diskriminiert

auf, sich in Berlin für ein Zu-
sammenfassen beider Teilstre-
cken zu einem Gesamtprojekt 
des „vordringlichen Bedarfs“ 
sowie für die Sicherstellung 
der Finanzierung einzusetzen. 
Gleichzeitig appellieren sie an 

kurze Teilstück auf Bremer 
Seite, das derzeit unter „weite-
rem Bedarf“ läuft und die 
neue Bundesstraße einmal an 
die Autobahn 281 anbinden 
soll. Die Kammern fordern die 
beiden Bundesländer dazu 

bung des Bundesverkehrswe-
geplans. Derzeit zählt lediglich 
das niedersächsische Teilstück 
der noch zu bauenden Straße 
zu den Vorhaben mit „vor-
dringlichem Bedarf“. Es ist da-
mit höher priorisiert als das 

die betroffenen Kommunen, 
„im Sinne eines zügigen Pla-
nungsprozesses und zum Nut-
zen der Region zusammenzu-
wirken“. 

Gegner und Befürworter

Immer wieder hatte die ge-
plante Fernstraße auch für De-
batten und Kritik gesorgt. An-
wohner befürchteten bei-
spielsweise eine stärkere 
Lärm- und Verkehrsbelastung. 
Umweltschützer hatten zu-
dem mit Verweis auf die Kli-
maziele infrage gestellt, ob der 
Neu- und Ausbau solcher 
Fernstraßen noch zeitgemäß 
ist. Unterdessen sehen Befür-
worter wie die Industrie- und 
Handelskammern in der B 212 
neu einen „entscheidenden 
Lückenschluss für die gesamte 
Region links der Weser“. So sei-
en dadurch die Seehäfen in 
Brake und Nordenham, aber 
auch Gewerbegebiete der Re-
gion besser an die Autobah-
nen 1, 27, 28 und 281 angebun-
den. Der Flughafen sowie das 
Güterverkehrszentrum (GVZ) 
in Bremen seien besser er-
reichbar und Ortsdurchfahr-
ten würden entlastet.

Von Svenja Fleig

Wesermarsch/Oldenburg/
Bremen – Seit Jahrzehnten ist 
eine Fernstraße im Gespräch, 
die Bremen und die Weser-
marsch besser miteinander 
verbindet. Heute fehlt dieser B 
212 neu noch der letzte Ab-
schnitt. Die Bundesstraße soll 
einmal von der im Sommer 
2021 fertiggestellten Ortsum-
gehung bei Berne über das 
südliche Gebiet der Gemeinde 
Lemwerder führen, wo sie 
nördlich von Delmenhorst die 
Ochtum quert und an die 
Autobahn 281 anschließt. Die 
„schnellstmögliche Umset-
zung“ dieses letzten Ab-
schnitts haben nun die Olden-
burgische Industrie- und Han-
delskammer (IHK) und die 
Handelskammer Bremen in 
einem gemeinsamen Appell 
an die beiden Länder Nieder-
sachsen und Bremen gefor-
dert.

Zügige Planung

Hintergrund dieses Appells 
ist die anstehende, turnusge-
mäße Überprüfung des Be-
darfsplans und die Fortschrei-
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Karte: Stepmap 
Quelle: Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr

Infrastruktur  Gemeinsamer Appell von Handelskammer Bremen und Oldenburgischer IHK
Wirtschaft dringt auf zügigen Bau der B 212 neu

Von Axel Pries

Weener – Gerade mal 3 Grad 
sind es in der Dunkelheit, die 
Luft ist so nass, dass sich auf 
alles Gerät ein feiner Wasser-
film legt, und doch gelingt in 
der Nacht zu Donnerstag auf 
der Ems bei Weener ein Meis-
terstück der Ingenieurskunst: 
Die neue Friesenbrücke hat ihr 
Mittelteil bekommen. Es ist 
das größte Einzelstück des 
Bauwerks, 145 Meter lang und 
1800 Tonnen schwer, das von 
Spezialisten aus den Nieder-
landen an seinen Bestim-
mungsort gewuchtet wurde: 
auf das Drehgestell, um des-
sen Achse es sich ab dem kom-
menden Jahr täglich mehrfach 
bewegen soll. Im Februar, so 
die Planung, soll die Brücke 
damit zumindest für Fußgän-
ger freigegeben werden. „Wir 
wollen, so schnell es geht, wie-
der eine Ortsverbindung zwi-
schen Westoverledigen und 
Weener ermöglichen“, erklärt 
Patrick Carr, Leiter der Technik 
im Portfolio Bremen/Osna-
brück der DB InfraGo, ehemals 
DB Netze. Bis zur vollständi-
gen Freigabe gebe es noch viel 
zu tun.

Erst einmal aber mussten 
die Spezialisten einen Balan-
ceakt vollführen, um das riesi-
ge Mittelstück richtig zu plat-
zieren, und dazu musste die 
Ems aufgestaut werden. 

Superschwergewicht 
 auf den Pontons

Das 1800 Tonnen schwere 
Brückenteil wurde auf zwei 
Pontons geliefert. Um es auf 
diesen Pontons rund 20 Meter 
weiter in Richtung Ufer – auf 
Westoverledinger Seite – zu 
bugsieren und abzusenken, 
brauchte es einen höheren 
Wasserstand. Der war gegen 23 
Uhr erreicht, und es begann 

ein Balanceakt mit einer Dre-
hung um zwei Dalben, bei 
dem zwei ferngesteuerte 
Schwertransporter eine wich-
tige Rolle spielten.

Auf diesen vielachsigen 
SPMT-Modulen (englisch: self-
propelled modular transpor-
ter) ruhte das Brückenteil auf 
den Pontons. Für die Drehung 
wurde eine Ecke eines jeden 
Pontons mit Seilen an einem 
Dalben befestigt, und mit der 
Drehung der Module began-
nen sich die Pontons um den 
Dalben zu drehen. 90 Grad 
sollten es sein, ehe die Pon-
tons sich mit ihrer Fracht lang-
sam Richtung Ufer und dem 
vorbereiteten Drehpfeiler nä-
herten. Langsam hieß in dem 
Fall: wahrlich langsam. Die 
ganze Prozedur dauerte die 
ganze Nacht – und versetzte 
nicht nur Laien in Erstaunen.

Eine Herausforderung 
und ein  Balanceakt

Zu den gespannten Zu-
schauern des Balanceaktes 

Freigabe für Fußgänger 
im Frühjahr

Gegen 5.30 Uhr war es ge-
schafft, verkündete die Bahn 
am Morgen. Das Mittelstück 
lag, wo es bleiben soll – und 
zwar in geöffneter Stellung 
längs zur Ems –  aber noch 
nicht endgültig auf dem Dreh-
motor. Sondern vorerst liegt 
es auf stählernen Traversen, 
bis es im Januar mit dem Mo-
tor samt Drehkranz verbun-
den wird. Dann folgen diverse 
Tests mit der Drehbrücke, er-
klärt Patrick Carr, und im 
Frühjahr könnte sie für Fuß-
gänger und Fahrräder freige-
geben werden. Und für 
Arbeitszüge. Das sei wichtig, 
sagt der Abteilungsleiter. Mit 
einer besseren Erreichbarkeit 
könnten die restlichen Bau-
arbeiten auf dem Bahnkörper 
und an technischen Einrich-
tungen beschleunigt werden. 

Im Sommer sollen dann die 
ersten „Wunderline“-Züge 
über die Brücke donnern: mit 
120 Stundenkilometern.

Balanceakt mit 1800 Tonnen Stahl
infrastruktur  Entscheidende Nacht beim Neubau der Friesenbrücke 

Riesig überragt das Mittelstück der neuen Friesenbrücke die Pontons. Es soll nach einer Drehung der Pontons nach links be-
wegt werden. BILD: Axel Pries

zählte auch Stefan Schwede, 
Abteilungsleiter für bewegli-
che Brücken. Der Ingenieur 
hat schon etliche Brücken be-
rechnet und mit gebaut, aber 
an der Ems erlebt er mit dem 
Neubau von Europas größter 
Drehbrücke Neuland. „So 
einen Bau hatte ich noch nie.“ 

Eine Herausforderung war, das 
Gleichgewicht der schwim-
menden Fracht zu halten. „Im-
mer, wenn die Pontons sich 
bewegen, müssen die SPMTs 
sich entsprechend bewegen.“ 
Um Ende soll das Ganze abge-
senkt werden, bis die Konst-
ruktion aufliegt.

„So einen Bau hatte ich noch nie.“ Ingenieur Stefan Schwe-
de erklärt, wie das Brückenteil auf den Pontons bewegt wird.

BILD: Axel Pries
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Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Um künftig 
auch das Thema „Busreisen“ 
für eine signifikante Steige-
rung der Besucherzahlen zu 
nutzen, plant das Museums-
dorf Cloppenburg möglicher-
weise eine externe Beratungs-
firma einzuschalten. Mu-
seumsdirektor Dr. Torsten W. 
Müller hofft, dadurch dem-
nächst „nicht nur Gäste aus 
Lohne, sondern auch aus dem 
Schwarzwald begrüßen“ zu 
können, sagte der 42-Jährige 
am Donnerstag bei einem 
Pressegespräch.

Seit Jahren – bis auf die Co-
rona-Zeit – empfängt das Mu-
seumsdorf zwischen 250.000 
und 290.000 Gäste und ist da-
mit eines der besucherstärks-
ten Museen in Niedersachsen. 
Ende der 70er/Anfang der 
80er-Jahre seien es schon ein-
mal rund 400.000 Menschen 
gewesen, so Müller weiter. Mit 
der Besucherzahl für das bald 
zu Ende gehende Jahr sei er im 
Übrigen sehr zufrieden: Insge-
samt 270.000 Personen hät-
ten die Kassenhäuschen pas-
siert. Besuchermagneten wa-
ren einmal mehr die Dorfpar-
tie am Himmelfahrtswochen-
ende (40.000), der just zu En-
de gegangene Nikolausmarkt 
(30.000), die Dorfkirmes im 
Juli (15.000) und das Ernte-
dankfest (5000).

Geflügelpest

Die zurzeit auch im Land-
kreis Cloppenburg grassieren-
de Geflügelpest hat auch Aus-
wirkungen auf das Museums-
dorf: So sind rund 15 Gänse in 
ihrem Stall eingesperrt, die 
eigentlich – wie ihre Vorgän-
ger in den Jahren zuvor auch – 
schon längst hätten ge-
schlachtet werden sollen. Da-
mit erleben nun erstmals Gän-
se Silvester im Museumsdorf.

Musikausstellung

Unterdessen konzipiert Dr. 
Sandra Witte derzeit eine Aus-
stellung, die am 11. Mai 2025 
im Obergeschoss der – sich auf 
dem Museumsgelände befind-
lichen – Landdiskothek „Son-
nenstein“ eröffnet werden 
soll. Sie hat u.a. die Anfänge 
der hiesigen und bundesweit 
bekannten Bands „Trio“ (aus 
Großenkneten) und „Scooter“ 
(Frontmann H.P. Baxxter 
kommt aus Leer) zum Thema. 
Außerdem widmet sie sich der 
Schlagersängerin Renate Kern, 
deren Stern im „Sonnenstein“ 
aufging.

Bestandsgebäude

Derweil hat der Museums-
direktor am 8. November nun 
endlich den Förderantrag für 
die Sanierung der Bestandsge-

stellung gestaltete sich aber 
deutlich komplizierter als ge-
dacht, weil der Bund jedes der 
60 Gebäude als einen einzel-
nen Sanierungsfall betrachtet. 
Seit März 2023 war die Mu-
seumsdorf-Baukoordinatorin 
Elke Drzymalla fast mit nichts 
anderem beschäftigt, als mit-
hilfe von Ausmessen und his-
torischen Zeichnungen aktu-
elle Gebäude-Übersichten zu 
erstellen und Bauvolumina zu 
ermitteln. Sage und schreibe 
640 Seiten stark ist der Antrag 
am Ende geworden.

Zwei Museumsgebäude 
konnten und können nicht auf 
das Eintreffen des Geldes war-
ten. Das Saterhaus ist bereits 
fertig, nun wollen sich Verant-
wortlichen an die Balken und 
Dachhaut der Zaunscheune 
beim Hof Hoffmann machen. 
Das kostet insgesamt 150.000 
Euro, je 50 Prozent kommen 
vom Freundeskreis und aus 
dem Museumshaushalt.

Zentraldepot

Noch ganz am Anfang ste-
he das Museumsdorf, erklärte 
Müller, wenn es um die Reali-
sierung des geplanten Zentral-
depots gehe. Ende September 
hatte der Bund zugesagt, die 
Hälfte der Kosten für den rund 
25 Mio. Euro teuren Bau zu 
übernehmen. Dies passiert al-
lerdings nur unter der Voraus-

setzung, dass die andere Hälf-
te von Land, den beiden Land-
kreisen und der Stadt im Rah-
men des oben genannten 
Schlüssels übernommen wird. 
„Da haben wir noch einige di-
cke Bretter zu bohren“, macht 
sich Müller nichts vor. Die teil-
weise heute unsachgemäß ge-
lagerten 400.000 Museums-
exponate müssten schnellst-
möglich in moderne Depots 
überführt werden, denn deren 
Zustand werde mit der Zeit 
nicht besser. Für den Fall, dass 
es nichts mit der Co-Finanzie-
rung werde, brachte Müller 
einen Kredit ins Spiel, den das 
Museumsdorf aufnehmen 
und dann peu à peu wieder ab-
zahlen könnte.

Personalien

Im kommenden Jahr wird 
im Übrigen eine Institution in 
Rente gehen: Maria Thien ver-
lässt nach 35 Jahren als Mit-
arbeiterin der museumspäda-
gogischen Abteilung das Mu-
seumsdorf. Müller hofft, 
schnellstmöglich eine Nach-
folge zu realisieren, damit 
Thien die entsprechende Per-
son noch einarbeiten kann. 
Zudem sucht das Museums-
dorf noch einen zweiten Haus-
meister, der jetzige könne vor 
allem die Vorbereitung der 
Großveranstaltungen nicht 
mehr alleine stemmen.

bäude bei der Beauftragten 
der Bundesregierung für Kul-
tur und Medien (Bonn) abge-
geben. Nun habe diese drei 
Monate zur Bearbeitung Zeit, 
bevor es dann hoffentlich grü-
nes Licht für den Beginn der 

Ausschreibungen gebe. Be-
kanntlich soll die Summe von 
Bund (3 Mio. Euro), Land (2,4 
Mio.), den Kreisen Cloppen-
burg und Vechta sowie der 
Stadt (zusammen den Rest) fi-
nanziert werden. Die Antrag-

Eine bereits abgeschlossene Sanierung: Museumsdirektor 
Dr. Torsten W. Müller, Tierwirt Heiner Harling und die Leiterin 
der Abteilung Grün- und Außenanlagen, Jutta Tellmann (von 
links), freuen sich unter anderem über das neue Reetdach 
auf dem Hof Haake. BILD: Carsten Mensing

Jahresabschluss  Leiter Dr. Torsten W. Müller zieht Bilanz für 2024 und gibt Ausblick auf das kommende Jahr

Museumsdorf will nun Busreisende anlocken

350 Nistkästen hat die 
Gemeinde Garrel dank einer 
Förderung durch die Nieder-
sächsische Bingo-Umwelt-
stiftung (2970 Euro) nun im 
Rathaus an Vertreter der Kin-
dertagesstätten, des Hege-
rings sowie der Dorfgemein-
schaften übergeben. Herge-
stellt wurden die Nistkästen 
in den Werkstätten des Cari-
tas-Vereins in Altenoythe. 
Laut Werkstattleiter Chris-
tian Willer seien dafür Reste 
aus der Produktion von 
Kabeltrommeln verarbeitet 
worden. Das Logo der 

Gemeinde sowie von Bingo 
sind auf die Frontseite 
gelasert worden. Nun hegt 
die Gemeinde die Hoffnung, 
dass vor allem Blaumeisen 
die Nistkästen beziehen. Die 
nämlich, so Hegeringleiter 
Markus Göken, könnten im 
Kampf gegen Eichenprozes-
sionsspinner wertvolle 
Dienste leisten. Weitere 100 
Nistkästen verkauft die 
Gemeinde an der Information 
im Rathaus zu einem Preis 
von zehn Euro pro Stück.

BILD: Reiner Kramer

350 Nistkästen
 in Garrel übergeben

arbeitende der Firma ge-
löscht werden. Die alarmierte 
Freiwillige Feuerwehr Lohne 
unterstützte bei der Nach-
schau und der Demontage 
der Anlage. Die genaue Ursa-
che des Brandes und die 
Schadenshöhe sind noch un-
klar.

 Bereits zwischen dem 
4. und 6. Dezember hat ein 
unbekannter Täter 40 Bäume 
und 200 Sträucher im Wege-
seitenraum am „Nesselkamp“ 
in Goldenstedt beschädigt. 
Diese waren im Frühjahr 
durch die Gemeinde ge-
pflanzt worden, so die Polizei. 
Der Sachschaden wird auf 
rund 5000 Euro geschätzt. 
Hinweise bitte an die Polizei 
Goldenstedt unter der Tele-
fonnummer 04444/967220.

den. Ein 71-jähriger Mann aus 
Cloppenburg war laut Polizei 
auf dem rechten Fahrstreifen 
in Richtung Ahlhorn unter-
wegs. Kurz vor der Anschluss-
stelle Ahlhorn wechselte er 
zum Überholen auf den lin-
ken Fahrstreifen. Dabei miss-
achtete er die Vorfahrt des 
dort fahrenden 59-Jährigen 
aus Bremerhaven. Trotz eines 
Bremsmanövers fuhr er mit 
seinem Pkw auf das Heck des 
Cloppenburgers auf. Die 
Autobahn war für eine Stun-
de gesperrt. 

 Am Mittwoch ist gegen 
11 Uhr in einer Zimmerei an 
der Bakumer Straße in Lohne 
die Förderschnecke einer Hei-
zungsanlage in Brand gera-
ten. Das Feuer konnte laut 
Polizei schnell durch Mit-

einander. Bei dem Zusam-
menstoß wurden die 27- und 
19-jährigen Bakumer leicht 
verletzt.

 Ebenfalls leicht verletzt 
worden ist am Mittwoch kurz 
vor 8 Uhr in Visbek ein elfjäh-
riges Kind. An der Einmün-
dung Vitusstraße/Bremer 
stießen eine 28-jährige Auto-
fahrerin und die junge Rad-
fahrerin zusammen. Wie die 
Polizei mitteilte, hatte die 
Autofahrerin die Vorfahrt der 
rechts kommenden Radfah-
rerin übersehen. Durch den 
Zusammenstoßt stürzte das 
Kind zu Boden.

 Ein Sachschaden von 
13.000 Euro ist am Donners-
tag gegen 8.10 Uhr auf der 
Autobahn 29 in der Gemein-
de Großenkneten entstan-

neuwertige Erdkabel von di-
versen Kabeltrommeln ab. 
Ersten Schätzungen zufolge 
wird von einem Diebesgut in 
einer Gesamtmenge von zwei 
bis drei Tonnen Kupfer ausge-
gangen. Hinweise zu verdäch-
tigen Transportern nimmt 
die Polizei Visbek unter Tele-
fon 04445/950470 entgegen.

 Zwei Autofahrer sind 
am Mittwoch in Bakum leicht 
verletzt worden. Nach Polizei-
angaben fuhren gegen 17 Uhr 
drei Bakumer mit ihren Pkw 
auf der Vechtaer Straße. Ein 
62-Jähriger musste verkehrs-
bedingt anhalten, ein nach-
folgender 27-Jähriger be-
merkte dies und hielt eben-
falls an. Ein 19-jähriger Auto-
fahrer übersah den Vorgang 
und schob alle Fahrzeuge in-

Cloppenburg/Visbek/Ba-
kum/Goldenstedt/Lohne/LR 
– Zwei Autos sind am Don-
nerstag gegen 0.45 Uhr auf 
der Umgehungsstraße in 
Cloppenburg kollidiert. Nach 
Darstellung der Polizei be-
fuhr ein 48-jähriger Cloppen-
burger mit seinem Pkw die 
B 213 in Richtung A 1. Auf Hö-
he der Anschlussstelle Clop-
penburg-Mitte wurde dieser 
vom Wagen eines 23-jährigen 
Emstekers überholt.

 Dabei verursachte dieser 
einen seitlichen Zusammen-
stoß beider Fahrzeuge. Im 
Anschluss entfernte sich der 
Emsteker mit überhöhter Ge-
schwindigkeit von der Unfall-
stelle, er konnte jedoch ermit-
telt werden. Die Polizisten 
stellten durch einen Alkohol-

test einen Wert von 1,52 Pro-
mille bei ihm fest. Eine Blut-
probe wurde angeordnet, der 
Führerschein beschlagnahmt 
und ein Strafverfahren einge-
leitet. Den Sachschaden bezif-
fert die Polizei auf rund 
11.000 Euro.

 In Visbek ist eine grö-
ßere Menge Kupfer gestohlen 
worden. Laut Polizei wurde 
die Tat zwischen Dienstag, 19 
Uhr, und Mittwoch, 6 Uhr, 
verübt. Demnach drückten 
die Täter gewaltsam ein ver-
schlossenes Flügeltor einer 
Firma an der Schneider-
kruger Straße auf und bega-
ben sich in den rückwärtigen 
Bereich. Dort wurden nach 
ersten Erkenntnissen Kabel-
reste aus Containern entwen-
det. Weiterhin wickelten sie 

Blaulicht  Emsteker flüchtet nach Autounfall – Autofahrerin übersieht elfjährige Radfahrerin
Diebe fahren in Visbek mit zwei bis drei Tonnen Kupfer davon
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7 bis 12.30 Uhr, Kurt-Schmücker-
Platz: Wochenmarkt
10 bis 13 Uhr, Touristinformation: 
geöffnet
14 bis 18 Uhr, Vikar-Henn-Haus: 
Karten spielen der Senioren
19.30 Uhr, Forum Hasetal: Ebene-
zer Scrooge – Das Musical
Schwichteler
17 Uhr, Klosterschänke: Gemein-
deratssitzung, Gemeinde Cappeln

Weihnachtsmärkte

Emstek
Rathausplatz: 15 Uhr, Weih-
nachtsdorf

18 bis 23 Uhr, Tel. 04471/15453

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Zahnärzte

Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Krisendienst für Menschen 
in seelischen Nöten

Cloppenburg

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 18 bis 20 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 17 bis 19 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Pinguin-Apotheke, Löninger Straße 
13, Cloppenburg, Tel. 
04471/947160
Essen
Rats-Apotheke, Lange Straße 29, 
Quakenbrück, Tel. 05431/3460
Löningen/Lastrup/Lindern
Birken-Apotheke, Nordstr. 12, 
Klein Berßen, Tel. 05965/1262
Vechta
8 bis 8 Uhr: Bremer Tor Apotheke, 
Bremer Straße 7, Vechta, Tel. 
04441/93150

Veranstaltungen

Cappeln
15.30 Uhr, Kath. Pfarrheim: Tref-
fen zur Sternsinger-Aktion
Lastrup
19.30 Uhr, Bürgerhaus, Kultur-
scheune: ZweiZeit – Rock Cover 
Duo
19.30 Uhr, Schulzentrum, Aula: 
Rudelsingen mit Simon Bröker und 
Maximilian Saul
20 Uhr, Schießstand Liener: 
Übungsschießen der Erwachse-
nen, Schützenbruderschaft Liener
Löningen

Veranstaltungen

Beverbruch
9 bis 13 Uhr, Beverbrucher Be-
gegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten: Tel. 
04474/5052971
Garrel
15 bis 18 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet

Bäder

Garrel
6 bis 7.30, 15.30 bis 21 Uhr

Entsorgung

Garrel
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
@www.nwzonline.de/termine

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Cloppenburg
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
Lange Straße 70, 49661 Cloppenburg

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Cloppenburg/Südkreis/Vechta
CarstenMensing (cam)T04471/9988 2801
Christoph Koopmeiners(kop)T04471/9988 2804
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

E-Mail: red.vechta@NWZmedien.de

Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
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(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444
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Veranstaltungen

9 bis 13 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 13 Uhr, Gemeinnützige 
Werkstatt, Repair-Café: geöffnet
10 bis 14 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
11 bis 13 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde

Kino

Schauburg Cine World
Wicked, 16.30 Uhr
Herr der Ringe: Die Schlacht um 
Rohirrim, 16.45, 20 Uhr
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
17 Uhr
Vaiana 2, 17 Uhr
Wicked, deutsche Version, 19.30 
Uhr
Kraven the Hunter, 19.45 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 20 Uhr
Vaiana 2, 3D, 20 Uhr
Bagman, 20.15 Uhr

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

Weihnachtsmärkte

Innenstadt: 11 bis 22 Uhr, Weih-
nachtsmarkt, 15, 16 und 17 Uhr 
Holgers magische Show

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Vechta

Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
16 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 16 Uhr
Wicked, 16, 19.30 Uhr
Vaiana 2, 16.30, 18 Uhr
Der Vierer, 20 Uhr
Gladiator 2, 20 Uhr
Kraven the Hunter, 20 Uhr
Vaiana 2, 3D, 20 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 13 bis 21 Uhr

Weihnachtsmärkte

Innenstadt: 12 bis 21 Uhr, Weih-
nachtsmarkt, 13 bis 17 Uhr Musi-
ca Romantica

Termine in Cloppenburg
Veranstaltungen

9.30 bis 12.30 Uhr, Haus „Die 
Macher“: geöffnet
19.30 Uhr, Freizeitzentrum Vah-
ren: Generalversammlung, St.-Se-
bastian-Schützenbruderschaft Vah-
ren, Stapelfeld und Umgebung
20 Uhr, Stadthalle: Gala-Abend 
der Big Band Bösel
20.15 Uhr, Kulturbahnhof: Diet-
rich & Raab – Neustart im Endsta-
dium, Veranstalter: Theaterforum 
im Kulturbahnhof Cloppenburg

Kino

Cine-Center
Der wilde Roboter, 16 Uhr

Familienchronik

Wilma Pöppelmann,  geb. 
Bahlmann (95), Cloppenburg/
Bethen. Seelenamt ist am 
Dienstag, 17. Dezember, 14 
Uhr, in der Basilika Bethen; 
anschließend Beisetzung. 
Michael Jaeger  (69), Vechta.  
Wortgottesdienst ist am 
Dienstag, 17. Dezember, 14.30 
Uhr, in der katholischen Fried-
hofskapelle; anschließend Bei-
setzung. 

Von Christoph Koopmeiners

Emstek – Die Schließung des 
Vion-Schlachthofes in Wester-
emstek in diesem Jahr macht 
sich auch in der Emsteker Ge-
meindekasse bemerkbar. Da 
die Abwassermengen des 
Unternehmens mit gut 
500.000 Kubikmetern circa 50 
Prozent des Gesamtaufkom-
mens für die Abwassergebüh-
renkalkulation der Gemeinde 
von erheblicher Relevanz wa-
ren, muss die Abwassergebühr 
für 2025 neu berechnet wer-
den. Der Gemeinderat votierte 
am Mittwoch einstimmig da-
für, dass die Abwassergebühr 
ab Januar auf 3,36 Euro pro Ku-
bikmeter steigt. In diesem und 
im vergangenen Jahr betrug 
sie 2,42 Euro, 2022 waren es 

1,93 Euro. Zahlt eine vierköpfi-
ge Familie mit einem Ver-
brauch von 43 Kubikmetern 
pro Person bislang 416 Euro 
im Jahr, sind es künftig 577 
Euro, also 161 Euro mehr. In 
der Abwassergebühr stecken 
unter anderem die Betriebs-
kosten, die Abschreibung so-
wie die Verzinsung.

Trinkwasser

Auch erhöht bekanntlich 
der OOWV  den Preis fürs 
Trinkwasser. Er steigt ab Janu-
ar von jetzt 1,41 Euro pro Ku-
bikmeter auf 1,56 Euro. Eine 
vierköpfige Familie mit besag-
tem Verbrauch von 43 Kubik-
metern pro Person zahlt dafür 
künftig 268 Euro statt 242 
Euro. Die Abwassergebühr 

desverfassungsgericht hatte 
die Einheitsbewertung für ver-
fassungswidrig erklärt und ge-
sagt, dass die Grundlagen zeit-
gemäßer, nachvollziehbarer 
und gerechter sein müssen. 
Niedersachsen hat sich da-
raufhin für die Bewertung 
nach dem Fläche-Lage-Modell 
entschieden. Eigentümer gro-
ßer Grundstücke, in zentraler 
Lage und höherem Boden-
richtwert müssen künftig 
mehr Grundsteuer A und B be-
zahlen, andere weniger. Die 
Gemeinde Emstek hat nach 
eigenen Angaben bislang 2,3 
Millionen Euro im Jahr einge-
nommen, nächstes Jahr sollen 
es 2,35 Millionen sein. Der 
Hebesatz für die Gewerbe-
steuer bleibt unverändert bei 
380 Prozent.

Höhere Abwassergebühr für Emsteker 
Gebühren  Gemeinderat beschließt nach Reform neue Hebesätze für Grundsteuer A und B

richtet sich nach dem Trink-
wasserverbrauch. Somit muss 
eine vierköpfige Familie 
nächstes Jahr für Trinkwasser 
und Abwassergebühr 187 Euro 
mehr berappen. Das sind im 
Monat 15,50 Euro.

Grundsteuern

Einstimmig hat der Ge-

meinderat auch die neuen 
Realsteuern bewilligt. Liegt 
der Hebesatz für die Grund-
steuer A und B seit 2018 bei 
340 Prozent, beträgt er ab Ja-
nuar 285 Prozent. Grund ist 
die Reform der Grundsteuer. 
Die soll den Kommunen aber 
nicht mehr Geld in die Kasse 
spülen, sondern aufkom-
mensneutral sein. Das Bun-

Die Bürger in der Gemeinde Emstek müssen für die Reini-
gung des Abwassers ab Januar 3,36 Euro pro Kubikmeter 
zahlen. Das sind 94 Cent mehr als jetzt. BILD: Archiv

Alle Artikel finden Sie auch unter nordwest-shop.de

Wir sind für Sie da und beraten Sie gern persönlich vor Ort.
OldenburgMarkt 22 (Lambertihof) | Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00–17.00 Uhr
Wildeshausen Huntestraße 5 |Westerstede Peterstraße 14 | Varel Schloßstraße 7 | Nordenham Bahnhofstraße 31 | Emden Ringstraße 17a | Aurich Esenser Str. 2 |Wittmund AmMarkt 28 | Esens AmMarkt 3
JeverWangerstraße 14 |Wilhelmshaven Virchowstraße 21 | Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 9.00 – 12.30 Uhr | Do. 9.00 – 12.30 u. 13.00 – 16.00 Uhr

Oldenburger Vergangenheit erzählt viele Geschichten – Einige davon hat unser Oldenburg-Reporter
und Stadtexperte Thomas Husmann wieder für Sie in diesem Sammelband zusammengetragen.
Ein Schwerpunkt dabei bildet „Heini am Stau“. Wussten Sie, was es mit dem Namen auf sich hat?
Heinrich Heeren war der letzte Fährmann im alten Oldenburger Stadthafen.
In diesem Sonderdruck erfahren Sie mehr über ihn.
Spannend ist auch der Blick in Oldenburgs Unterwelt, wo seit Beginn des vorigen Jahrhunderts Gas-, Wasser-
und Abwasserrohre mit einer Gesamtlänge von 3000 Kilometern angelegt wurden. Der Blick zurück ist aber
viel mehr als eine nostalgische Zeitreise. Er hilft auch, die Gegenwart zu verstehen und die Zukunft zu
gestalten. Er bietet die Möglichkeit, in alten Erinnerungen zu schwelgen – aber auch aus Fehlern zu lernen.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei diesem Streifzug durch unsere Stadtgeschichte!

Oldenburgs Stadtgeschichte(n) Teil 3

10% Sofortrabatt
für Abonnenten 7,90€
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Von Reiner Kramer
Und Yvonne Högemann

Garrel/Molbergen/Cappeln/
Cloppenburg – Auch an die-
sem dritten Advent locken 
wieder Weihnachtsmärkte im 
Landkreis Cloppenburg. Bei 
Glühwein, Kinderpunsch, 
Waffeln, Spekulatius und 
weihnachtlicher Musik kön-
nen sich die Besucher auf das 
Weihnachtsfest einstimmen. 

 In Garrel verwandelt 
sich das Gelände vor der Men-
sa der Oberschule am dritten 
Adventswochenende in eine 
zauberhafte Weihnachtswelt. 
Den Auftakt macht am Sams-
tag um 17 Uhr das Ausbil-
dungsorchester des Musik-
vereins Garrel, das mit weih-
nachtlichen Klängen die Er-
öffnung feierlich begleitet. 
Am Sonntag öffnet der Weih-
nachtsmarkt um 14 Uhr seine 
Pforten. Die Garreler Vereine 
bieten ein vielfältiges kulina-
risches Angebot. Für die klei-
nen Gäste ist jede Menge 
Spaß mit Karussell und Süßig-
keitenwagen gesorgt. Beson-
ders am Sonntag lohnt sich 
der Besuch: Ab 14 Uhr verteilt 
der Nikolaus süße Grüße, und 
zwischen 15 und 16 Uhr gibt es 
die Möglichkeit, Fotos mit 
ihm zu machen. Die Johanni-
ter bieten Kinderschminken, 
Basteln und Popcorn an und 
die Bücherei lädt um 15 und 
16 Uhr zu weihnachtlichen Le-

Kindergartenkinder. Auf einer 
eigens aufgebauten Bühne 
werden die Jagdhornbläser 
Dwergte und Kindertanz-
gruppen des SV Molbergen 
für Kurzweil sorgen. Der 
Sonntag beginnt um 13 Uhr 
mit einer kurzen ökumeni-
schen Andacht unter dem 
Motto „Fünf Minuten unter 
Gottes Wort“, anschließend 
gibt es bis zur Ankunft des Ni-
kolauses um 16 Uhr ein bun-
tes musikalisches Programm 
von Tanzgruppen über die Li-
nedancer Molbergen bis hin 
zum Jugendchor der Freien 
Christengemeinde Molber-
gen. Dieser lädt für 14.15 Uhr 
das Publikum ein zum Mitsin-
gen. Ab 15.30 Uhr sorgt der 
Musikverein Molbergen für 
Stimmung. Um 16 Uhr wird 
der Nikolaus mit seinem Ge-
folge den Markt besuchen, 
und er hat auch eine kleine 
Überraschung für die Kinder 
dabei. Zum Ausklang des 
Marktes werden die Jagdhorn-
bläser Molbergen zu hören 
sein.

 Auf dem Weihnachts-
markt in der Cloppenburger 
Stadtmitte gibt die Feuer-
wehrkapelle am Sonnabend 
zwischen 14 und 16 Uhr ein 
Konzert. Ebenfalls auf die 
Bühne kommt zwischen 15 
und 17 Uhr der Weihnachts-
mann. Am Sonntag heißt es 
dann zwischen 13 und 17 Uhr 
wieder „Musica Romantica“.

sestunden für die Kleinsten – 
empfohlenes Alter zwischen 
fünf und acht Jahren – ein.

Der Kunst- und Handwer-
kermarkt in der Aula der 
Oberschule ist am Sonntag 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet: 
Rund 20 Aussteller sind ver-
treten. Eine besondere Attrak-
tion ist das Gewinnspiel in 
Form einer Schnitzeljagd. In 
jeder Bude versteckt sich ein 
Buchstabe, aus denen ein Lö-
sungswort gebildet werden 
kann. Wer seine Antwort bis 
Sonntag um 18 Uhr in die Los-
box einwirft, hat die Chance 
auf attraktive Preise wie Mo-

de- und Essensgutscheine 
oder einen Reisegutschein.

 In Cappeln wird der 
Weihnachtsmarkt an der 
Oberschule Cappeln am 
Samstag, 14. Dezember, 18 bis 
21 Uhr, sowie am Sonntag, 15. 
Dezember, 15 bis 21 Uhr gefei-
ert, Motto: „Neues und Be-
währtes“. Der Nikolaus 
kommt. Kinder schmücken 
den Weihnachtsbaum am 
Sonntag ab 15.30 Uhr, Kaffee 
und Kuchen werden angebo-
ten. Aufgebaut werden ver-
schiedene Verkaufsstände 
und ein Kinderkarussell. Zu-
dem gibt es am Sonntag ab 18 

Uhr eine große Verlosung: Zu 
gewinnen gibt es als ersten 
Preis einen Reisegutschein 
für zwei Personen: drei Tage 
Dresden. Ein Los kostet ein 
Euro, elf Lose zehn Euro. 

 In Molbergen findet der 
Weihnachtsmarkt am 14. und 
15. Dezember erstmalig im 
Bürgerpark statt. Am Samstag 
ab 17 Uhr und am Sonntag ab 
13 Uhr präsentieren zahlrei-
che Vereine und Kunsthand-
werker ihr Angebot. Das Pro-
gramm startet nach der Be-
grüßung mit dem Schmücken 
des Weihnachtsbaumes am 
Samstag um 17 Uhr durch die 

Der Nikolaus wird am Wochenende beim Weihnachtsmarkt in Garrel sein. BILD: Yvonne Högemann

Übersicht  Das bieten die Veranstaltungen in Garrel, Molbergen oder Cappeln

Weihnachtsmärkte rund um  3. AdventTürchen Nr. 13
Garrel – In der Adventskalen-
der-Aktion der Garreler Bür-
gerstiftung Lüttke Lüe gibt es 
heute fünf Gutscheine im 
Wert von 50 Euro für einen 
Fabrikshop einer Garreler 
Schlachterei zu gewinnen: Die 
gehen an die Nummern 3169, 
4286, 5207, 87 und 1598. Ein 
Wochenende eine Fasssauna 
ausleihen kann der Inhaber 
des Kalenders mit der Num-
mer 2203. 

Luciafest am Samstag
Cloppenburg – In der ev. Kir-
che Cloppenburg findet am 
Samstag, 14. Dezember, 18 Uhr, 
ein Luciafest mit Gospelkon-
zert statt.  Ein ökumenischer 
Projektchor unter der Leitung 
des Kirchenmusikers Ralph 
Grössler aus Wildeshausen 
bietet schwedischen, engli-
schen und deutschen Gospel 
und Spirituals zum Zuhören 
und Mitsingen an. 

Jubiläumskonzert
Lindern – Beim Adventskon-
zert am Sonntag, 15. Dezem-
ber, ab 17 Uhr in der St.-Katha-
rina-Pfarrkirche Lindern sind 
der Gemischte Chor Lindern, 
der Männergesangverein Lin-
dern, der Männergesangver-
ein Wehm, der Chor „Feel Har-
monie“ Lindern, der Musik-
verein Lindern und der Chor 
„Emmanuel“ Großenging/Lin-
dern beteiligt. Der Gemischte 
Chor feiert damit sein 60-jäh-
riges Bestehen. Der Eintritt ist 
frei. Spenden kommen einem 
gemeinnützlichen Zweck in 
der Gemeinde zugute. 

Kurz notiert

ENDLICH DEN KOMPLETTEN DURCHBLICK
MIT DEM KOSTENLOSEN TABLET-KURS

Lernen Sie, wie Sie bestmöglich Ihr Tablet für die Zeitungslektüre
nutzen können!

Digitale Welt der
NWZ erleben

Für Abonnent/innen
kostenlos*

Kleine Gruppen von
5 Teilnehmer/innen

120-minütige
Schulung

*Im Rahmen der Nordwest TREUEWELT. Nicht-Abonnent/innen zahlen 29,00 €

DIE NÄCHSTEN TERMINE FÜR 2025:

DONNERSTAG, 23. JANUAR 2025
Android: 10.00 – 12.00 | Apple: 17.00 – 19.00 Uhr

DONNERSTAG, 30. JANUAR 2025
Android: 10.00 – 12.00 | Android: 17.00 – 19.00 Uhr

DONNERSTAG, 09. JANUAR 2025
Android: 10.00 – 12.00 | Android: 17.00 – 19.00 Uhr

DONNERSTAG, 16. JANUAR 2025
Android: 10.00 – 12.00 | Android: 17.00 – 19.00 Uhr

Sie müssen kein eigenes Tablet mitbringen, wir stellen die entsprechenden Schulungsgeräte.
Erste Erfahrungen im Umgang mit Tablet oder Smartphone setzen wir voraus.

Karten gibt es in allen NWZ-Geschäftsstellen (Nordenham, Oldenburg, Westerstede, Wildeshausen und Varel),
telefonisch unter 0441 / 9988 7766 und unter www.nwzonline.de/tablet-schulung (ggf. zzgl. Reservierungs- und Versandkosten).

Veranstaltungsort: Nordwest Medienhaus | Wilhelmshavener Heerstraße 260 | 26125 Oldenburg
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Nikolauslauf
Löningen – Die aus Löningen 
stammende Para-Athletin Ti-
na Deeken startete vor Kur-
zem beim Mühlenberger Ni-
kolauslauf in Hannover. Dee-
ken holte sich über die Fünf-
Kilometer lange Strecke die 
Goldmedaille in der Alters-
klasse 45. Sie kam nach 25:30 
Minuten ins Ziel. In der weibli-
chen Gesamtwertung belegte 
die Ausnahmeathletin den 16. 
Rang. 

Heimspiel
Cloppenburg – Die in der 
Kreisliga Oldenburg/Ostfries-
land beheimateten Basketbal-
ler des SC Sternbusch erwar-
ten an diesem Freitag, 19.30 
Uhr, den Lemwerder Turnver-
ein. Gespielt wird in der 
St.-Andreas-Sporthalle in 
Cloppenburg.   

VfL muss reisen
Löningen – Für die Verbandsli-
ga-Volleyballerinnen des VfL 
Löningen steht am Samstag, 
14. Dezember, ein Gastspiel 
beim TuS Bloherfelde auf dem 
Programm. Die Begegnung be-
ginnt um 15 Uhr. Die Löninge-
rinnen reisen als Tabellendrit-
ter in den Oldenburger Stadt-
teil. 

Stammermann-Elf
Meppen – Die vom gebürtigen 
Bunner Carsten Stammer-
mann trainierten A-Junioren-
Fußballer vom SV Meppen ha-
ben die Vorrundengruppe C 
der DFB-Nachwuchsliga auf 
dem fünften Platz abgeschlos-
sen. Im letzten Spiel vor der 
Winterpause trennten sie sich 
vom SC Preußen Münster mit 
2:2 (1:0). 

OM-Derby
Cloppenburg/Vechta – Die 
Volleyballer des TV Cloppen-
burg sind an diesem Samstag 
in der Verbandsliga 1 auswärts 
gefordert. Der Aufsteiger tritt 
bei der DJK Füchtel Vechta an. 
Das OM-Derby wird um 15 Uhr 
angepfiffen. Der TVC ist Drit-
ter. Die DJK liegt auf Rang 
sechs. 

Hohefelder Talente
Altenoythe – Die D-Junioren-
Fußballer des SV Altenoythe 
starten im nächsten Jahr beim 
Aurich-Cup. Los geht es für die 
Nordkreisler am Donnerstag, 
2. Januar. Laut Spielplan be-
streitet der SVA sein erstes 
Gruppenspiel um 10:17 Uhr 
gegen BW Papenburg. Weitere 
Gruppengegner der Hohefel-
der Talente sind der VfL Ol-
denburg und die Reserve von 
BW Borssum.

Eröffnungsspiel
Cloppenburg – Unlängst wur-
de auf der Internetseite 
www.fussball.de der Spielplan 
für das Emstekerfelder Hallen-
turnier um den Rasch-Cup in 
Cloppenburg (Freitag, 3. Janu-
ar, TVC-Halle an der Schulstra-
ße) veröffentlicht. Die Auftakt-
partie um 19 Uhr bestreitet 
der  TuS Emstekerfeld gegen  
BW Lohne II.  

Gebühren gesenkt
Hannover – Um die Ausbil-
dung von Schiedsrichterinnen 
und Schiedsrichtern im Nie-
dersächsischen Basketballver-
band (NBV) zu fördern, hat der 
Verband die Teilnahmegebüh-
ren für 2025 gesenkt. Weitere 
Informationen gibt es auf der 
Internetseite des Verbandes 
unter www.nbv-basketball.de.  

Sport-Telegramme

Von Stephan Tönnies

Garrel – Der BV Garrel über-
wintert in der Fußball-Landes-
liga auf dem achten Tabellen-
platz. „Ich bin mit dem Saison-
verlauf sehr zufrieden, denn 
wir entwickeln uns in allen Be-
reichen weiter“, sagte Garrels 
Trainer Steffen Bury im Ge-
spräch mit unserer Redaktion. 
Das Ziel sei es nun, im neuen 
Jahr weiter hart zu arbeiten, 
um in der Tabelle Boden gut-
zumachen. 

Die Garreler hätten be-
stimmt in höheren Tabellen-
regionen überwintern kön-
nen, wenn sie nicht so viele 
verletzungsbedingte Ausfälle 
gehabt hätten. „Letzte Saison 
hatten wir schon Verletzungs-
pech. Und dieses Jahr wurden 
wir wieder voll erwischt“, so 
Bury. 

Zehn Ausfälle

Zwischenzeitlich musste er 
bei Partien sogar auf zehn 
Spieler verzichten. Bereits zu 
Beginn der Sommervorberei-
tung ereilte den BVG die erste 
Hiobsbotschaft, als sich der 
Verteidiger Linus Backhaus im 
Training eine schwere Knö-
chelverletzung zugezogen hat-
te. „Das hat uns schwer getrof-
fen. Zumal Linus ein absoluter 
Leistungsträger ist und wir in 
der Abwehrzentrale nicht so 
viele Alternativen haben“, be-
richtete Bury. 

 Bury und seine Mannschaft 
haben aber keine Klagelieder 
angestimmt, sondern sich der 
schwierigen Situation gestellt.  

zungspech zu kämpfen ge-
habt. 

Geschlossenheit

Bury ist aber weit davon 
entfernt, Einzelspieler aus sei-
nem Kader hervorzuheben. Er 
setzt auf die mannschaftliche 
Geschlossenheit. „Wir sind 
nochmal alle enger zusam-
mengerückt. Wir haben einen 
sehr guten Teamgeist und die 
Trainingsmoral und Trai-
ningsbeteiligung ist aller Eh-
ren wert“, lobte Bury den Ein-
satz seiner Mannen. 

Voller Einsatz

Voller Einsatz ist auch er-
forderlich, denn in der Landes-
liga lauern Woche für Woche 
Stolperfallen. „Jedes Spiel ist 
schwer, und alle Teams haben 
ihre Qualitäten“, sagte Garrels 
Trainer. Veränderungen im 
Kader werde es derweil in der 
Winterpause nicht geben, 
meinte der frühere Spieler von 
Vienna Wien. Zudem verzich-
tet der Club auf die Teilnahme 
an Hallenturnieren, um das 
Verletzungsrisiko zu minimie-
ren. Die Wintervorbereitung 
nehmen die Garrel am Sams-
tag, 1. Februar 2025, auf. 

  Ihr erstes Punktspiel im 
neuen Jahr bestreiten die Gar-
reler am Sonntag, 9. März, 15 
Uhr, daheim gegen den Sport-
Club Vechta. Die Gäste werden 
von Ingo Soremba gecoacht 
und sind Tabellenelfter. Das 
Hinspiel beim Aufsteiger hat-
ten die Garreler mit 4:1 gewon-
nen. 

Fußball-Landesliga  Garrel überwintert auf achten Tabellenplatz – Keine Zugänge im Winter geplant

BVG ersetzt Verletzte mit Teamgeist

„Wir haben es über weite Stre-
cken ganz gut gemacht“, freute 
sich Bury. Backhaus kämpfte 
sich nach monatelanger Pause 

zurück, und gab im Laufe der 
Hinserie sein Comeback. 

Stellschrauben gedreht

Im vergangenen Sommer 
hatten die Verantwortlichen 
an einigen Stellschrauben im 
Kader gedreht. Unter anderem 
wurden mit Igor Hotlos und 
Felix Mensing zwei junge Tor-
hüter verpflichtet. Die Talente 
entpuppten sich als Volltref-
fer. „Mit Igor und Felix bin ich 
top zufrieden“, meinte Bury. 

Ein Volltreffer war auch die 
Verpflichtung von Gerrit Ide-
ler, der vom SV Meppen II 
nach Garrel wechselte. Ideler 
war eigentlich als Außenbahn-
spieler für die Offensive ver-

pflichtet worden. Doch dann 
wurde er erfolgreich zum Mit-
telstürmer umfunktioniert. 
Zuletzt hatte er mit Verlet-

Der BV Garrel um Patrick Looschen (grünes Trikot) nimmt am 1. Februar 2025 die Wintervor-
bereitung auf. BILD: Olaf Klee

Feierte sein Comeback: Li-
nus Backhaus BILD: Olaf Klee

 Steffen Bury trainiert den BV 
Garrel. BILD: Olaf Klee

Cloppenburg/stt – Der Vorsit-
zende des Niedersächsischen 
Fußballverbandes im Kreis 
Cloppenburg, Manfred Süd-
beck (Ramsloh), zieht in der 
aktuellen Winterpause ein zu-
friedenes Zwischenfazit vom 
ersten Halbjahr der laufenden 
Serie. „Im Gegensatz zur Vor-
saison sind wir bisher gut 
durch die Saison gekommen. 
Die Spielausfälle sind regel-
bar“, sagte Südbeck unter der 
Woche auf Nachfrage unserer 
Redaktion. 

Die meisten noch ausste-
henden Partien werde er auf 
das Wochenende vor dem ers-
ten offiziellen Spieltag im Jahr 
2025 ansetzen, so Südbeck 
weiter. Derweil machte sich 
Südbeck in seiner Rückschau 
für die Anschaffung von wei-
teren Kunstrasenplätzen im 
Landkreis Cloppenburg stark. 
Auf den Plätzen könne man 
dann nicht nur Meister-
schaftsspiele bestreiten, son-
dern auch länger draußen trai-
nieren. 

„Die aktuellen Probleme 
mit undichten Sporthallen be-
schränken uns auch darin, im 
Winter in die Sporthallen zu 
kommen“, sagte Südbeck. „Es 
wäre wünschenswert, wenn es 
in jeder Gemeinde des Land-
kreises zumindest einen 
Kunstrasenplatz geben wür-
de“, meinte er. 

So sieht
Südbeck
die Lage

Von Stephan Tönnies

Altenoythe – Der Fußball-Be-
zirksligist SV Altenoythe setzt 
die erfolgreiche Zusammen-
arbeit mit Chefcoach Andreas 
Bartels und  „Co“ Maik Koop-
mann auch über den Sommer 
2025 hinaus fort. „Wir freuen 
sehr darüber, dass Andreas 
und Maik verlängert haben“, 
sagte Altenoythes Fußballob-
mann Herbert „Maga“ Rolfes. 

Draht zur Mannschaft

Bartels und Koopmann ha-
ben einen guten Draht zur 
Mannschaft, und sind mit 
Vollgas bei der Sache, teilte 
Rolfes mit. Die junge Mann-
schaft habe Potenzial, und 

Rolfes hofft, dass die Truppe 
auch im neuen Jahr an ihre 
starken Auftritte aus dem ers-
ten Halbjahr anknüpfen wird. 
„Alles Weitere wird sich dann 

zeigen“, meinte Rolfes. 
Zudem freute er sich, dass 

auch der Betreuerstab seine 
Zusage für die neue Saison ge-
geben hat. „Die Jungs leisten 

eine tolle Arbeit“, so Rolfes. 

Füße hochlegen

Viel Zeit zum Füße hochle-
gen bleiben Rolfes und seinen 
Mitstreiter nun jedoch nicht. 
Schließlich befindet er sich be-
reits in Gesprächen mit den 
Spielern, um abzuklopfen, wie 
es für die neue Saison aus-
sieht. „Einige Spieler haben 
bereits zugesagt“, ließ Rolfes 
durchblicken. 

Bezüglich der Namen ließ 
sich Rolfes allerdings nicht in 
die Karten gucken. Genauso 
wenig wie beim Thema Neu-
zugänge für die Saison 
2025/2026. „Wenn es so weit 
sein sollte, werden wir Namen 
mitteilen“, sagte er. 

Fußball  SV Altenoythe setzt erfolgreiche Zusammenarbeit mit Trainerteam fort
Hohefelder machen Nägel mit Köpfen

Altenoythes Trainer Andreas 
Bartels BILD: Hans Passmann

Co-Trainer beim SVA:  Maik 
Koopmann BILD: Hans Passmann

Von Stephan Tönnies

Garrel/Höltinghausen – Mar-
vin Muche wird seine Doppel-
funktion als Trainer der Hand-
ballerinnen des BV Garrel (Re-
gionalliga) und des SV Höl-
tinghausen (Oberliga) nicht 
über den Sommer 2025 hinaus 
weiterführen. Muche wird in 

der Saison 2025/2026 nicht 
mehr die Höltinghauserinnen 
trainieren, sondern seinen Fo-
kus komplett auf die Trainer-
arbeit beim BV Garrel legen. 
Mit dem BV Garrel feiert Mu-
che den Jahreswechsel in obe-
ren Tabellenregionen. Mit 
dem SVH kämpft er um den 
Klassenerhalt. 

Handball  Doppelfunktion auf Zeit 

Muche legt Fokus
ab Sommer auf BVG

Von Stephan Tönnies

Sedelsberg – Der FC Sedels-
berg ist neuer Partnerverein 
des Fußball-Regionalligisten 
VfB Oldenburg. Dies gab der 
VfB vor kurzem in den Sozia-
len Medien bekannt. „Der Ver-
ein trat proaktiv mit dem 
Wunsch nach gemeinsamen 

Projekten an uns heran - eine 
Initiative, die die Fußballschu-
le begeistert aufgegriffen hat“, 
heißt es unter anderem in der 
Mitteilung des VfB. Ein erstes 
Projekt steht bereits fest. Vom 
18. bis 20. Juli 2025 wird die 
Fußballschule des VfB ein Fe-
riencamp in Sedelsberg abhal-
ten. 

fußball  Erstes Projekt für 2025 geplant

FCS kooperiert mit 
VfB Oldenburg
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Von Otto-Ulrich Bals

Oldenburg – Sie ist im aktuel-
len Bundesligakader des VfL 
Oldenburg mit gerade einmal 
23 Jahren die dienstälteste 
Spielerin – und sie wird es bis 
2027 auch bleiben. Marie Stef-
fen, die seit 2011 das Spiel mit 
der Hand und dem Ball bei 
den Minis des VfL erlernte 
und im Oktober dieses Jahres 
zur deutschen Nationalspiele-
rin avancierte, hat ihren im 
Sommer auslaufenden Ver-
trag um zwei Jahre verlängert. 

„Es freut mich, es freut uns, 
dass wir mit Marie eine bereits 
in jungen Jahren erfahrene In-
nenblock- und Kreisspielerin 
vertraglich weiter an uns bin-
den konnten. Sie verfügt über 
ein großes Potenzial und ist 
ein wichtiger Baustein für 
unsere Abwehr“, sagt VfL-Trai-
ner Niels Bötel.

Mehr Berater in der Liga

Nach der Weiterverpflich-
tung der deutschen Rück-
raum-Hoffnung und U-20-Na-
tionalspielerin Lotta Röpcke, 
der Bundesliga-Torschützen-
königin Toni-Luisa Reine-
mann und einer der besten 
Torfrauen Deutschlands, Ma-
dita Kohorst, hat Oldenburgs 
Manager Andreas Lampe da-
mit eine weitere wichtige Wei-
chenstellung für die zukünfti-
ge VfL-Mannschaft vorneh-
men können. Nach den guten 
sportlichen Entwicklungen 
haben alle Spielerinnen zu-
letzt viele Begehrlichkeiten 
anderer Clubs geweckt. 

„Umso bemerkenswerter 
ist es, dass sie sich alle für den 
VfL entschieden haben“, weiß  
Lampe, dem ohne die Unter-
stützung der Sponsoren sicher 

für mich“, sagt die Kreis-
läuferin, die künftig noch 
mehr Verantwortung im Team 
übernehmen wird: „Es ist ein-
fach ein Unterschied, ob du als 
junge Nachwuchsspielerin ins 
Team kommst oder da schon 
seit Jahren spielst. Für mich ist 
es eine spannende neue He-
rausforderung, die ich gerne 
annehme.“ 

Mehr Lust auf Oldenburg

Ihr Trainer hat für sie eine 
Führungsrolle vorgesehen 
und traut der ursprünglich 
mal im Rückraum aktiven 
Spielerin zukünftig noch 
mehr zu. „Marie hat das Zeug 
dazu, an einem großen inter-
nationalen Turnier teilneh-
men zu können. Da will sie 
auch hin. Umso mehr können 
wir uns glücklich schätzen, 
dass sie diese Schritte in den 
kommenden zwei Jahren hier 
in Oldenburg beim VfL unter-
nehmen will“, freut sich  Bötel 
auf die weitere Zusammen-
arbeit mit der Spielerin, die 
ihn  seit seinem Engagement 
im Jahr 2017 dauerhaft beglei-
tet.

Kurzum, für  Steffen passt 
derweil  alles perfekt. So kann 
sie weiter für den VfL auflau-
fen während sie an der Uni in 
Oldenburg ihr Masterstudium 
absolviert. „Klar gibt es auch 
den Reiz, einmal etwas Neues 
zu probieren. Ich habe letztes 
Jahr ein Auslandssemester ge-
macht und in dieser Zeit nicht 
auf Profiniveau gespielt. Dort 
habe ich gemerkt, wie un-
glaublich viel Spaß es mir 
macht und es mich reizt, wei-
ter in Oldenburg zu spielen“, 
sagt  Steffen und will für die 
Zeit nach 2027 nichts aus-
schließen.

an der einen oder anderen 
Stelle die Hände gebunden 
wären. Denn auch im Frauen-
handball werden mittlerweile 
die Mehrzahl der Spielerinnen 
von Beratern vertreten, und 
mit jeder Vertragsverhand-
lung oder -verlängerung muss 
ein Club ein paar Euro bei den 
Spielerinnengehältern drauf-
legen: „Man muss ganz klar sa-
gen, derselbe Preis – das funk-
tioniert nicht mehr. Die Zeiten 
sind auch im Frauenhandball 
vorbei“, stellt Lampe klar.

Beim VfL Oldenburg befin-
den sich aktuell noch sechs 

Spielerinnen im Kader, die in 
der Liga ohne Berater unter-
wegs sind. Ob Steffen dazu 
zählt, wollte Manager Lampe  
nicht verraten, spielt aber in 
dieser Angelegenheit nicht die 
entscheidende Rolle, denn Ol-
denburgs Jung-Nationalspiele-
rin ist eine Grün-Weiße durch 
und durch. 

Mehr Verantwortung

Begonnen als Mini-Hand-
ballerin durchlief die ange-
hende Lehrerin sämtliche VfL-
Jugendteams, wurde mit der 

B-Jugend 2015 deutsche Vize-
meisterin, spielte für Olden-
burg in der A-Jugend-Bundes-
liga. Im März 2018 gab  Steffen 
ihr Erstliga-Debüt, gewann 
mit der Mannschaft im selben 
Jahr in Stuttgart den DHB-
Pokal. Seit der Saison 2019/20 
gehört das Eigengewächs fest 
dem Bundesligakader an, 
schaffte gleich vier Mal mit 
dem VfL den Sprung ins Final-
4-Turnier und feierte am 24. 
Oktober im Länderspiel gegen 
Dänemark ihr Nationalmann-
schaftsdebüt.

„Das Gesamtpaket stimmt 

Bleibt bis 2027 beim VfL Oldenburg: Neu-Nationalspielerin Marie Steffen BILD: IMAGO/Leskys

Handball  Nationalspielerin verlängert Vertrag  bei ihrem VfL bis 2027 – Vom Mini zur Führungsspielerin

Warum  Steffen Oldenburg treu bleibt

de Ketele), bekommt es aber 
nicht nur mit Kluge/Rein-
hardt zu tun, sondern auch 
mit Ex-Weltmeister Yoeri Ha-
vik aus den Niederlanden, der 
sich in diesem Jahr mit Jan-
Willem Schip nur knapp ge-
schlagen geben musste. 

 Mehr Frauenrennen

Auch bei den Frauen sinnt 
Franziska Brauße auf die Titel-
verteidigung. Sie gewann den 
nur eintägigen Wettbewerb im 
Januar mit Lea Lin Teutenberg, 
der Schwester von Tim Torn.  

Siebter geworden. „Das 
schmerzt sehr“, hatte Kluge 
gesagt, der im Olympia-Finale 
von Tokio drei Jahre zuvor ge-
stürzt war. Nun wollen sie in 
Bremen den nächsten Sieg ho-
len: „Unsere Motivation, den 
Titel zu verteidigen, ist groß“, 
sagte Reinhardt am Montag in 
Bremen: Aber die Gegner wer-
den es uns erfahrungsgemäß 
nicht leicht machen. Das wer-
den vier harte Tage.“ Zu den 
Konkurrenten zählt  Nils Politt 
aus Köln. Auch er ist heiß auf 
seinen zweiten Erfolg nach 
2020 (mit dem Belgier Kenny 

Fährt im Januar  um seinen zweiten Sieg: Radprofi Nils Politt 
kommt erneut zu den Sixdays Bremen. BILD: IMAGO/Mill

Fußball
Regionalliga Nord Männer

SSV Jeddeloh - 1. FC Phönix Lübeck abges.
Kickers Emden - Teutonia Ottensen Fr 19:30
SV Meppen - Eintracht Norderstedt Sa 15:00
VfB Lübeck - FC St. Pauli II Sa 17:00

1. TSV Havelse 21 47:23 50
2. Drochtersen/Assel 21 26:16 40
3. SV Meppen 20 40:20 33
4. Kickers Emden 21 37:27 33
5. Hamburger SV II 21 39:40 33
6. Werder Bremen II 21 50:39 32
7. BW Lohne 21 34:34 31
8. Weiche Flensburg 19 35:31 30
9. 1. FC Phönix Lübeck 19 39:29 29

10. VfB Lübeck 18 27:29 25
11. FC St. Pauli II 19 33:37 25
12. SSV Jeddeloh 19 27:32 25
13. Teutonia Ottensen 20 31:49 22
14. VfB Oldenburg 21 27:37 21
15. SV Todesfelde 20 16:32 21
16. Bremer SV 19 34:39 18
17. Eintracht Norderstedt 20 18:39 18
18. Holstein Kiel II 20 27:34 17
å Relegation å Absteiger

Basketball
Bundesliga Männer

Würzburg - Berlin verl.
Skyliners Frankfurt - Braunschweig Fr 20:00
Bamberg - Bonn Sa 18:30
Ulm - Heidelberg Sa 18:30
Vechta - Hamburg Sa 20:00
Oldenburg - Göttingen So 15:00
Rostock - München So 15:00
Ludwigsburg - Chemnitz So 16:30

1. Ulm 9 7:2 77 %
2. Heidelberg 10 7:3 70 %
3. München 9 6:3 66 %
4. Chemnitz 9 6:3 66 %
5. Würzburg 9 6:3 66 %
6. Vechta 9 5:4 55 %
7. Ludwigsburg 9 5:4 55 %
8. Bonn 9 5:4 55 %
9. Weißenfels 9 5:4 55 %

10. Braunschweig 8 4:4 50 %
11. Rostock 9 4:5 44 %
12. Oldenburg 9 4:5 44 %
13. Hamburg 8 3:5 37 %
14. Berlin 9 3:6 33 %
15. Bamberg 8 2:6 25 %
16. Skyliners Frankfurt 9 2:7 22 %
17. BG Göttingen 8 1:7 12 %
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger

Rasta  Vechta will 
Serie ausbauen
Vechta/NBE – Rasta Vechta ist 
in der Basketball-Bundesliga 
aktuell die Mannschaft der 
Stunde. Vier Siege hat das 
Team von Trainer Martin 
Schiller zuletzt am Stück im 
deutschen Oberhaus einge-
fahren. Rasta ist damit die 
Mannschaft mit der längsten 
Siegesserie aller 17 Erstligisten. 

An diesem Samstag (20 
Uhr) will der Club aus dem Ol-
denburger Münsterland diese 
Erfolgsserie gegen die Ham-
burg Towers im heimischen 
Rasta-Dome natürlich nur all-
zu gerne ausbauen. Zumal das 
Schiller-Team im Pokal-Vier-
telfinale bei Bayern München 
eine herbe 67:103-Klatsche 
einstecken musste. Vechta 
steht mit einer Bilanz von 5:4 
Siegen auf Platz sechs, die To-
wers sind momentan auf Rang 
13 (3:5 Siege). Zuletzt hatten 
sich die Hamburger mit Jona-
than Stove verstärkt, der in der 
abgelaufenen Saison für den 
MBC Weißenfels auflief.   

SSV Jeddeloh geht 
früher in die Pause
Jeddeloh/LP – Die Regionalli-
ga-Fußballer des SSV Jeddeloh 
gehen früher als geplant in die 
Winterpause. Das für diesen 
Samstag angesetzte Nachhol-
spiel gegen Phönix Lübeck, 
das in Altenoythe stattfinden 
sollte, wurde am Donnerstag 
aufgrund der Platzverhältnis-
se abgesagt. Das erste Pflicht-
spiel im Jahr 2025 ist die 
Heimpartie am 22. Februar 
gegen den Bremer SV. Damit 
gehen die Ammerländer mit 
25 Punkten  aus 19 Partien als  
Zwölfter in die Pause. Derweil 
soll Trainer Björn Lindemann 
seinen Vertrag noch in diesem 
Jahr bis 2027 verlängern. 

steilen und mit nur 166 Me-
tern extrem kurzen Bremer 
Bahn streitet. 

 Nach schlimmem Sturz 

Bei den Frauen führt der Sieg 
nur über 2024-Siegerin Alessa-
Catriona Pröbster. Die 23-Jäh-
rige war bei der Track Cham-
pions League in London am 
vergangenen Samstag in 
einen heftigen Sturz verwi-
ckelt: Im Keirin-Wettbewerb 
(Japanischer Kampfsprint) ver-
hakte sie sich mich Team-
sprint-Olympiasiegerin Kary 
Marchant (Großbritannien), 
beide stürzten bei hoher Ge-
schwindigkeit über die Bande 
in die Zuschauer. Während 
Marchant ins Krankenhaus 
musste, kam Pröbster glimpf-
lich davon. „Mir geht es den 
Umständen entsprechend 
gut“, schrieb sie am Mittwoch 
auf Instagram: „So ein schwe-
rer Sturz hinterlässt nicht nur 
körperliche Wunden, sondern 
geht auch an die Psyche. Ich 
versuche, schnell abzuschlie-
ßen, weshalb ich nicht weiter 
aushole, was alles hätte passie-
ren können. Zusammenge-
fasst hatten wir sehr viel Glück 
im Unglück. (...) Nun heißt es, 
den Sturz aufzuarbeiten, abzu-
haken und zurückzukehren.“ 

Brauße, WM-Zweite in der 
Mannschaftsverfolgung,  muss 
diesmal über zwei Tage gegen 
die Konkurrenz antreten. 

 Top-Sprinter am Start

Auch bei den Sprint-Wettbe-
werben  sind  Titelverteidiger 
und Titelverteidigerin wieder 
dabei. Der beliebte Berliner 
Robert Förstemann bekommt 
es dabei erneut mit seinem 
tschechischen Konkurrenten 
Tomas Babek zu tun, mit dem 
er sich seit Jahren um den 
Rundenrekord auf der engen, 

Von Mathias Freese

Bremen – In vier Wochen geht 
es wieder so richtig rund in 
Bremen – im wahrsten Wort-
sinn: Die Bremer Sixdays star-
ten am Freitag, 10. Januar – 
dauern aber bereits zum zwei-
ten Mal nur noch vier Tage. 
Die sind dafür pickepackevoll 
mit Radrennen mit Weltklas-
seformat und natürlich musi-
kalischen Höhepunkten en 
masse. Sechs der besten deut-
schen Fahrerinnen und Fahrer 
ihres Fachs haben dem Vierta-
gerennen in der ÖVB-Arena 
ihre erneute Zusage gegeben. 

 Die Titelverteidiger

Roger Kluge und Theo Rein-
hardt starten erneut in Bre-
men und wollen ihren Titel 
aus diesem Jahr verteidigen. 
Im Januar 2025 tritt Kluge da-
bei als Weltmeister an: Der 38-
Jährige aus Eisenhüttenstadt 
gewann den WM-Titel und das 
Regenbogentrikot in der Diszi-
plin Madison – dem Zweier-
Mannschaftsfahren –  im Okto-
ber in Kopenhagen mit sei-
nem Partner Tim Torn Teuten-
berg. Bei den Olympischen 
Spielen in Paris war Kluge mit 
Reinhardt nach einem Sturz 
des 34-jährigen Berliners nur 

Bahnrad  Kluge, Reinhardt und Politt  treten bei Viertagerennen an – Förstemann fährt um Sprint-Krone 
Deutsche Rad-Stars fahren in Bremen um Titel

Sixdays 2025

Die Sixdays Bremen finden 
vom 10. bis 13. Januar 
2025 in der ÖVB-Arena in 
Bremen statt. Vom einsti-
gen Sechstagerennen ist 
ein Vier-Tage-Programm üb-
rig geblieben. Neben ver-
schiedenen Rennen auf der 
Bahn treten auch musikali-
sche Künstler wie Cascada, 
die Hermes House Band so-
wie Klaus und Klaus auf.  

Tickets  kosten 19,90 Euro 
pro Tag. Mehr Infos auf 
P @  www.sixdays.de
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Welches pflanzliche Hausmittel hilft nicht gegen Insektenstiche?

a) Petersilie b) Schnittlauch c)Huflattich d) Minze

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Tube=4,Haube= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. HERRLICH, 2. GLOBETROTTER,
3. ANSATZPUNKT, 4. ZITAT,
5. BASTION, 6. BUCHMACHER,
7. FAHRZEUG, 8. PFUETZE. –
Rostschutzmittel.
Ennea:
MEHRKAMPF.
Frage des Tages:
a) Forstwirtschaft.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

SehenSieübergewisseKlei-
nigkeitengelassenhinweg.

Manchesisteseinfachgarnichtwert,
dassmansichdarüberärgert.Esgibt
nocheineMengeimLeben,dasviel
wichtigerist.

STIER 21.04. - 20.05.

IhreTeilnahmehattenSie
sichandersvorgestellt,weil

IhrEiferzwargerngesehen,Ihre
VergütungabergleichNullist?Keine
Panik.AbhilfeindieserAngelegenheit
istschoninSicht!

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

HeutepackenSieIhrevielfäl-
tigenAufgabenwiedervoller

Tatkraftan,wasinderletztenZeit
janichtimmerderFallwar.EinLob
bestimmterMenschendürfteIhnen
darumsichersein.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Siekommenauchgutdurchs
Leben,ohnejedesDingzu

besitzen,dasesaufdieserErdegibt.
NatürlichdürfenSiesicheinbisschen
Luxuserlauben,aberübertreibenSie
esbittenicht.

LÖWE 23.07. - 23.08.

IhrBemühenumAnerken-
nungwirdnichtbelohnt

werden,solangeSiederartbescheiden
auftreten.WarumkehrenSieIhre
Vorzügenichtheraus?Dieanderen
tungenaudasdochauch!

KREBS 22.06. - 22.07.

AufIhrenPartneristVerlass:
Erziehtmit,wennesetwas

Neuesauszuprobierengilt.Beiallen
Mitmenschenistdasleidernicht
so.EinigemöchtenSiegernanalte
Gewohnheitenbinden.

WAAGE 24.09. - 23.10.

SietendierenzurAkribie.Na-
türlichistdasimGrundeeine

positiveEigenschaft,abereskommt
auchdaraufan,obmanesübertreibt
odernicht.Einbisschenübertreiben
Sieesschon!

SKORPION 24.10. - 22.11.

Das,wasSiesichfürdiesen
Tagausgerechnethatten,

stimmt.AberdamithabenSieim
GrundeleidernochkeineErfolgs-
garantieinHänden.Esfehlennoch
GlückundrichtigesHandeln.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Siebrauchenjetzteine
besondereFormderRücken-

deckung.WendenSiesichdaruman
einenFreund,dersichinderMaterie
auskennt,umdieesgeht.Gemeinsam
sindSiesehrstark.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Anderenetwasunterdem
SiegelderVerschwiegenheit

mitzuteilenistdiebesteGewährdafür,
dassespromptundschnelldieRunde
macht.DiesemenschlicheSchwäche
bittenutzen!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

FüreinenotwendigeEnt-
scheidunggibtesleiderkeine

sachlichenKriterien.Darumwärees
angebracht,sichimvorliegendenFall
nurvomGefühlleitenzulassen.Es
trügtSiejaselten!

FISCHE 20.02. - 20.03.

IhreVorbereitungenkönnten
vongewissenLeuten

falschausgelegtwerden.Deshalbist
DiskretiondasobersteGebot!Ohne
DiskretionkönntedieAngelegenheit
ausdemRuderlaufen.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: ABEND - BIO - BISCH - BLES - DER - EI -
FALL - GE - GIE - GIS - HEIT - LAR - LAS - LICHT - LO - PO
- RE - SEN - SON - STERN - SUR - TER
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren dritte Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- und siebte Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- einen Handlungsspielraum nennen.

1. Ausnahme von der Regel

2. geh. für Verwundung

3. Stichwortverzeichnis

4. Lehre v. d. belebtenNatur

5. Heilpflanze,Malvengewächs

6. Gleichmut

7. nächtl.Himmelserscheinung

8. ein Himmelskörper

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.

SCHÜTTELSCHWEDENRÄTSEL
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Täglich neue
Angebote! Adventskalender

2024
gebote! A

Gültig bis
zum 14.12.2024.

8.
Dezember

ab 16 Uhr mit versch.
Broten, Aufschnitt-
und Käseplatteund Käseplatte
Gegen Vorlage des
Coupons gültig
am 9. - 11.12.2024

je Portion

5 ,- €5 ,- €

ab 16 Uhr mit versch

Vesper-Vesper-
platteplatte

12.-14.
Dezember

Serviervorschlag

25%25%
auf alle Glasartikel von

+ am 14.12. GRATIS
Glasgravur (ab 2,99)

Peterstraße 21
26160 Bad Zwischenahn

Tel.: 04403 2435
www.juwelier-eilers.de

Trau(m)ring-
Angebot

20% auf Ihr
Trauringpaar

vom 09.12.24
– 31.12.24
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RTL ZWEI

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne – Service täglich. Magazin.
Richtig spenden – Seriöse Organisati-
onen erkennen / Rollbraten – Rezept-
vorschlag von Mario Kotaska / Bücher
zum Fest – Tipps von Gesa Wegeng. Zu
Gast: Jonathan Elias Weiske. Modera-
tion: Andrea Ballschuh 10.30 Notruf
Hafenkante. Krimiserie. Vater, Mutter,
Kind 11.18 sportstudio live. Magazin
18.05 I J E B v SOKO

Linz Krimiserie. MC4C.
Nachdem in Bad Ischl ein
Anwalt ermordet worden ist,
führen die Ermittlungen zu
einem Motorradfahrer. Dieser
ist Mitglied im Biker-Club
MC4C, der die Ex-Frau und
die Tochter des getöteten Ju-
risten beschützen soll.

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B v Bettys

Diagnose Krankenhausserie.
Alles verloren. Zoe hilft der
verletzten Obdachlosen Bri-
gitte und entwendet Medika-
mente aus der Klinik. Der
Verdacht fällt auf Mia.

Jenseits der Spree
Mike wird an seinem Geburtstag im
Pool der Krügers tot aufgefunden.
Robert (Jürgen Vogel) und Mavi er-
mitteln in der Familie des Opfers
und stoßen auf Geheimnisse.
Krimiserie 20.15 ZDF

5.00 extra 3 5.30 MoMa 9.00 Tagess.
9.05 WaPo Bodensee.. Die Frau im
Wald 9.55 Tagess. 10.00 Meister des
Alltags 10.30 Wer weiß denn sowas?
Show. Zu Gast: Luisa Charlotte Schulz,
Sandra Sprünken 11.15 ARD-Buffet.
U.a.: Rezepte: Crispy Taccos / Lava-
Kuchen / Schichtsalat von Antonina
Müller 12.00 Tagess. 12.10 MiMa
14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J B Mord mit

Aussicht Krimiserie
Operation Heilige Kuh

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J Wer weiß denn

sowas? Show. Zu Gast: Bü-
lent Ceylan, Moritz Neumeier.
Moderation: Kai Pflaume

18.50 I J B Quizduell-Olymp
Show. Zu Gast: Henning
Krautmacher, Guido Cantz

19.45 I J Sportschau vor acht
19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Die schönste
Bescherung TV-Drama, D
2024. Mit Jutta Speidel,
Anna Unterberger, Reza
Brojerdi. Regie: Karin He-
berlein. Leonie und Kian
wollen sich scheiden lassen.
Vor ihrem letzten gemein-
samen Weihnachtsfest
finden sie ein Findelkind.

21.45 I J B Tagesthemen
22.20 I J B v Tatort:

Die Blicke der Anderen
TV-Kriminalfilm, D 2022.
Mit Eva Löbau, Hans-Jochen
Wagner, Lisa Hagmeister
Regie: Franziska Schlotterer

23.50 ^ I J B v Schweins-
kopf al dente Krimikomödie,
D 2016. Mit Sebastian Bez-
zel, Simon Schwarz, Lisa Ma-
ria Potthoff. Regie: Ed Herzog

1.20 I B Tagesschau
1.25 I J B v Die schönste

Bescherung TV-Drama, D
2024. Mit Jutta Speidel

2.55 I B Tagesschau
3.00 ^ I J B v Schweins-

kopf al dente Krimikomödie,
D 2016. Mit Enzi Fuchs

4.30 I B Deutschlandbilder
4.45 I B Tagesschau
4.50 J B Brisant Magazin

20.15 I J E B v Jenseits
der Spree Krimiserie. Invasi-
on. Mike Schwarz wird an
seinem 21. Geburtstag im
Pool der Krügers ertränkt
aufgefunden. Er nutzte das
Haus für eine illegale Party.

21.15 I J B v SOKO Leipzig
Krimiserie. Angeklagt

22.00 I J E heute journal
22.30 I J E B heute-show
23.00 I J ZDF Magazin Royale
23.30 I J E B Der satiri-

sche Jahresrückblick Show
0.00 I J B aspekte Die Hoff-

nung stirbt zuletzt – doch
was hält sie am Leben?

0.45 I heute journal update
1.00 I J E B Wahre

Verbrechen: Suche nach
Gerechtigkeit Dokureihe

1.45 I J E B „Uns Uwe”
Seeler – Deutschlands
Fußballheld Dokumentation

2.30 I J E B v Faszina-
tion Erde Dokumentations-
reihe. Guatemala: Überle-
benskampf im Dschungel

3.15 I J E B Was
Freundschaft mit dir macht

3.40 I E B zdf.formstark
3.55 I J E B v Das

Traumschiff: Kapstadt

Quizduell-Olymp
Ein Rateteam fordert drei Quiz-
Profis heraus. Ein Spiel besteht aus
einer Hauptrunde und einem Fina-
le. Heute mit dabei: Henning Kraut-
macher (l.) und Guido Cantz.
Show 18.50 Das Erste

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten 9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht. Doku-Soap.
Die rätselhafte Entführung der Michel-
le F. 11.00 Barbara Salesch – Das
Strafgericht. Attackierte Frau Pflege-
heimleiter, weil dieser ihre Mutter raus-
werfen wollte? 12.00 Punkt 12
15.00 I Barbara Salesch –

Das Strafgericht Angeblich
Toter bricht in Haus von
Kriminalkommissar ein

16.00 I Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht Doku-Soap

17.00 I E B Ulrich Wet-
zel – Das Jugendgericht
Zerstörte junge Feuerwehr-
frau Gartenzwerg-Idylle?

17.30 I Unter uns Daily Soap
Kampf der Alphatiere

18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I Exclusiv – Star-Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Achterbahnfahrt der Gefühle
19.40 I Gute Zeiten, schlechte

Zeiten Daily Soap. K.O.

20.15 I B Ninja Warrior
Germany – Die stärkste
Show Deutschlands (10)
Finale (2/2). Moderation:
Laura Wontorra, Jan Köppen,
Frank Buschmann

23.15 I E B Die verrück-
testen Höchstleistungen
der Welt (1) Reportage.
Die mutigste Oma der Welt /
Kann man nur mit Luftbal-
lons in die Luft gehen? /
Rollstuhlfahrer ziehen Flug-
zeug / Riesenhunger /
Hochseilakt. „Die verrücktes-
ten Höchstleistungen der
Welt” in einer Show: Hier
zeigen weltweit Menschen,
was wirklich in ihnen steckt.
Wir schauen in die Welt,
denn überall wachsen Men-
schen über sich hinaus.

0.00 I B RTL Nachtjournal
0.35 I E B CSI: Miami Lo-

yalität ist eine Frage des Ver-
haltens / Flammen werfen
ihre Schatten / Wer das
Schwert nimmt, wird durch
das Schwert umkommen

3.00 I E B CSI: New York
(7) Krimiserie. Leiche im
Keller / Mac ist tot / Auto-
friedhof. Mit Gary Sinise

Ninja Warrior Germany –
Die stärkste Show Deutschlands
Die besten Athletinnen und Athle-
ten treten im Finale an, um den
Mount Midoriyama zu bezwingen
und 300 000 Euro zu gewinnen.
Show 20.15 RTL

5.15 Auf Streife. Doku-Soap. Nicht oh-
ne meine Drogen5.30 SAT.1-Früh-
stücksfernsehen 10.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Streit unter Geschwistern
11.00 Auf Streife. Doku-Soap. Das
Krümelmonster 12.00 Auf Streife. Do-
ku-Soap. Ein Elefant mit zwei Rüsseln
13.00 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap. Dünne Luft 14.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap
15.00 E B Auf Streife –

Die neuen Einsätze
Doku-Soap. Angriff auf Pros-
tituierte. Eine Prostituierte
wird vor einem Swinger-Club
brutal niedergeschlagen.

16.00 J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

17.00 J B Notruf Reihe. Ausge-
rutscht und Fuß gebrochen /
Betrunken im Bach. Mode-
ration: Bärbel Schäfer

18.00 E B Lenßen hilft
Doku-Soap. Leichte Beute /
Die Hexe von Lichtenberg

19.00 J B Die Spreewaldklinik
Dramaserie. Verletzt
Mit Sina-Valeska Jung

19.45 E B SAT.1 :newstime

6.20 Visite 7.20 Rote Rosen 8.10
Sturm der Liebe 9.00 Nordmag. 9.30
H.-Journal 10.00 S-H Mag. 10.30 bu-
ten un binnen 11.00 Hallo Nieder-
sachsen 11.30 Brasilien – Karneval in
São Luis 11.40 WaPo Bodensee
12.25 IaF 13.10 IaF – Die jungen Ärz-
te 14.00 Wanderup, das Weihnachts-
dorf 14.30 Weihnachtsbaum extrem –
Händler, Sammler, Schwertransporte
15.00 I J B NDR Info
15.15 I J Abenteuer Diagnose
16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 J Seehund, Puma &

Co. Reportagereihe. Ein
Zoo zum Wohlfühlen

18.00 J B Niedersachsen
18.15 I J B Hofgeschichten

Reihe. Die Rinder ziehen
um / Weihnachtsputen aus
Kölau / Neuer Sand für
die Reithalle / Weihnachts-
baumverkauf auf Hof Thudt

18.45 I J DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 E B Stars in der Ma-
nege Show. Mitwirkende:
Alexander Klaws, Janine
Kunze, Susan Sideropoulos,
Collien Ulmen-Fernandes,
Devid Striesow, Cathy Hum-
mels, Mark Keller, Götz Otto.
Moderation: Jörg Pilawa.

23.10 J E B Die StiNos –
Ganz besonders stinknor-
mal Comedyserie. Chili /
Thailand. Ein Ausflug zur
Bank mit Paloma bringt
Beate zum Nachdenken

über ihr eigenes Leben. Lisa
hat ein Chili-Desaster mit
ihrer Mitbewohnerin und
braucht dringend Hilfe, wäh-
rend Robert und Beate ihre
Liebe zu scharfen Speisen
entdecken. Gleichzeitig ver-
sucht Riki, seine geheimen
Fantasien in einen Roman
zu verwandeln, doch der
Druck der Kollegen wächst.

0.15 E B Stars in der Ma-
nege Mod.: Jörg Pilawa

2.40 Die dreisten drei Show
Wenn sich drei Menschen
eine Wohnung teilen,
dann geht es oft chaotisch
zu. Auch in der Comedy-
WG ist das der Fall.

20.15 J B DAS! Spezial – Hand
in Hand für Norddeutsch-
land Magazin. Motto: „Aus
einsam wird gemeinsam”.
Moderation: Bettina Tietjen

21.45 I J B NDR Info
22.00 I J B NDR Talk Show

Talkshow. Zu Gast: Maria Ke-
tikidou (Schauspielerin), En-
rique Fiß (Schauspieler), Da-
vid Garrett (Musiker), Matthi-
as Matschke (Schauspieler),
Chris Tall (Comedian), Mari-
on Fedder (Unternehmerin
und Witwe von Jan Fedder),
Fernanda Brandão (Sängerin
und Tänzerin), Roman Weber
(Abenteurer), Leontine von
Schmettow (Journalistin
und Königshausexpertin)

0.05 I J B NDR Talk Momen-
te mit Rudi Carrell Talkshow

0.35 J B Die Toten von
Marnow (4) Krimiserie
Die Ermittler müssen in die
Höhle des Löwen vordrin-
gen. Alle Hinweise deuten
in eine Richtung – und auf
mächtige Hintermänner.

2.05 I J B NDR Talk Show
4.15 I J B Hamburg Journal

Moderation: Ulf Ansorge
4.45 I E buten un binnen

Stars in der Manege
Zirkusfreunde kommen auf ihre
Kosten, denn acht Schauspielstars
stellen in der Manege ihr artisti-
sches Können unter Beweis. Dazu
gehört u. a. Devid Striesow (o.).
Show 20.15 Sat.1

12.00 vor ort 12.45 runde 13.30
plus 14.45 Leben in Putins Visier –
Das Baltikum zwischen Russland und
der EU 15.30 plus 16.00 maybrit ill-
ner 17.15 Das sozialistische Tier
17.30 der tag 18.00 Greenwashed?
18.30 Dokumentation 20.00 Tagess.
20.15 Sündenbabel Berlin. Dokumen-
tationsreihe.Traumfabrik und Todesen-
gel / Utopie und Untergang 21.45
Jagd auf Dagobert – Vom Verbrecher
zum Volkshelden 22.30 Der Krypto-
Visionär und der Millionen-Raub
23.00 der tag 0.00 persönlich

9.40 WaPo Bodensee 10.30 Elefant
& Co. 10.45 Elefant & Co. 11.00 In
aller Fr. 12.30 Zimmer mit Stall: Feuer
unterm Dach. TV-Komödie, D 2020
14.00 um 2 14.25 Elefant & Co.
15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
16.30 um 4 17.00 um 4 17.45 aktu-
ell 18.05 Wetter für 3 18.10 Brisant
18.54 Sandmännchen 19.00 Regio-
nal 19.30 aktuell 19.50 Elefant &
Co. 20.15 Weihnachten mit André Ri-
eu. Konzert 21.45 aktuell 22.00 River-
boat 0.05 ^ Du und ich und Klein-
Paris. Liebeskomödie, DDR 1971

11.40 Märkte der Welt (8/10) 12.10
Das zweite Leben der Windräder
12.40 Stadt Land Kunst (1/205)
14.15 ^ Der Schwarze Korsar. Pira-
tenfilm, I 1976 16.25 Zu Tisch ...
16.55 Irlands Wilder Westen – Grüne
Insel, Graue Wüste 17.50 Die fabel-
hafte Welt der Fledermäuse 18.35 Die
Sprache der Tiere (5/5) 19.20 Jour-
nal 19.40 Die Königin des Stierkamp-
fes 20.15 Familie is nich. TV-Drama,
D 2024. Mit Meret Becker 21.45
James Brown: Say It Loud (1/4) 0.30
James Brown: Live at Montreux

14.40 SpongeBob 15.10 Patrick Star
15.40 Monster Loving Maniacs 16.10
Uferpark 16.35 Grizzy 17.05 Paw Pa-
trol 17.35 Rubble und Crew 18.15
Weihnachtsmann & Co. KG 19.05
Uferpark 19.35 Angelo! 20.15 Desig-
ning Christmas – Renovierung mit Herz-
klopfen. TV-Romantikkomödie, USA
2022 22.00 Christmas Romance –
Weihnachten zwischen den Zeilen. TV-
Romantikkomödie, USA 2022 23.45
Weihnachtliche Begegnung – Liebe ist
mehr als ein Zufall. TV-Romanze, USA
2019 1.25 Teleshopping. Magazin

9.30 Die PS-Profis – Mehr Power aus
dem Pott. (1) 9.45 Eastside Motors –
Kaufrausch in Dresden (8) 10.35 Die
Drei vom Pfandhaus 12.15 My Style
Rocks. 14.45 Storage Hunters (7)
16.45 My Style Rocks. 19.15 Ameri-
can Pickers – DieTrödelsammler 20.15
Exatlon Germany – Die Mega Challen-
ge. Show. Mod.: Jochen Stutzky 22.45
My Style Rocks.. Show. Gala. Experten:
Harald Glööckler, Larissa Marolt, And-
reas Wendt, Sandra Bauknecht 1.15
SEK Ludolf – Das Schrott-Einsatz-
Kommando (2). Doku-Soap

8.30 Snooker: Scottish Open 10.30
Biathlon: Weltcup 10.50 Biathlon:
Weltcup 11.15 Biathlon: Weltcup. 7,5
km Sprint Damen 12.45 Ski Freestyle:
Weltcup. Skicross der Damen und Her-
ren, 2. Tag. Live 14.00 Biathlon: Welt-
cup 15.40 Skispringen: Weltcup
17.30 The Power of Sport 17.50
Langlauf: Weltcup. Teamsprint Damen
und Herren 19.00 Skispringen: Welt-
cup. Super Team Herren (HS 142)
19.45 Snooker: Scottish Open. Vier-
telfinale. Live 23.00 The Minute 23.05
Snooker: Scottish Open.Viertelfinale

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt
im Keller 10.00 Frauentausch 11.55
Frauentausch 13.55 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock 16.05
B:REAL – Echte Promis, echtes Leben
17.05 Hartz und herzlich 19.05 Ber-
lin – Tag & Nacht 20.15 ^ Mad Max:
Fury Road. Actionthriller, AUS/USA
2015. Mit Tom Hardy. Regie: George
Miller 22.45 ^ Underworld. Horror-
film, USA/GB/D/H 2003. Mit Kate
Beckinsale. Regie: Len Wiseman 1.05^ Shadow in the Cloud. Action, NZ/
USA 2020. Mit Chloë Grace Moretz

8.25 Elementary. Krimiserie 10.15
The Mentalist. Krimiserie 14.50 Cast-
le. Krimiserie. Tödliche Schulden
15.50 newstime 16.00 Castle. Krimi-
serie. Wettfieber 16.55 Abenteuer Le-
ben täglich. Magazin. Luxus#45-Gla-
mouröse Beachclubs 17.55 Mein Lo-
kal, Dein Lokal. Reportagereihe. „Anna
& Paul”, Berlin 18.55 Achtung Kont-
rolle! . Reportagereihe. Ein fliegender
Pool in München 20.15 Das letzte
Lebenszeichen 22.20 Deutschlands
spektakulärste Kriminalfälle 0.15
SPIEGEL TV Verbrechen. Reihe

13.50 Roseggers Waldheimat – Ein
Jahr im Zauberwald 14.45 Am Fuß
des Glockners 15.30 Leben zwischen
Dreitausendern – Das Zillertal im Win-
ter 16.15 Winter im Pongau 17.00
Weiß wie Schnee 17.45 Der Dach-
stein – Ansichten vom Ewigen Eis. Do-
ku 18.30 nano 19.00 heute 19.20
Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15 Die
Glasbläserin. TV-Historienfilm, D/CZ
2016 21.45 Auf Entdeckungsreise mit
Karl Ploberger 22.00 ZIB 2 22.25 ^
Seraphim Falls – Gnadenlose Jagd.
Drama, USA 2006 0.10 10vor10

5.55 CSI: NY (4) 7.35 CSI: Den Tätern
auf der Spur 9.25 vox nachrichten
9.30 CSI: Den Tätern auf der Spur (3)
11.15 CSI: Miami 15.00 Shopping
Queen 16.00 Guidos Deko Queen
17.00 Zwischen Tüll und Tränen
18.00 First Dates – Ein Tisch für zwei
19.00 Das perfekte Dinner 20.15
Goodbye Deutschland! Die Auswande-
rer. Doku-Soap. U.a.: Ein Verbrechen in
der Türkei 22.15 ^ Peppermint – An-
gel of Vengeance. Actionthriller, USA/
HK/CHN 2018. Mit Jennifer Garner.
Regie: Pierre Morel 0.15 nachrichten

TAGESTIPPS 13.DEZEMBER

5.10 taff 5.55 Galileo 7.00 Die Sim-
psons 7.55 Brooklyn Nine-Nine 8.45
The Middle 9.40 Two and a Half Men
11.00 The Big Bang Theory 12.20
Scrubs 13.15 Two and a Half Men
14.40 The Middle 15.40 The Big
Bang Theory 17.00 taff 18.00 new-
stime 18.10 Die Simpsons 19.05
Galileo. Magazin 20.15 ^ Ready
Player One. Sci-Fi-Film, USA/IND
2018. Mit Tye Sheridan. Regie: Steven
Spielberg 23.05 ^ Doctor Sleeps Er-
wachen. Horrorthriller, USA 2019. Mit
Ewan McGregor 1.55 newstime

15.00 Tinka und der Spiegel der See-
le15.45 Peter Pan 16.10 Power Sis-
ters 16.35 Garfield 17.00 Minus Drei
und die wilde Lucy 17.25 Die
Schlümpfe 17.50 Snowsnaps’Winter-
spiele 17.55 Beutolomäus und der
wahre Weihnachtsmann 18.10 Der
kleine Prinz 18.35 Tilda Apfelkern
18.50 Sandmännchen. Reihe 19.00
Robin Hood 19.25 logo! 19.30 ^
Wickie und die starken Männer – Das
magische Schwert. Animationsfilm,
D/F/B 2019 20.45 Paule und das
Krippenspiel. TV-Kurzfilm, D 2020

13.10 Selena Gomez kocht – Genuss-
voll lernen 14.15 Gordon Ramsay:
Kulinarische Abenteuer 16.10 Unser
Festtagsmenü 18.25 Property Brot-
hers – Renovierung zum Verlieben
20.15 Verpfuscht. Doku-Soap. Die
unglaublichsten Prominenten-Patien-
ten / Die unglaublichsten Patienten /
Ich will mein Leben zurück 22.00 Ver-
pfuscht – Ein Fall für die Beauty Docs.
Doku-Soap. Brust oder Keule / OPs
kann man nie genug haben 23.55
Verpfuscht. Doku-Soap 1.25 Theresa
Caputo: Raising Spirits. Doku-Soap

7.25 Joyce Meyer 7.55 Infomercial
15.00 All Time Classic 15.05 Raum-
schiff Enterprise 16.05 Infomercial
16.10 Star Trek – Raumschiff Voyager
(9) 17.10 Star Trek – Deep Space Ni-
ne 18.10 Raumschiff Enterprise
19.10 Star Trek – Raumschiff Voyager
(10) 20.15 ^ Collision Course. Ac-
tion, USA 2012. Mit Tia Carrere 22.00^ Destruction: Los Angeles. Abenteu-
erfilm, USA 2017. Mit Craig Sheffer
23.55 ^ All the Boys Love Mandy
Lane. Horrorfilm, USA 2006 1.35 ^
Universal Soldier. Action, USA 1992

DAS! Spezial – Hand in Hand für
Norddeutschland
In der Sendung mit Bettina Tietjen
(o.) nehmen Gäste auf dem Roten
Sofa Platz, die sich in Bürgerstif-
tungs-Projekten engagieren.
Magazin 20.15 NDR Fernsehen

10.25 Lokalzeit 10.55 Planet Wissen
11.55 Elefant, Tiger & Co. 12.45 ak-
tuell 13.00 Das Waisenhaus für wilde
Tiere – Abenteuer Afrika 13.50 Panda,
Gorilla & Co. 14.20 Morden im Nor-
den 16.00 aktuell 16.15 Hier und
heute 18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15
Unsere eigene Farm – Hier blüht uns
was (3/4) 18.45 Akt. Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15 Lokal-
zeit live. Magazin. Lichterglanz und
Budenzauber – die Weihnachtsmärkte
im Westen 21.45 aktuell 22.00 Köl-
ner Treff 0.15 Satireshow Spezial

20.15 Das Erste
Die schönste Bescherung: Regie: Karin He-
berlein, D, 2024 TV-Drama. Leonie (Anna
Unterberger) und Kian wollen sich scheiden
lassen, was ihre Kinder Sima und Elyas
schwer trifft. Die Schwiegereltern versuchen,
die Weihnachtsstimmung zu retten. Nach ei-
nem Schockmoment, als Elyas verschwindet,
finden die Eltern vor ihrer Haustür ein Neuge-
borenes mit einer Nachricht für Kian. Die Su-
che nach der Mutter des Babys führt das
Ehepaar wieder zueinander. 90 Min. ^^
20.15 RTL 2
Mad Max: Fury Road: Regie: George Miller,
AUS/USA, 2015 Actionthriller. Max ist in ei-
ner postapokalyptischen Welt dem Warlord
Immortan Joe entkommen und schließt sich
einer Gruppe Frauen an, die unter der Leitung
der Kämpferin Furiosa steht. Die Frauen wur-
den von Immortan Joe missbraucht, um Kinder
zu gebären, die zu Kämpfern erzogen werden
sollen. Die Flüchtlinge werden von den Scher-
gen des Warlords verfolgt. 150 Min. ^^^

20.15 3sat
Die Glasbläserin: Regie: Christiane Balthasar,
D/CZ, 2016 TV-Historienfilm. Thüringer Wald,
1890: Nach dem Tod ihres Vaters versuchen
die Steinmann-Schwestern gegen Widerstän-
de, die Glasbläserei fortzuführen. Zunächst
gehen sie getrennte Wege: Johanna (Luise
Heyer) bei dem Glashändler Friedhelm Strobel,
Marie als Glasmalerin bei Wilhelm Heimer,
dessen Sohn sie heiratet. Beide Frauen wer-
den nicht glücklich und beschließen, ihr Schick-
sal in die Hände zu nehmen. 90 Min. ^^^

20.15 Arte
Familie is nich: Regie: Nana Neul, D, 2024
TV-Drama. Die einsame und verbitterte Anne
(Meret Becker) wird durch die Ankunft ihrer
Enkelin Tilda aus ihrer Isolation gerissen. Wi-
derwillig nimmt sie das Mädchen auf, dessen
Mutter im Gefängnis sitzt. Tildas Beharrlich-
keit erweicht Annes Herz allmählich. Als Julia
entlassen wird, entbrennt ein Sorgerechts-
streit. Mutter und Tochter müssen ihre Vergan-
genheit bewältigen, um für Tilda und sich eine
gemeinsame Zukunft zu finden. 90 Min. ^^

22.45 RTL 2
Underworld: Regie: Len Wiseman, USA/GB/
D/H, 2003 Horrorfilm. Schon seit Jahrhunder-
ten herrscht Krieg zwischen den Vampiren und
den Werwölfen. Selene findet heraus, dass es
die Werwölfe auf den Menschen Michael abge-
sehen haben, denn dieser trägt den Konflikt
der beiden Parteien in sich. Als sich Michael
in einen Werwolf verwandelt, wendet sich Sele-
ne an den Vampirgott Viktor. 140 Min. ^^^

22.15 VOX
Peppermint – Angel of Vengeance: Regie:
Pierre Morel, USA/HK/CHN, 2018 Actionthril-
ler. Fünf Jahre nachdem ihr Mann Chris und
ihre zehnjährige Tochter Carly von den Män-
nern eines Drogenkartells getötet wurden,
kehrt Riley (Jennifer Garner) aus ihrem selbs-
tauferlegten Exil zurück. Die ehemalige Banke-
rin, die sich zur Killerin hat ausbilden lassen,
sinnt auf Rache. Sie will die Mörder ihrer Fa-
milie töten und die Verantwortlichen, die die
Täter entkommen ließen. 120 Min. ^^^
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2014 Der Fernsehklassiker 
„Wetten, dass..?“ geht nach 
mehr als 33 Jahren zum vor-
erst letzten Mal über die Büh-
ne. Die 215. Ausgabe wird von 
Markus Lanz moderiert.

1959 Durch eine Gasexplo-
sion werden in Dortmund-
Aplerbeck zwei vierstöckige 
Wohnhäuser zerstört. 26 Men-
schen sterben.

1294 Papst Coelestin V. gibt 
nach nur fünf Monaten frei-
willig sein Amt auf. Der erste 
freiwillige Rücktritt in der Kir-
chengeschichte.

Geburtstage: Taylor Swift 
(1989), amerikanische Sänge-
rin; Maria Riva (1924/(Bild), 
deutsch-amerikanische 
Schauspielerin („Die schar-
lachrote Kaiserin“, „Die Geis-
ter, die ich rief...“), Tochter von 
Marlene Dietrich

Todestag: Wassily Kandinsky 
(1866-1944), russisch-französi-
scher Maler und Grafiker, Ex-
pressionist, Wegbereiter der 
abstrakten Kunst

Namenstag: Jost, Luzia, Odilia

Von Christof Bock

Berlin – Das hier ist die tragi-
sche Geschichte vom erfolg-
reichsten Comic in Nazi-
Deutschland und ihrem Erfin-
der – einem Nazi-Gegner. Es 
ist eine anarchische, lustige 
und herzliche Welt, die vor 90 
Jahren – am 13. Dezember 1934 
– mit dem deutschen Comic-
Strip „Der schlechte Hausauf-
satz“ ihren Anfang genom-
men hat: „Vater und Sohn“. 

Jedes Mal stehen der rund-
liche schnauzbärtige Vater 
und sein kleiner Sohn im Mit-
telpunkt, machen zusammen 
Faxen und müssen oft auch 
dafür ein bisschen einstecken. 
Die Reihe „Vater und Sohn“ hat 
mit ihrem zeitlosen Humor 
sofort Millionen Leser bezau-
bert, das gelingt ihr noch heu-
te. Nicht sehr viele Leute wis-
sen aber von dem tragischen 
Leben ihres Verfassers.

Geschaffen hat die Figuren 
der Zeichner Erich Ohser 
(1903-1944), der unter dem 
Pseudonym e.o.plauen arbei-
tete. „Vater und Sohn“ sei in 
der Geschichte des deutsch-
sprachigen Comics gleich 
nach Wilhelm Buschs „Max 
und Moritz“ einzureihen, er-
läutert Museologin Sarah Küh-
nel, Interimsleiterin der Erich 
Ohser – e.o.plauen Stiftung in 
der sächsischen Heimatstadt 
des Zeichners, Plauen. Dort ist 
in der Galerie e.o.plauen bis 
Ende März eine Jubiläums-
schau zu sehen.

„Der besondere Zauber 
liegt zum einen in der humor-
voll-berührenden Darstellung 
der Beziehung zwischen Vater 
und Sohn“, sagt die Expertin. 
Jeder Mensch könne sich in 
die eine oder andere Situation 
hineinversetzen. Ohser habe 
selbst eigene Erfahrungen und 

Erinnerungen eingeflochten. 
Zudem hätten seine Bilder nur 
ganz selten Text - seien für 
Groß und Klein verständlich.

Antwort auf Micky Maus

Zeichner Ohser trifft mit 
„Vater und Sohn“ auf eine 
Marktlücke. Die „Berliner Illus-
trirte Zeitung“ blickt neidisch 
auf die US-Comics von Micky 
Maus und hätte auch gern so 
ein Unterhaltungsformat. Als 
Ohser dort 1934 seine Figuren 
vorschlägt, steht er – selbst 
junger Vater eines Kleinkinds 
– gerade vor dem Nichts. Zu 
oft hat er in den Jahren zuvor 
für SPD-nahe Blätter Hitler 
und Goebbels karikiert. 

Das rächt sich nach 1933. 
Ohser beobachtet den Auf-
stieg der Nazis mit großer Sor-
ge. Viele seiner eigenen politi-
schen Zeichnungen vernichtet 
der Freund des Schriftstellers 
Erich Kästner selbst aus Angst 
vor deren Entdeckung. 

Sein Antrag auf Mitglied-
schaft in die Reichspresse-
kammer wird abgelehnt – was 
im NS-Regime „einem Berufs-
verbot gleichkam“, so Kühnel. 
Erst als Ohser sich das Pseudo-
nym e.o.plauen zulegt, darf er 
wieder arbeiten. Dieses Dop-
pelleben wird er Jahre später 
verschlüsselt aufgreifen, als 
der „Vater“  seinen mächtigen 
Schnauzbart abnimmt, als 
Haarschopf auf die Glatze 

setzt – und ein Selbstporträt 
von Ohser entsteht. Auch sein 
Schaffen entwickelt in diesen 
Jahren ambivalente Züge. Für 
die Wochenzeitung „Das 
Reich“ schafft er Karikaturen 
des Kriegsgegners Russland 
von starker propagandisti-
scher Kraft. Ohser mag die Na-
zis nicht, doch die Sowjets 
sind ihm auch zuwider. Und 
die Aufträge bringen Geld.

Enorme Popularität

„Vater und Sohn“ erreicht in 
den 1930er Jahren eine Popu-
larität, die man sich kaum aus-
malen kann. Die Sammelbän-
de erzielen Schätzungen zufol-
ge eine Gesamtauflage von 

170.000 Exemplaren. Die Wer-
bebranche macht die zwei Hel-
den schnell zu Testimonials. 
Sie sind Maskottchen für 
Olympia in Berlin, für das NS-
Winterhilfswerk und die fa-
denscheinige Reichstagswahl 
1936. Piloten der Wehrmacht 
pinseln das friedfertige Duo 
sogar auf Kampfflugzeuge.

Abfällige Äußerungen über 
das NS-Regime werden Ohser 
schließlich zum entsetzlichen 
Verhängnis. Ein Hauptmann 
und dessen Ehefrau denunzie-
ren ihn.  Die Nazi-Justiz macht 
dem populärsten Zeichner des 
Landes in aller Stille den Pro-
zess. Noch vor dem Urteil 
nimmt sich Ohser im April 
1944 in der Zelle das Leben.

„Der schlechte Hausaufsatz“  ist der Titel des ersten Comic-Strips der Reihe „Vater und Sohn“ vom Dezember 1934 von 
Erich Ohser alias e.o.plauen. BILD: Zeichner Erich Ohser/e.o.plauen Stiftung/dpa

Literatur  90 Jahre „Vater und Sohn“ – Figuren aus der Feder von e.o. plauen verzaubern bis heute

Herzlich in einer herzlosen Zeit

Park City/dpa – 87 Spielfilme 
aus 33 Ländern werden im Ja-
nuar beim Sundance-Festival 
im US-Staat Utah zu sehen 
sein. Die Veranstalter des 
größten US-Filmfests für un-
abhängige Produktionen ga-
ben die Auswahl bekannt. Das 
von Robert Redford begründe-
te Festival ist vom 23. Januar 
bis zum 2. Februar in der Win-
tersportregion Park City ge-
plant. Das Programm enthält 
traditionell viele Filme mit 
politisch und gesellschaftlich 
brisanten Themen. 

Auch deutsche Ko-Produk-
tionen mischen beim Sundan-
ce-Festival mit. Unter den 
Kandidaten in der Wettbe-
werbskategorie „World Cine-
ma Documentary Competiti-
on“ ist die Doku „Cutting 
Through Rocks“, produziert im 
Iran und in Deutschland. Es 
geht um eine Aktivistin, die 
sich in einem iranischen Dorf 
für die Rechte von Mädchen 
einsetzt. In dieser Sparte tritt 
auch die Ukraine-Doku „2000 
Meters to Andriivka“ des uk-
rainischen Journalisten Mstys-
lav Chernov an, der mit seiner 
Kriegs-Doku „20 Days in Ma-
riupol“ im Frühjahr einen Os-
car gewonnen hatte. 

Weltpremiere feiert unter 
anderem die deutsche Ko-Pro-
duktion „All That’s Left of You“ 
der palästinensisch-amerika-
nischen Regisseurin Cherien 
Dabis, die in der Saga um eine 
palästinensische Familie Ver-
treibung und Proteste thema-
tisiert. 

Deutsche
Filme beim 
Sundance-
Festival

Berlin/dpa – Museen und Aus-
stellungshäuser in Deutsch-
land erreichen fast wieder so 
hohe Besuchszahlen wie vor 
der Corona-Pandemie. 2023 
wurden rund 106 Millionen 
Besuche gezählt, wie das Insti-
tut für Museumsforschung 
der Stiftung Preußischer Kul-
turbesitz mitteilte. Das bishe-
rige Rekordjahr war das Vor-
Corona-Jahr 2019 mit 111,6 Mil-
lionen Besuchern, im Corona-
Jahr 2022 wurden 81,4 Millio-
nen Besuche gezählt.

„Die Besuchszahlen für 
2023 zeigen, dass die Beliebt-
heit von Museen und Ausstel-
lungshäusern ungebrochen 
ist“, erklärte Hermann Parzin-
ger, Präsident der Stiftung 
Preußischer Kulturbesitz. Da-
mit werde eindrucksvoll die 
gesellschaftliche Relevanz von 
Museen unterstrichen. Es 
komme nun darauf an, die 
Häuser weiter effizient und 
nachhaltig zu fördern, damit 
sie auch künftig attraktive Or-
te seien.

An der Untersuchung betei-
ligten sich etwa 4.000 Museen 
und 300 Ausstellungshäuser. 

Museen 
zählen  wieder 
deutlich mehr 
Besucher

funkbeitrag an sich bleibt da-
bei bestehen. Verändern soll 
sich der Weg, wie von Zeit zu 
Zeit die Höhe angepasst wird. 
Es soll künftig laut Beschluss 
der Ministerpräsidenten eine 
Art Widerspruchsmöglichkeit 
der Länder geben. Das soll das 
Verfahren insgesamt vereinfa-
chen, wenn der Beitrag nur ge-
ringfügig steigen soll.

Die Länder stritten schon 
länger über eine Erhöhung des 
aktuellen Rundfunkbeitrags 
um 58 Cent auf 18,94 Euro. Die 
Erhöhung hatte die Kommis-
sion zur Ermittlung des Fi-
nanzbedarfs der Rundfunkan-
stalten (KEF) für die nächste 
Beitragsperiode von 2025 bis 

2028 empfohlen.
Die Zuständigkeit der KEF 

ist gesetzlich geregelt. Die 
Bundesländer müssen sich 
dem Verfahren zufolge eng an 
der Empfehlung orientieren. 
Damit sich die Höhe des 
Rundfunkbeitrags verändert, 
müssen neben den Minister-
präsidenten auch alle Länder-
parlamente zustimmen. Die 
KEF soll nach dem Willen der 
Länderchefs nun eine neue 
Empfehlung für die Jahre 2027 
bis 2030 ermitteln.

Allerdings gibt es bei der Ei-
nigung der Länderchefs eine 
Einschränkung. Bayern und 
Sachsen-Anhalt fügten eine 
Protokollnotiz hinzu. Sie wol-

Von Anna Ringle
Und Roland Freund

Berlin – Die Höhe des Rund-
funkbeitrags bleibt vorerst bei 
18,36 Euro. Aus Sicht der Län-
der soll der Beitrag in den Jah-
ren 2025 und 2026 nicht stei-
gen. Das beschlossen die Mi-
nisterpräsidenten in Berlin.

Allerdings liegt die Frage 
der Rundfunkbeitragshöhe in-
zwischen beim Bundesverfas-
sungsgericht in Karlsruhe. 
Dieses kann theoretisch einen 
Beitrag festlegen, an den sich 
die Länder halten müssen. Die 
öffentlich-rechtlichen Medien 
ARD und ZDF reichten im No-
vember Verfassungsbeschwer-
de ein - mit dem Ziel, dass der 
Beitrag steigt. Wie und wann 
das Gericht entscheiden wird, 
ist offen. Mehrere Bundeslän-
der appellierten an die Sender, 
ihre Beschwerde zurückzuzie-
hen. Das lehnen die Medien-
häuser ab.

Änderungen im Modell

Die Ministerpräsidentin-
nen und Ministerpräsidenten 
beschlossen in Berlin zudem 
Änderungen im Modell, wie 
der Rundfunkbeitrag generell 
festgesetzt wird. Der Rund-

len den Staatsvertragsentwurf 
zur Finanzierung des Rund-
funkbeitrags erst dann unter-
schreiben und ihren Landta-
gen zur Anhörung zuleiten, 
wenn ARD und ZDF die Verfas-
sungsbeschwerde zurückneh-
men. 

Appell an ARD und ZDF

Der rheinland-pfälzische 
Ministerpräsident Alexander 
Schweitzer (SPD) sagte nach 
der Ministerpräsidentenkon-
ferenz, es sei Konsens unter 
den allermeisten Ländern ge-
wesen, dass man die Verfas-
sungsbeschwerde als „un-
erfreulichen Akt“ ansehe. 
Auch, weil die Sender nicht bis 
zum Ministerpräsidententref-
fen im Dezember abgewartet 
haben. Er riet ARD und ZDF 
vor dem Hintergrund der Er-
gebnisse, für sich selbst zu 
überprüfen, ob die Klage noch 
notwendig ist.

ARD-Chef Kai Gniffke ver-
teidigte den Gang nach Karls-
ruhe. Er bedauerte, dass die 
Anpassung des Rundfunkbei-
trags nicht auf den Weg ge-
bracht worden sei. Die Länder 
aber wollen, dass die Sender in 
den nächsten beiden Jahren 
eine Rücklage verwenden.

Gebühr  Länder lehnen Erhöhung ab – Gerichtsentscheidung steht noch aus
Rundfunkbeitrag bleibt  bei 18,36 Euro

16,15
Euro

17,03

17,98
17,50

18,36
18,94

Der Rundfunkbeitrag
in Euro pro Monat

2001 05 09 1513 21

bis 2012
pro Person,

geräteabhängig

ab 2013
pro Wohnung,

geräteunabhängig

2025

Empfehlung

107995 Quelle: Kommission zur Ermittlung des Finanzbedarfs der Rundfunkanstalten
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Fernsehtipps

Live am Freitag
Biathlon 11.15 Uhr, Eurosport 
und ZDF, Frauen, Weltcup in 
Hochfilzen/Österreich, 7,5 km 
Sprint; 14 Uhr, Männer, 10 km 
Sprint 
Ski Freestyle 12.45 Uhr, 
Eurosport und ZDF, Frauen 
und Männer, Weltcup in Val 
Thorens/Frankreich, Skicross
Skispringen 15.40 Uhr, Euro-
sport und ZDF, Männer, Welt-
cup in Titisee-Neustadt, Super-
Team
Langlauf 17.50 Uhr, Euro-
sport, Frauen und Männer, 
Weltcup in Davos/Schweiz, 
Teamsprint freier Stil 
Snooker 19.45 Uhr, Euro-
sport, Scottish Open in Edin-
burgh, Viertelfinale

Namen

Die ehemalige Bundestraine-
rin Martina Voss-Tecklen-
burg (56) hat ihren ehemali-
gen Arbeitgeber für dessen 
Verhalten bei der WM-Vergabe 
2034 an Saudi-Arabien deut-
lich kritisiert. „Wir haben viel 
im DFB zu meiner Zeit über 
Haltung haben und Haltung 
leben gesprochen. Ich finde, 
hier hätte man erwarten kön-
nen, dass man sich zumindest 
enthält und damit auch ein 
Statement setzt“, sagte Voss-
Tecklenburg am späten Mitt-
wochabend im ZDF.

Der erfolgreichste American-
Football-Trainer der NFL-Ge-
schichte arbeitet zukünftig 
überraschend mit Studenten. 
Elf Monate nach seinem Ab-
schied von den New England 
Patriots einigte sich Bill Beli-
chick (72) mit der University 
of North Carolina auf einen 
Fünfjahresvertrag. Nach sechs 
Super-Bowl-Siegen als Coach 
von Quarterback-Star 
TOM BRADY (47) arbeitet  Be-
lichick – Zustimmung der Uni-
versitäts-Gremien vorausge-
setzt – zukünftig mit Ama-
teur-Sportlern am College. 

Klassikerspezialist John De-
genkolb (35) setzt seine Rad-
sport-Karriere bis Ende 2026 
fort. Der  Routinier hat sich 
mit seinem Team, das zukünf-
tig unter dem Namen Team   
Picnic PostNL (vorher dsm-fir-
menich PostNL) startet,  auf 
die Verlängerung seines 2025 
auslaufenden Vertrages um 
ein weiteres Jahr geeinigt. 

Deutliche Kritik

DPA-BILD: Becker

Sport

Leif wird uns 
stärker und 

unausrechenbarer 
machen.
Christian Prokop
Trainer von TSV Hannover-Burg-
dorf, über Zugang Leif Tissier 
(24), der in der kommenden 
Saison innerhalb der   Handball-
Bundesliga vom  HSV Hamburg 
nach  Hannover wechselt

„Zitat

Von Claas Hennig

Bremen – Werder Bremens 
Trainer Ole Werner ist mit 
dem bisherigen Saisonverlauf 
in der Fußball-Bundesliga zu-
frieden. Auch vor den letzten 
beiden Spieltagen in diesem 
Jahr traut er seiner Mann-
schaft noch einiges zu. „Die 
Chance ist da, aus einem gu-
ten Halbjahr noch ein sehr gu-
tes zu machen“, sagte der 36-
Jährige. 

Am Ende des Jahres sei es 
so, „dass es um Konzentration 
geht, immer darum geht, wel-
che Mannschaft bekommt die 
Körner noch einmal zusam-
men gekratzt und die Energie 
aufgebracht“, meinte Werner. 
Denn viele Geheimnisse und 
große Überraschungseffekte 
gebe es dann nicht mehr zwi-
schen den Gegnern. 

Besondere Atmosphäre 

Vor dem Nordduell an die-
sem Samstag (18.30 Uhr/Sky) 
beim FC St. Pauli und dem Jah-
resabschluss am 21. Dezember 
(15.30 Uhr/Sky) gegen  Union 
Berlin stehen die Bremer gut 
da. In 13 Partien sammelten 
sie 19 Punkte und damit schon 
beinahe die Hälfte der als Sai-
sonziel ausgegebenen 40 Zäh-
ler. Für die kurze Weihnachts-
pause winkt ein einstelliger 
Tabellenplatz. 

Vor dem Spiel beim Aufstei-
ger aus Hamburg mahnte 
Werner vor der besonderen 
Stimmung am Millerntor. 
„Samstagabend, Millerntor. 
Man weiß ja, was drumherum 
so los ist, was im Stadion los 
ist“, sagte er: „Auf das Spiel 
freut man sich. Auf der ande-
ren Seite müssen wir mit der 
Atmosphäre auch umgehen.“

Der Werder-Trainer ist be-
sonders von der Defensiv-Leis-
tung des FC St. Pauli angetan. 
„Der Blick auf das Torverhält-
nis zeigt es“, meinte Werner. 

Bundesliga  Werder winkt einstelliger Tabellenplatz – Am Samstag bei St. Pauli

Bremer  Spurt vor kurzer  Pause

Viele Chancen gebe es nicht. 
Mit gerade einmal 17 Gegen-
treffern kassierten die Ham-
burger bislang die viertwe-
nigsten Treffer. „Für einen 
Aufsteiger ist das bemerkens-
wert.“ Ähnlich wie der Gegner 
am Samstag hat Werder einige 
Verletzte zu beklagen – vor al-
lem in der Offensive. Zuletzt 
wurde entschieden, Justin 
Njinmah wegen seiner 
Sprunggelenkprobleme eine 
Pause zu gönnen. 

Felix Agu wird noch bis 
mindestens Ende Januar feh-
len. Keke Topp kann in diesem 
Jahr wegen seines Sprungge-
lenks ebenfalls nicht mehr 
spielen. Kurzfristig muss auch 
Leonardo Bittencourt wegen 
Muskelproblemen passen.

Wiedersehen mit  Ex-Profi

Johannes Eggestein  freut 

sich vor seinem ersten Duell 
gegen seinen Ex-Club vor al-
lem auf das Wiedertreffen mit 
alten Weggefährten. „Ich bin 
schon eher persönlicher ge-
bunden. Also weniger an den 
Verein, tatsächlich mehr an 
Spielern“, sagte der Stürmer 
des FC St. Pauli. 

Seit seinem endgültigen 
Abschied aus Bremen 2021 
sind nur noch wenige Team-
kollegen von einst geblieben. 
Aus der Zeit kennt er vor allem 
noch Romano Schmid oder 
Werder-Kapitän Marco Friedl. 
Aber nach der langen Zeit in 
Bremen habe er „natürlich 
schon eine emotionale Bin-
dung zu dem Verein und der 
Stadt“, sagte der 26-Jährige.

In Bremen, wohin Egge-
stein mit 15 Jahren auf das 
Werder-Internat wechselte, sei 
er „auch ein Stück weit groß 
geworden“, sagte er. Auf dem 

Platz reichte es trotz 56 Einsät-
zen dagegen nie für einen 
Stammplatz.

Beim FC St. Pauli ist Egge-
stein hingegen gesetzt und 
dürfte der Erwartung nach 
auch gegen seinen Ex-Club 
von Beginn an auf dem Platz 
stehen. Nach der knappen 
Auswärtspleite gegen Meister 
Leverkusen erwartet er gegen 
Bremen im eigenen Stadion 
wieder ein offenes Spiel mit 
mehr Offensivphasen – und 
sieht eine Chance zum zwei-
ten Heimsieg. „Werder ist na-
türlich irgendwie eine gestan-
dene Bundesliga-Mannschaft“, 
sagte Eggestein: „Trotzdem 
glaube ich, dass wir nicht so 
weit voneinander entfernt 
sind.“ Auf den zuletzt in zwei 
Spielen erfolgreichen Morgan 
Guilavogui müssen die Ham-
burger gegen Werder wegen 
dessen Gelbsperre verzichten. 

Will seine Mannschaft zum Jahresende noch einmal antreiben: Werder Bremens  Trainer  Ole 
Werner vor dem Auswärtsspiel bei St. Pauli. BILD: IMAGO

Für Michelmann kommt 
das erneute Scheitern beim 
Angriff auf die Weltspitze 
nicht überraschend. „Man 
kann den Spielerinnen und 
erst recht nicht dem Bundes-
trainer einen Vorwurf machen 
zum EM-Abschneiden. Denn 
das ist das Ergebnis von 20 
Jahren Nicht-Entwicklung im 
Deutschen Handballbund“, 
räumte der 65-jährige Ver-
bandschef ein und forderte: 
„Wir müssen endlich die 
Strukturen schaffen, dass wir 
mit der Weltspitze mithalten 

Ansage: DHB-Boss Andreas 
Michelmann DPA-BILD:  Weller

Von Eric Dobias

Wien – DHB-Boss Andreas Mi-
chelmann verabschiedete die 
deutschen Handballerinnen 
nach dem siebten EM-Platz 
mit einem ambitionierten 
Auftrag für die WM 2025 in 
den Weihnachtsurlaub. „Mit 
dem Heimvorteil im Rücken 
sollten wir die Chance ergrei-
fen, ins Halbfinale zu kom-
men. Das sollte bei der Heim-
WM das Ziel sein“, sagte der 
Präsident des Deutschen 
Handballbundes (DHB).

Viele Versäumnisse

Bei der Europameister-
schaft konnte die DHB-Aus-
wahl den erhofften Schritt 
unter die Top vier nicht gehen. 
Statt am Finalwochenende in 
Wien um die erste EM-Medail-
le seit 1994 zu kämpfen, reis-
ten Co-Kapitänin Emily Bölk & 
Co. einmal mehr mit leeren 
Händen vorzeitig in die Hei-
mat zurück. „Wir wollten die 
Lücke nach vorn ein wenig 
schließen. Das ist uns nicht 
gelungen“, resümierte Bölk.

können.“ Zugleich mahnte er 
für die Zukunft mehr Realis-
mus an. 

„Manchmal wünschte ich 
mir, dass wir vor einem Tur-
nier nicht so viele Sprüche 
machen, sondern die Leistung 
auf dem Parkett abliefern. Wir 
setzen uns immer wahnsinnig 
hohe Ziele und sind dann 
wahnsinnig enttäuscht, dass 
wir sie nicht erreichen“, sagte 
Michelmann und konstatier-
te: „Bei all unseren Ambitio-
nen müssen wir feststellen: 
Wir sind momentan auf Rang 
sieben und nicht auf Rang 
drei.“ 

Bis zur Weltmeisterschaft 
in zwölf Monaten können 
langfristige Konzepte wie die 
Zentralisierung der Talentaus-
bildung natürlich nicht grei-
fen. Daher setzen die Verant-
wortlichen auf kurzfristige Ef-
fekte –  und eben den Heim-
vorteil. „Es gibt nichts Schöne-
res, als bei einer WM im eige-
nen Land konkurrenzfähig zu 
sein. Wir wollen dort die Gro-
ßen attackieren, eine Euphorie 
entstehen lassen und ins Vier-
telfinale kommen. Ab dem 

Viertelfinale ist dann alles 
möglich“, sagte DHB-Sportvor-
stand Ingo Meckes.

Konstanter werden

Das Zauberwort heißt 
Konstanz. Die DHB-Frauen 
können die Topteams zwar in 
Ansätzen fordern, nicht aber 
über 60 Minuten. „Es ist uns 
nicht gelungen, die Großen zu 
knacken und näher an sie he-
ranzukommen. Deshalb sind 
wir wieder im Verfolgerfeld 
gelandet“, stellte Bundestrai-
ner Markus Gaugisch fest. 

Da hilft es auch nicht, dass 
die schwächeren Teams wie 
zuletzt Slowenien klar be-
zwungen wurden. „Die Tabelle 
lügt nicht. Das müssen wir an-
erkennen“, sagte Meckes und 
fügte mit Blick auf das kom-
mende WM-Jahr hinzu: „Die 
Standortbestimmung war 
wichtig. Da laufen wir nicht 
Gefahr, abzuheben.“ 

Vielmehr sollen die An-
strengungen intensiviert wer-
den, die Spielerinnen und da-
mit die gesamte Mannschaft 
besser zu machen. 

DHB-Boss nimmt Frauen in die Pflicht
Handball  Michelmann ruft für Heim-WM 2025 das Halbfinale als Ziel aus  

Fußball
Bundesliga Männer

SC Freiburg - VfL Wolfsburg Fr 20:30
FSV Mainz - Bayern München Sa 15:30
M'gladbach - Holstein Kiel Sa 15:30
Berlin - VfL Bochum Sa 15:30
FC Augsburg - Bayer Leverkusen Sa 15:30
FC St. Pauli - Werder Bremen Sa 18:30
1. FC Heidenheim 1846 - VfB Stuttgart So 15:30
Borussia Dortmund - 1899 Hoffenheim So 17:30
RB Leipzig - Eintracht Frankfurt So 19:30

1. Bayern München 13 41:10 33
2. Eintracht Frankfurt 13 33:18 27
3. Bayer Leverkusen 13 30:20 26
4. RB Leipzig 13 21:14 24
5. VfL Wolfsburg 13 29:22 21
6. Borussia Dortmund 13 24:20 21
7. SC Freiburg 13 17:17 21
8. VfB Stuttgart 13 26:23 20
9. FSV Mainz 13 23:18 19

10. Werder Bremen 13 20:24 19
11. M'gladbach 13 19:18 18
12. Union Berlin 13 12:14 16
13. FC Augsburg 13 16:25 16
14. 1899 Hoffenheim 13 18:25 13
15. FC St. Pauli 13 11:17 11
16. 1. FC Heidenheim 1846 13 17:28 10
17. Holstein Kiel 13 13:33 5
18. VfL Bochum 13 10:34 2
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger

2. Bundesliga Männer
Karlsruher SC - Jahn Regensburg Fr 18:30
Hertha BSC - Preußen Münster Fr 18:30
Schalke 04 - F. Düsseldorf Sa 13:00
1. FC Magdeburg - Paderborn 07 Sa 13:00
SSV Ulm - Hamburger SV Sa 13:00
Darmstadt 98 - 1. FC Kaiserslautern Sa 20:30
1. FC Köln - 1. FC Nürnberg So 13:30
Greuther Fürth - Hannover 96 So 13:30
Braunschweig - SV 07 Elversberg So 13:30

1. Paderborn 07 15 27:21 27
2. 1. FC Kaiserslautern 15 29:21 26
3. Hannover 96 15 22:16 26
4. SV 07 Elversberg 15 27:18 25
5. F. Düsseldorf 15 25:17 25
6. 1. FC Köln 15 28:22 25
7. Hamburger SV 15 33:22 24
8. 1. FC Magdeburg 15 24:21 24
9. Karlsruher SC 15 28:28 23

10. Darmstadt 98 15 30:26 21
11. Hertha BSC 15 26:25 21
12. 1. FC Nürnberg 15 29:27 19
13. Greuther Fürth 15 23:28 17
14. Schalke 04 15 27:31 16
15. Braunschweig 15 16:32 13
16. SSV Ulm 15 15:19 12
17. Preußen Münster 15 16:22 12
18. Jahn Regensburg 15 5:34 8
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

3. Liga Männer
Dynamo Dresden - Waldhof Mannheim Fr 19:00
Stuttgart II - Dortmund II Sa 14:00
Hannover 96 II - Vikt. Köln Sa 14:00
Arm. Bielefeld - Unterhaching Sa 14:00
SV Sandhausen - Erzgebirge Aue Sa 14:00
Wehen Wiesbaden - FC Ingolstadt Sa 14:00
1860 München - SC Verl Sa 16:30
Energie Cottbus - Rostock So 13:30
VfL Osnabrück - RW Essen So 16:30
Saarbrücken - Alemannia Aachen So 19:30

1. Energie Cottbus 17 38:22 33
2. Dynamo Dresden 17 33:19 32
3. Saarbrücken 17 23:17 30
4. Arm. Bielefeld 17 21:16 29
5. SV Sandhausen 17 25:20 27
6. Wehen Wiesbaden 17 28:27 27
7. FC Ingolstadt 17 37:30 26
8. Rostock 17 23:19 25
9. 1860 München 17 28:27 24

10. Vikt. Köln 17 27:25 23
11. Alemannia Aachen 17 17:20 23
12. Erzgebirge Aue 17 22:29 23
13. Dortmund II 17 32:30 22
14. SC Verl 17 25:26 22
15. Waldhof Mannheim 17 18:21 20
16. Stuttgart II 17 24:29 19
17. Hannover 96 II 17 21:27 18
18. RW Essen 17 21:30 16
19. Unterhaching 17 19:32 13
20. VfL Osnabrück 17 19:35 11
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Bundesliga Frauen
FC Carl Zeiss Jena - Eintracht Frankfurt Fr 18:30
Bayer Leverkusen - SC Freiburg Sa 12:00
W. Bremen - VfL Wolfsburg Sa 14:00
Bayern München - Turbine Potsdam So 14:00
1899 Hoffenheim - SGS Essen So 18:30
1. FC Köln - RB Leipzig Mo 18:00

1. Eintracht Frankfurt 11 35:5 26
2. Bayern München 11 31:10 26
3. Bayer Leverkusen 11 20:10 26
4. VfL Wolfsburg 11 27:9 25
5. SC Freiburg 11 21:18 20
6. W. Bremen 11 13:15 17
7. RB Leipzig 11 15:21 16
8. 1899 Hoffenheim 10 17:18 12
9. SGS Essen 11 9:15 8

10. 1. FC Köln 11 9:31 5
11. FC Carl Zeiss Jena 10 3:17 3
12. Turbine Potsdam 11 1:32 1
å Champions League  å Champions League 
Qualifikation å Absteiger

Handball
EM Frauen Hauptrunde Gruppe I

Rumänien - Polen 24:29
Ungarn - Frankreich 27:30
Schweden - Montenegro 25:24

1. Frankreich 5 157:124 10:0
2. Ungarn 5 153:125 8:2
3. Schweden 5 133:137 4:6
4. Montenegro 5 124:135 4:6
5. Rumänien 5 128:146 2:8
6. Polen 5 125:153 2:8

EM Frauen Hauptrunde Gruppe II
Slowenien - Deutschland 16:35
Dänemark - Niederlande 30:26
Schweiz - Norwegen 24:40

1. Norwegen 5 163:122 10:0
2. Dänemark 5 152:131 8:2
3. Niederlande 5 139:134 6:4
4. Deutschland 5 142:134 4:6
5. Slowenien 5 124:152 2:8
6. Schweiz 5 135:182 0:10

å Halbfinale å Spiel um Platz 5
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Von Thomas Wolfer

Hochfilzen – Julia Tannheimer 
hat das gleiche Problem, das 
schon so einige aufstrebende 
deutsche Biathletinnen vor ihr 
hatten. Kaum stellen sich die 
ersten Erfolge ein, kommen 
unvermeidlich die Vergleiche 
mit ihren erfolgreichen Vor-
gängerinnen. Wird die 19-Jäh-
rige aus Ulm die neue Magda-
lena Neuner? Oder die neue 
Laura Dahlmeier? Abgesehen 
davon, dass es wohl keine 
sinnvolle Antwort auf diese 
Frage gibt, ist es noch viel zu 
früh, um Parallelen zu ziehen.

Die neue Neuner?

Die Sehnsucht nach einem 
neuen Biathlon-Star ist aber 
groß. Millionen Fans des be-
liebtesten deutschen TV-Win-
tersports vor den Fernsehern 
und Zehntausende bei den 
Weltcup-Heimspielen in Ober-
hof und Ruhpolding würden 
nur zu gerne wieder eine lä-
chelnde Dauersiegerin im Sti-
le der mittlerweile 37-jährige 
Neuner sehen. Sportlich und 
von ihrer Art her scheint 
Tannheimer durchaus die Vo-
raussetzungen zu haben, diese 
Rolle auszufüllen. „Absolut 
ein Versprechen für die Zu-
kunft“, sei das Talent, sagte 
Sportdirektor Felix Bitterling.

Wie sehr diese Worte stim-
men, wurde in der Vorwoche 
in Kontiolahti klar, als sich 
Tannheimer im Zielraum die 
Tränen aus dem Gesicht 
wischte. Als Sechste im Sprint 
hatte sie überraschend gleich 
im zweiten Saisonrennen die 
WM-Norm erfüllt, als Fünfte 
im Massenstart toppte sie das 
am Sonntag sogar noch. In 
diesem jungen Alter starteten 
auch Neuner und Dahlmeier 
so richtig durch. Ist ein 
Podestplatz schon beim Sprint 

ringer, der derzeit die Qual der 
Wahl hat. „Konkurrenz belebt 
das Geschäft. Dass viele Neue 
nachkommen, freut uns na-
türlich auch“, sagte der 43-Jäh-
rige.  Gesetzt sind Ex-Welt-
meisterin Franziska Preuß (30) 
und Vanessa Voigt (27) als Rou-
tiniers. Beide sind „Weltklasse-
Frauen“, sagte Bitterling. Da-
hinter gibt es einen Kampf um 
die weiteren vier Plätze. Johan-
na Puff (22) war zum Auftakt 
dabei, musste aber für Ficht-
ner weichen. Die WM-Medail-
lengewinnerinnen Sophia 
Schneider und Hanna Kebin-
ger (beide 27) waren in diesem 
jungen Winter noch gar nicht 
dabei. „Wir haben eine sehr 
gute Gruppe. Die schieben 
sich gegenseitig dermaßen, da 
sind wir sehr glücklich drü-
ber“, sagte Bitterling.

Männern fehlen Talente

Mit jeweils zwei Olympia-
siegen waren Neuner (Rück-
tritt 2012) und Dahlmeier 
(2019) genau wie Denise Herr-
mann-Wick (2023) die bislang 
letzten großen deutschen Aus-
hängeschilder des Biathlons. 
Neuner holte zudem zwölf 
WM-Titel, Dahlmeier sieben. 

„Eine gute Ausgangsposi-
tion“ hat sein Frauenteam, 
sagte Mehringer. Auch mit 
Blick auf die Olympischen 
Spiele 2026 mit den Biathlon-
Rennen in Antholz. Da sieht es 
bei den Männern schon 
schwieriger aus. „Da haben wir 
ein fettes Generationsloch“, 
sagte Bitterling. Nachdem die 
ehemaligen Weltmeister Arnd 
Peiffer, Erik Lesser, Simon 
Schempp und Benedikt Doll 
nach und nach ihre Karrieren 
beendeten, kamen zu wenige 
Talente nach. Die Leistungs-
träger sind nun Justus Strelow 
(27), Philipp Nawrath (31) und 
Johannes Kühn (33).

Biathlon  Auf Tannheimer und Co. ruhen die Hoffnungen – Heute in Hochfilzen

Deutschland sucht neue Stars

über 7,5 Kilometer im österrei-
chischen Hochfilzen an die-
sem Freitag (14.20 Uhr/ZDF 
und Eurosport) nun die logi-
sche Folge?

So einfach ist das sicher 
nicht. „Sie müssen ein biss-
chen Zeit bekommen. Sie ha-
ben Potenzial, aber sie brau-
chen eben Zeit“, sagte Bitter-
ling. Im Frauenteam hat sich 
zuletzt eine verheißungsvolle 
Gruppe entwickelt, die künftig 
die Weltspitze aufmischen 
könnte. Neben der fünfmali-
gen Junioren-Weltmeisterin 

Tannheimer sind in den kom-
menden Tagen im Pillerseetal 
auch Julia Kink und Selina 
Grotian (beide 20) dabei, zu-
dem gibt in Marlene Fichtner 
(21) eine weitere Hoffnungs-
trägerin ihr Weltcup-Debüt. 
Die Bayerin hatte zum Start 
überraschend im zweitklassi-
gen IBU-Cup ihr erstes Rennen 
gewonnen.

„Sie sind unbekümmert 
und bringen mit dieser Art 
noch mal eine andere Stim-
mung ins Team rein“, sagte 
Frauen-Trainer Kristian Meh-

Neue Namen drängen in diesem Winter in den Vordergrund: 
So auch die 19-jährige Ulmerin Julia Tannheimer DPA-BILD: Hoppe

zweimal zurückgekämpft und 
durch die beiden Tore von Ser-
hou Guirassy zweimal ausge-
glichen. Mit einem Remis wä-
re der Revierclub zufrieden ge-
wesen. Stattdessen leisteten 
sich Mittelfeldspieler Pascal 
Groß und Außenstürmer Ja-
mie Gittens kurz vor Schluss 
ein Missverständnis und Fer-
ran Torres  entschied die Partie 
für Barça.

„Vielleicht wird sowas 
gegen einen andere Gegner 
nicht bestraft. Aber auf dem 
Niveau – die Bayerns, die Bar-
ças, die Reals dieser Welt: Da 
musst du auf der Höhe sein. 
Da gibt es keinen Platz für Feh-

Enttäuscht:  BVB-Trainer Nuri 
Sahin BILD: IMAGO/Hirnschal

Von Thomas Eßer

Dortmund – Nuri Sahin war 
traurig, besorgt und wütend 
zugleich. Der Dortmunder 
Coach muss vorerst auf seinen 
übel umgeknickten Abwehr-
chef Nico Schlotterbeck (Band-
verletzung) verzichten. Aber 
Sahin störte nach dem spekta-
kulären 2:3 seines BVB gegen 
den FC Barcelona auch noch 
etwas anderes ganz massiv.

Schmerzliche Niederlage

„Ich will nicht hören, dass 
wir ein gutes Spiel gemacht 
haben. Jeder schreibt mir, je-
der sagt mir: „Gutes Spiel“. Das 
tröstet mich nicht“, betonte 
Sahin. „Ich möchte, dass wir 
zu Gewinnern werden. Und 
dann müssen wir solche Spiele 
ziehen. Es geht nicht, dass wir 
solche Fehler machen. Das 
macht mich traurig.“

Torwart Gregor Kobel 
sprach von Naivität. „Am Ende 
ist es schade, dass du dich 
nicht belohnst. Da müssen wir 
noch cleverer werden, noch 
abgezockter werden“, sagte der 
27-Jährige. Dortmund hatte 
sich nach zwei Rückständen 

ler. Das müssen wir so schnell 
wie möglich lernen – weil mit-
halten tun wir mit denen“, sag-
te der sichtlich und hörbar 
niedergeschlagene Sahin über 
individuelle Aussetzer im 
BVB-Spiel.

Trotz der Niederlagen 
gegen Real Madrid und Barce-
lona in dieser Champions-Lea-
gue-Saison haben die Dort-
munder gute Chancen, den di-
rekten Achtelfinaleinzug zu 
schaffen. Der Revierclub liegt 
nur einen Punkt hinter dem 
dafür nötigen achten Platz 
und hat noch zwei vergleichs-
weise einfache Gegner: Im Ja-
nuar spielt der BVB zunächst 
beim noch sieglosen FC Bolog-
na und empfängt dann 
Schachtar Donezk.

VfB hat Playoffs im Blick

Die Playoffs für die Mann-
schaften auf den Rängen neun 
bis 24 wollen die Dortmunder 
unbedingt vermeiden. Beim 
dicht getakteten Spielplan und 
angesichts der Marathon-Sai-
son mit der Club-WM im Som-
mer kann die Borussia jede 
Pause gebrauchen.

Fabian Wohlgemuth zupfte 

sich unterdessen noch mal 
kurz das schicke Sakko zu-
recht, ehe er diesen für den 
VfB Stuttgart so glorreichen 
Abend analysierte. „Jemand 
einzelnen herauszuheben, 
macht keinen Sinn. Das war 
eine geschlossene Mann-
schaftsleistung“, sagte der 
Sportvorstand. Und die sei „in 
der zweiten Halbzeit außerge-
wöhnlich gut“ gewesen. Trai-
ner Sebastian Hoeneß sprach 
von „überragender Moral“. 
Tatsächlich brachte das furio-
se 5:1 (1:1) gegen die Young 
Boys Bern, der erste Heimsieg 
des VfB in der Champions 
League nach 15 Jahren, etliche 
Sieger hervor. Vor allem sen-
dete es Signale. 

Nach der starken Reaktion 
auf die 1:5-Pleite bei Roter 
Stern Belgrad ist in der Königs-
klasse wieder mit den Schwa-
ben zu rechnen, die Playoff-
Teilnahme greifbar. Vor den 
Partien beim noch punktlosen 
Vorletzten Slovan Bratislava 
und gegen das derzeit punkt-
gleiche Paris Saint-Germain 
liegt der VfB einen Zähler hin-
ter den ersten 24 Tabellenplät-
zen, die am Ende zum Weiter-
kommen berechtigen.

Sahin ärgert sich über  BVB-Aussetzer
Champions League  Was Dortmunds Trainer nach 2:3 gegen Barça nun erwartet

Verband verlängert 
mit Telekom  
Frankfurt/DPA – Der Deut-
sche Fußball-Bund (DFB) hat 
die Partnerschaft mit der 
Deutschen Telekom bis 2026 
verlängert und inhaltlich aus-
geweitet. Neben der DFB-Elf 
von Bundestrainer Julian Na-
gelsmann wird das Telekom-
munikationsunternehmen 
künftig auch Sponsoringakti-
vitäten der Frauen und U-21-
Nationalmannschaft beglei-
ten, wie der DFB mitteilte. Die 
Telekom wird damit auch 
Partner des deutschen Teams 
bei der WM 2026 in den USA, 
Mexiko und Kanada. 

Das gilt auch für Ausrüster 
Adidas, der danach allerdings 
durch den US-Konzern Nike 
ersetzt wird. Als wesentlichen 
Bestandteil der Zusammen-
arbeit nannten DFB und Tele-
kom die Förderung des Ama-
teurfußballs. 

Fußball
Champions League Männer

Din. Zagreb - Celtic 0:0
Girona FC - Liverpool FC 0:1
RB Leipzig - Aston Villa 2:3
Atalanta - Real Madrid 2:3
Bayer Leverkusen - Inter Mailand 1:0
FC Brügge - Sporting CP 2:1
Donezk - Bayern München 1:5
RB Salzburg - Paris Saint-Germain 0:3
Stade Brestois - PSV Eindhoven 1:0
At. Madrid - Slovan Bratislava 3:1
Lille OSC - Sturm Graz 3:2
Borussia Dortmund - FC Barcelona 2:3
AC Mailand - Roter Stern Belgrad 2:1
SL Benfica - Bologna FC 0:0
Arsenal FC - AS Monaco 3:0
Juventus Turin - Manchester City 2:0
Fey. Rotterdam - Sp. Prag 4:2
VfB Stuttgart - BSC Young Boys 5:1

1. Liverpool FC 6 13:1 18
2. FC Barcelona 6 21:7 15
3. Arsenal FC 6 11:2 13
4. Bayer Leverkusen 6 12:5 13
5. Aston Villa 6 9:3 13
6. Inter Mailand 6 7:1 13
7. Stade Brestois 6 10:6 13
8. Lille OSC 6 10:7 13
9. Borussia Dortmund 6 18:9 12

10. Bayern München 6 17:8 12
11. Atletico Madrid 6 14:10 12
12. AC Mailand 6 12:9 12
13. Atalanta 6 13:4 11
14. Juventus Turin 6 9:5 11
15. SL Benfica 6 10:7 10
16. AS Monaco 6 12:10 10
17. Sporting CP 6 11:9 10
18. Fey. Rotterdam 6 14:15 10
19. FC Brügge 6 6:8 10
20. Real Madrid 6 12:11 9
21. Celtic Glasgow 6 10:10 9
22. Manchester City 6 13:9 8
23. PSV Eindhoven 6 10:8 8
24. Din. Zagreb 6 10:15 8
25. Paris Saint-Germain 6 6:6 7
26. VfB Stuttgart 6 9:12 7
27. Donezk 6 5:13 4
28. Sparta Prag 6 7:18 4
29. Sturm Graz 6 4:9 3
30. Girona FC 6 4:10 3
31. Roter Stern Belgrad 6 10:19 3
32. RB Salzburg 6 3:18 3
33. Bologna FC 6 1:7 2
34. RB Leipzig 6 6:13 0
35. Slovan Bratislava 6 5:21 0
36. BSC Young Boys 6 3:22 0
å Achtelfinale å Achtelfinal-Qualifikation

Inder krönt sich 
zum Weltmeister
Singapur/DPA – Der erst 18-
jährige Dommaraju Gukesh ist 
der jüngste Schach-Weltmeis-
ter der Geschichte. Der Inder 
gewann im WM-Duell gegen 
Titelverteidiger Ding Liren mit 
7,5:6,5. Gukesh profitierte im 
14. und letzten Match von 
einem riesigen Patzer des Chi-
nesen, als es schon nach 
einem Unentschieden aussah 
und ein entscheidendes Tie-
break winkte.

Gukesh ist der zweite indi-
sche Weltmeister nach Viswa-
nathan Anand (2007 bis 2013).  
Er erhält für seinen Erfolg in 
Singapur den Großteil des 
Preisgeldes in Höhe von 2,5 
Millionen Dollar (rund 2,37 
Millionen Euro). Liren hatte 
im vorigen Jahr als erster Chi-
nese den Titel gegen den Rus-
sen Jan Nepomnjaschtschi ge-
wonnen.

Ermittlung gegen 
Mbappé eingestellt
Stockholm/DPA – Die Ermitt-
lungen gegen den französi-
schen Fußballstar Kylian 
Mbappé in Schweden sind aus 
Mangel an Beweisen einge-
stellt worden. Die zuständige 
Staatsanwaltschaft schrieb in 
einer Mitteilung, dass es um 
eine mutmaßliche Vergewalti-
gung und zwei mutmaßliche 
Fälle von sexueller Belästi-
gung in einem Hotel in der 
Stockholmer Innenstadt im 
Oktober ging. Mbappé wurde 
in der Mitteilung nicht na-
mentlich erwähnt. Schwedi-
sche Medien berichteten über-
einstimmend, dass es sich um 
Vorwürfe gegen den 25-jähri-
gen  Stürmer von Real Madrid 
handelte.

Düsseldorf/NBE – Das Final-
turnier um den  deutschen 
Pokal hat  eine neue, feste Hei-
mat gefunden. Wie die Basket-
ball-Bundesliga (BBL) am Don-
nerstag mitteilte, wird das Top 
Four ab spätestens 2027 im 
PSD Bank-Dome in Düsseldorf 
ausgetragen. Die Liga habe 
sich mit „D.SPORTS, dem Ver-
anstalter, Partner und Förde-
rer von Spitzensport in Düs-
seldorf, auf eine langjährige 
Partnerschaft“ verständigt. 
Zuvor hatte sich die nord-
rhein-westfälische Landes-
hauptstadt mit der Multifunk-
tionsarena in Flughafen-Nähe 
in einem „nationalen Aus-
wahlverfahren“ der  Basketball-
Bundesliga durchgesetzt, 
heißt es weiter.

„Unser ambitioniertes Ziel 
ist es, das Top Four als 
deutschlandweit einzigartigen 
Sport-Leuchtturm zu positio-
nieren“, sagte BBL-Geschäfts-
führer Stefan Holz. In den ver-
gangenen Jahren konnten sich 
die vier Finalturnier-Teilneh-
mer um die Austragung des 
Top Four bewerben. So trugen 
die EWE Baskets Oldenburg 
2023 das Finalturnier aus und 
erreichten in der großen EWE-
Arena das Finale (78:90 gegen 
Bayern München).  Die kom-
mende Pokal-Endrunde findet 
am 15./16. Februar statt. Der 
Austragungsort steht bisher 
noch nicht fest. 

Top Four  
ab 2027 in 
Düsseldorf

Osnabrück holt 
Coach Antwerpen 
Osnabrück/MF – Der strau-
chelnde Fußball-Drittligist VfL 
Osnabrück hat Marco Antwer-
pen als neuen Cheftrainer ver-
pflichtet. Das gab der VfL am 
Donnerstagabend bekannt. 
Der 53-jährige Antwerpen 
folgt auf Pit Reimers, der am 
Dienstag mit dem gesamten 
Trainerteam und auch dem 
Sportdirektor Philipp Kauf-
mann freigestellt worden war. 
Antwerpen kenne die 3. Liga 
und er kenne Abstiegskampf – 
und habe diesen schon mehr-
fach erfolgreich gemeistert, 
begründete der VfL die Ver-
pflichtung Antwerpens. Ab-
steiger Osnabrück steht nach 
17 Spielen mit nur elf Punkten 
abgeschlagen auf dem letzten 
Platz der Drittliga-Tabelle.  
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Christiane Ahlers

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Als Lehrerin wie auch als Künstlerin hat Christiane
Ahlers 20 Jahre lang das Schulleben an der

Zinzendorfschule Tossens nachhaltig geprägt.

Die Schulgemeinschaft der Zinzendorfschule
Tossens

Hildegard Westdörp

Tief betroffen nehmen wir Abschied von unserer
lieben Freundin und Nachbarin

Wir werden Dich vermissen und
in bleibender Erinnerung behalten.

Deine Nachbarn

Hildegard Westdörp

Schützenverein Wiefelstede
Der Vorstand

Wir danken für seine langjährige Vereinstreue und
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Mit Trauer erfüllt uns die Nachricht
vom Tod unserer Schützenschwester

Eben noch im Leben - voll mittendrin. 
So fühlbar nah - grad´ noch vorhin. 

Ganz selbstverständlich - wie das so ist. 
Es kam alles anders - jetzt schmerzlich vermisst.  

Heidi Schwenko 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von  

Helga Kaiser 
geb. Tönjes 

* 11. Juli 1933          † 10. Dezember 2024 

Du wirst uns sehr fehlen! 
Herwig und Anita 

Tobias und Ina mit Max und Lea 

Bettina und Nico mit Jannes, Lina und Hanno 

Stephan und Vanessa mit Lennard  

Kondolenzanschrift: Familie Kaiser c/o 
Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 
An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Die Trauerfeier findet statt am Donnerstag,  
dem 19. Dezember 2024, um 12.30 Uhr in der 

Dreifaltigkeitskirche auf dem Alten Osternburger 
Friedhof × Cloppenburger Straße; anschließend 

ist die Beisetzung. 

 
 

Traueranschrift: Monique Althoff,
Stellwerkstraße 2, 26935 Stadland

Ihr bleibt in unseren Herzen:
Heidi & Rolf

Thomas & Claudia
Monique & Bernd mit Hanno & Matti

sowie alle Angehörigen

Es ist beruhigend zu wissen, dass der Abschied auf 
der anderen Seite ein Wiedersehen ist.

Die Trauerandacht findet statt am Donnerstag,
19. Dezember 2024, um 13.30 Uhr in der Andachtshalle 
Coners, Atenser Allee 56, Nordenham, anschließend 
Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Rodenkirchen.

* 12. 9. 1945   † 10. 12. 2024 * 23. 3. 1945    † 11. 11. 2024

Josef (Jupp) Schultz

Ganz still und leise, ohne ein Wort,
gingst Du von Deinen lieben fort.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen;
es ist so schwer es zu verstehen,
dass wir dich niemals wiedersehen.

* 27.01.1935 † 25.11.2024

In unseren Herzen wirst
du immer bei uns sein.

Deine Hela
Thomas
Petra und Jürgen
Stefan und Gabi
Nico und Thara
Alicia
Bastian und Veronika

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Traueranschrift: Familie Schultz c/o Landwehr
Bestattungen, Golzwarder Straße 85, 26919 Brake

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem guten Vater, Schwieger-
vater und lieben Opa

Die Stadt Brake (Unterweser) trauert um

Josef Schultz
Herr Schultz war von 1967 bis 1996 als Verwaltungsangestellter
in der Stadtkasse bei der Stadt Brake (Unterweser) tätig.

Mit Umsicht, Fleiß und Gewissenhaftigkeit hat er stets die ihm
übertragenenAufgaben ausgeführt und sich dieWertschätzung
bei seinen Vorgesetzten und im Kollegenkreis erworben.

In aufrichtiger Anteilnahme nehmen wir Abschied und werden
ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Unser Mitgefühl gilt
seiner Familie.

Stadt Brake (Unterweser)
Der Bürgermeister Personalratsvorsitzende

Michael Kurz Nadine Goertz

Nach schwerer Krankheit nehmen wir Abschied
von unserem Mitglied

und ehemaligen ehrenamtlichen Fahrer

Jupp van der Laan
Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.

Tischlein deck dich Edewecht e. V.

Wir trauern um unseren Schützenbruder

Klaus Müller
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Schützenverein Ocholt-Howiek e.V.

Zur letzten Ehrerweisung treffen sich die Mitglieder am
20.12.2024 um 9.30 Uhr amWaldfriedhof in Uniform.

Am 28. November 2024 verstarb der
Stadtamtsrat a. D.

Alfred Scheller
im Alter von 83 Jahren.

Herr Scheller war über 48 Jahre bei der
Stadt Oldenburg beschäftigt.
Wir werden dem Verstorbenen ein dankbares und
ehrenvolles Andenken bewahren.
Oldenburg, im Dezember 2024

Stadt Oldenburg (Oldb)
Jürgen Krogmann Susanne Rostek
Oberbürgermeister Vorsitzende Gesamtpersonalrat

Gravenveen 6, Denekamp/NL | www.oosterik.de
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Christiane Ahlers
* 5. Januar 1959   † 28. November 2024

Die Tochter 
Freundinnen und Freunde

Traueranschrift: Trauerfall Ahlers, 
Bens Bestattungen, Fröbelstraße 1, 
26954 Nordenham

Die Urnenbeisetzung findet statt am 
Samstag, 11. Januar 2025, um 13.30 Uhr 
im FriedWald Hude Hasbruch. 
Treffpunkt: Parkplatz T3

Hildegard Westdörp
geb. Schmidt

Die Erinnerung ist ein Fenster,

durch das wir dich sehen können, wann immer wir wollen.

* 27. 09. 1945 † 09. 12. 2024

In unseren Herzen lebst du weiter!

Dein Wilfrid
Carsten und Sabine

mit Sönke und Christin

Traueranschrift: Familie Westdörp,

c/o Bestattungen Helmut Warns,

Inh. Stefan Schellstede, Kortebrügger Str. 12a,

26215 Wiefelstede.

Die Trauerandacht findet am 19.12.2024 um 11.30 Uhr

in der St.-Johannes-Kirche in Wiefelstede statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem

späteren Zeitpunkt.

Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir im Sinne

von Hildegard um Spenden für das

Autismus-Therapie-Zentrum in Oldenburg e. V.

IBAN: DE76 2805 0100 0000 6277 29.

Nach langer schwerer, mit viel Geduld und Tapferkeit ertragener
Krankheit nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau und

unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter und Oma

Familienanzeigen
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PETER BOKELMANN
*21. April 1940 † 9. Dezember 2024

Und meine Seele spannte
weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande,
als flöge sie nach Hause.
Joseph von eichendorff

†
In großer Liebe und Dankbarkeit.

Hanna-Friederike Bokelmann
geb. Hoppenstedt

Peter Christian Bokelmann
und Aaron David La Barrie

Hanke Friedrich Bokelmann
und Louisa Margarethe Scholz

Der Trauergottesdienst findet am 17. Dezember um 12.00 Uhr
in der Kreuzkirche in Sandkrug statt; anschließende Beisetzung
auf dem Neuen Friedhof in Kirchhatten.

Statt freundlich zugedachter Kranz- und Blumengaben bitten wir um
eine Spende an den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
IBAN: DE23 5204 0021 0322 2999 00 | Commerzbank Kassel
Verwendungszweck: Trauerfall Peter Bokelmann

Traueradresse: Bestattungen Schwindt
Bümmersteder Straße 19 | 26209 Hatten / Sandkrug

Du warst für uns das Beste, was wir hatten, danke für die vielen schönen Jahre.

GGiisseellaa EEllffrriieeddee KKrraannzz
geborene Mintken

* 29.07.1939 † 08.12.2024

Traurig nehmen wir Abschied von meiner geliebten Frau, unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma.

Familie Kranz, Schnepfenweg 2, 26215 Wiefelstede

Die Beisetzung zur See findet im Familienkreis statt.

Begleitet durch Bad Zwischenahner Bestattungen Rohde & Borchardt

Die leuchtenden Augen,
das herzliche Lachen,

die unverwechselbare Art…
All das ist für immer

in unseren Herzen geschrieben.
Dieser Schatz an Erinnerungen ist
unser ganz persönlicher Reichtum,
der uns ein Leben lang begleitet.

In Liebe
Dein Willi
Dagmar und Zappi
mit Melanie und Stefan

Ulli und Linda
Holger und Lila
mit Sarah, Michi, Jakob und Lotta

Anja und Josef †
mit Julia und Andrè
Jana mit Emil, Hannes und Anna
Sina

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende
eines mühsam gewordenen Lebens.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Nachbarin

Magda Fastje
Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Deine Nachbarn
Wiefelstede, Breslauer StraßeGisela Kranz

Silke
Sarah und Michael
mit Jakob und Lotta

In stiller Trauer.

Wir nehmen Abschied von unserer
Schwiegermutter und Oma

 
Nichts stirbt, was in Erinnerung bleibt. Was bleibt ist Deine Liebe und 

Fürsorge und die Jahre voller Leben und das Leuchten in den Augen aller, die 

von Dir erzählen. 

Magda Fastje 
geb. Hesse 

24. 9. 1933                 5. 12. 2024 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter und 

Schwiegermutter, unserer fürsorglichen Omi und Uromi: 

Marlene Fastje 

Brigitte und Rainer Sluiter  

mit Hendrik und Friederike, Christoph 

Heike Opitz-Fastje mit  

Jan und Lisa 

Lena und Christian mit  

Marie und Mattis 

sowie alle Angehörigen  
 

Traueranschrift: Familie Fastje,  

c/o Bestattungshaus Tapken & Söhne, 26215 Wiefelstede, Hauptstraße 42 

 

Die Trauerfeier findet statt am Dienstag, dem 17. Dezember 2024, um 14.00 Uhr in der 

St.-Johannes-Kirche zu Wiefelstede; anschließend erfolgt die Beisetzung. 

 

Wenn die letzte Note gespielt wurde, gerät das Leben für uns
alle aus dem Takt. Dein Lied spielt in uns allen weiter.
(Ursula Martens)

Der EURO Bösel e.V. trauert um seinen ehemaligen Geschäftsführer

Heinrich Lübben
der am 4. Dezember 2024 verstarb. Heinrich Lübben war langjähriges Vorstandsmitglied, davon 4
Jahre als Geschäftsführer. Über 55 Jahre war er im Verein EURO Bösel e.V. ehrenamtlich auch in
weiterer Verantwortung aktiv, insbesondere als Mitbegründer und Cheforganisator der Freitagabend-
Familienformate wie „Wetten, dass..?“ und „Schlag das Euroteam“ und Mitorganisator des heutigen
Musikwettstreits „Böseler Euro-Cup“.

„Heini“ war ein Mensch, der die Diplomatie im Herzen trug und Verbindungen schuf – zwischen
Menschen, Generationen und zwischen Tradition und Zukunft. Gepaart mit seiner musikalischen
Kompetenz hat er nicht nur die Ausrichtung und Entwicklung der EURO Musiktage maßgeblich
geprägt, sondern war auch darüber hinaus musikalischer Botschafter der Gemeinde Bösel.

Die EURO-Gemeinde verliert mit Heini Lübben ein Vorbild und Freund, der mit seiner Leidenschaft,
seinem Engagement und seinem unermüdlichen Einsatz die Herzen vieler Menschen berührt hat. Heini
war ein Gesicht der EURO-Musiktage. Die vielen Begegnungen und schönen Momente werden uns in
Erinnerung bleiben.

Wir danken Heini Lübben für seine über fünf Jahrzehnte gelebte Verbundenheit. Sein Vermächtnis
liegt in dem, was er für andere getan hat, für die Familie, die Musik, den EURO Bösel e.V. und für die
Gemeinde Bösel. In seinem Tun spiegelte sich eine Haltung, die uns alle bewegt: Die Musik als Brücke
zwischen Menschen, als Weg, um Grenzen zu überwinden und das Beste in uns hervorzubringen.

Die EURO-Musiktage werden über seinen Tod hinaus mit seinem Namen eng verbunden bleiben.

EURO Bösel e.V.
Hermann Block

Präsident

Lass deinen Gott auf dich schauen.
Das ist alles. Er versteht.

Er liebt dich mit großer Liebe.

Wir nehmen Abschied von

Heino Schröder
*  2. Dezember 1935  † 8. Dezember 2024

In Liebe und Dankbarkeit:

Emma Schröder

Elfie Schröder
sowie alle Angehörigen

ehemals Hatten, Schnepfenweg
Traueranschrift: Elfie Schröder,  

Zum Poggenpohlsand 2, 27801 Dötlingen
Die Trauerandacht findet am Mittwoch,  

dem 18. Dezember 2024, um 11 Uhr  
in der Kreuzkirche zu Sandkrug statt.
Die Beisetzung erfolgt im Anschluss.

nordwest-trauer.de

Auf unserem Onlineportal bekommen 
Sie Hilfe im Trauerfall.
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Du bist immer 

in unserer Mitte 

und ewig 

in unseren Herzen 

Ilse Kulz 
geb. von Eßen 

* 24. 6. 1937    † 13. 10. 2024 

 

 

Statt Karten 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns ver-
bunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige 
Weise durch Worte, Karten und Zuwendungen zum 
Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Backenköhler für 
den einfühlsamen und persönlichen Trauergottesdienst, 
dem Beerdigungsinstitut Backhus für die würdevolle 
Begleitung, sowie der Diakonie Sozialstation Hude und 
der Tagespflege in Wüsting für die gute Betreuung. 

Im Namen aller Angehörigen: 

 Fritz Kulz 

Nordenholz, im Dezember 2024 

 
 

Statt Karten

Gerold Egbers
* 18. Oktober 1948 † 1. November 2024

Du wirst immer in unseren Herzen bleiben.
Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt dem Personal der Station 28
des Evangelischen Krankenhauses, dem Bestattungsinstitut
Lüschen für die Begleitung, Herrn Pastor Menzel für die
Trauerrede, Ramona von Seggern für den Blumenschmuck
und Maik Köhler für die Musik.
Elke Egbers und Familie
Dingstede, im Dezember 2024

Besonders bedanken wir uns
bei dem Seniorenheim AWO am Zwischenahner Meer in
Rostrup für ihre liebevolle Betreuung,
bei dem Stammtisch Goldene Linie und bei Gertrud Eilers
für ihren persönlichen Einsatz,
bei Wiebke Rohde, Bad Zwischenahner Bestattungen
Rohde&Borchardt, für ihre einfühlsame Begleitung,
bei Pastorin Adomeit für ihre persönlichen Worte in der
wohltuenden Trauerandacht.
.

Johann Frerichs
* 01.07.1931 † 02.11.2024

Bad Zwischenahn, Dezember 2024

Marlies zu Klampen und Familie
Hilke Dierks und Familie

Herzlichen Dank, sagen wir allen, die gemeinsam mit uns
Abschied genommen hanben.Ella Sanders

geb. Schröder
* 8.10.1937 † 7.11.2024

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Aus-
druck brachten. Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Menzel
für die tröstenden Worte und dem Bestattungshaus Lüschen
für die gute Begleitung.

Familie Enno Sanders

Dingstede, im Dezember 2024

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich
in der Trauer mit uns verbunden fühlten,
mit uns Abschied genommen und ihre
Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum
Ausdruck gebracht haben.
Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin
Bernau für die einfühlsame Andacht.Herta

Harms
* 22.02.1953

† 23.10.2024

Im Namen aller Anghörigen:
Gerd Harms

Dunum, im Dezember 2024

Danksagung

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen,
die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und dies durch
tröstende Worte, die vielen Karten,
Blumen und großzügigen Zuwendungen
zum Ausdruck gebracht haben.

Elke
Lüschen

* 19.02.1974

† 07.10.2024

Im Namen aller Angehörigen:
Brigitte und Heinz Lüschen

Oberlethe, im Dezember 2024

Wir danken Frau Pastorin Wöhler für die
tröstenden Worte bei der Trauerfeier,
Frau Bettina Büsing vom
Bestattungshaus Martens für die
liebevolle Begleitung und dem Team des
Oberlether Krugs für die Ausrichtung der
Kaffeetafel.

Statt Karten

Wir bedanken uns recht herzlich bei
allen, die mit uns Abschied nahmen
und ihre überaus große Anteilnahme
auf so liebevolle und vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.

Fred Kowalewski
* 13.02.1948

† 28.10.2024

Renate, Sven und Birthe
mit Familien

Oldenburg, im Dezember 2024

Zum Abschied von meinem Mann und unserem
Vater ist es ein Trost so viel Anteilnahme

und Mitgefühl zu erfahren. Wir danken für alle
Zeichen der Verbundenheit und Freundschaft,

für alle tröstenden Worte, für stille Umarmungen
und den Zuwendungen.

Unser besonderer Dank gilt Frau Pastorin Faß, dem
Bestattungshaus Harde, der Pflegeeinrichtung

Lieken & Bremer sowie allen, die Arnd und uns auf
seinem letzten Weg begleitet haben.

Im Namen aller Angehörigen:

Nina Haase mit Famke und Erik

Arnd
Haase
* 05.10.1973

† 12.10.2024

Rodenkirchen, im Dezember 2024

Das Schönste, was ein Mensch 
hinterlassen kann, ist ein Lächeln

im Gesicht derjenigen,
die an ihn denken.

Im Namen aller Angehörigen:
Monika Haase
Sabina und Hartmut Otto

* 28. 8. 1938       † 6. 11. 2024

Nordenham, im Dezember 2024

Auf diesem Wege möchten wir allen danken, 
die den Schmerz und die Trauer mit uns teilten.
Es war uns ein großer Trost zu erfahren,
wie viel Liebe, Freundschaft und Wertschätzung 
entgegengebracht wurde.
Danke für die tröstenden Worte, gesprochen 
oder geschrieben und für die stille Umarmung, 
wenn Worte fehlten.

Reiner Junker 
* 18. 10. 1943      † 17. 10. 2024 

Es gibt Momente, da steht die Welt für einen Augenblick still,  
und wenn sie sich weiterdreht, ist nichts mehr wie es war. 

Herzlichen Dank 

Überwältigt von so unzählig vielen Zeichen der Anteilnahme, den tröstenden Worten,  
gesagt und geschrieben, jeden Händedruck, jede Umarmung mit den gemeinsamen 

Tränen, jeden stummen Blick, wenn einfach die Worte fehlen. 

Ein besonderer Dank gilt 
der freiwilligen Feuerwehr und der Walking-Gruppe für ihre große Unterstützung, 

Frau Pastorin Sabine Indorf, die noch einmaldurch sein Leben führte, 
dem Blumenhaus Schütte für den wunderschönen Blumenschmuck, 

Uwe Reinders für die hilfreiche Unterstütuung 
und dem „Hotel Hornbüssel“ für die gute Bewirtung. 

Lisa Junker und Familie 

Bockhorn, im Dezember 2024 

 

 
 

 

Wenn die Sonne des Lebens 

untergeht,  

leuchten die Sterne der 

Erinnerung. 

Ilona Haake 
( Pahnke ) 

* 23. 11. 1963             † 23. 10. 2024 
Im Namen aller Angehörigen: 

Ann-Kristin 

Swaantje Marie 

Geske Katharina 
Sande, im Dezember 2024 

Danke 
sagen wir allen, die in stiller Trauer mit uns Abschied 

nahmen und ihre Verbundenheit und Anteilnahme auf 

so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Statt Karten 

Alles im Leben
hat seine Zeit, jedes Ding
hat seine Stunde unter

dem Himmel.

Für das Geboren werden
gibt es eine Zeit und eine

Zeit für das Sterben.
Kohelet

Finden Sie renommierte  
Ansprechpartner ganz in Ihrer Nähe  
auf nordwest-trauer.de

TRAUERBEGLEITUNG

In unserem Ratgeber finden Sie weitere Informationen  
und Unterstützung zu Themen wie Vorsorge, Bestattung 
und vielem mehr.

HERR, lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen,
auf das wir klug werden.

- Ps. 90; 12-
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

WETTER LÄNDER UND REGIONEN

Anfangs bedeckt, später Auflockerungen
Nach Nebel- und Hochnebelauflösung setzt

sich immer mehr die Sonne durch, nur an der See bleibt es längere Zeit neblig-
trüb. Die Temperaturen steigen auf 3 bis 5 Grad. Der Wind weht schwach.
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen zieht von der See Regen vorüber, welcher an-
fangs noch gefrierend sein kann. Örtlich können die Straßen glatt
werden. Am Sonntag kommt im Laufe des Tages erneut Regen auf.

Sankt
Luzia (13.)
stutzt den
Tag und

macht die
längste
Nacht.

Aussichten:

Die Wetterlage beschert uns einen guten
und erholsamen Schlaf. Dadurch wacht man morgens
ausgeschlafen auf und ist voller Energie und Tatendrang.

Biowetter:

Südöstliche Richtungen mit
Stärke 3, in Böen 4 Beaufort erreichend.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
4° bedeckt 8° Regen -3° bedeckt 10° bedeckt

Sonnabend Sonntag Montag

So war das Wetter:

Nordwest bis Südwest mit Stärke 5 bis 6, in
Böen 7 erreichend.
Morgen:

7 GradNordseetemperatur:

Der Tag beginnt in den meisten Regionen neblig-trüb.
Nach Nebelauflösung kommt vor allem im Osten und Süden
gebietsweise die Sonne zum Vorschein. Garantiert sonnig ist
es in den Hochlagen des Schwarzwalds und Bayerischen Wal-
des sowie in den Alpen. Es bleibt den ganzen Tag trocken.

Lage:

Ab dem 13. gibt es Schnee-
fall bei milderem Wetter. Zur Mitte des Monats wird es erneut
kälter. Ab dem 21. Dezember fällt kaum noch Neuschnee.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

13,0 (2000) -15,4 (1899)
13,7 (2000) -20,2 (2012)

Rekordwerte am 13. Dezember in Deutschland

Hochwasserzeiten
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heiter wolkig Schauer Regen Gewitter bedeckt Schneeregen Nebel Schnee Schneeschauer

Teilweise Nebel,
teilweise freundlich. 0 bis 4 Grad.

Bewölkt oder
neblig-trüb. Minus 2 bis plus 4 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Teilweise
viele Wolken oder neblig-trüb. Sonst
häufig sonnig. Von 0 bis 8 Grad.

Österreich, Schweiz:

Im Tagesver-
lauf dichte Wolken, in Westnorwe-
gen Regen. Minus 1 bis plus 7 Grad.

Südskandinavien:

Viele
Wolken, teilweise neblig-trüb, nur
vereinzelt Sonne bei 3 bis 9 Grad.

Großbritannien, Irland:

Im Süden wech-
selnd wolkig, aber in den meisten
Regionen trocken. 6 bis 19 Grad.

Italien, Malta:

Mal Sonne,
mal zum Teil dichte Wolken, ge-
bietsweise Schauer. 6 bis 18 Grad.

Spanien, Portugal:

Teilweise
heiter, teilweise auch wolkig, le-
diglich am Schwarzen Meer örtlich
Regenschauer bei 12 bis 19 Grad.

NachAuflösung örtlicher
Nebel- und Hochnebelfelder teil-
weise freundlich bei 1 bis 6 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Süden viele Wol-
ken und gebietsweise zum Teil kräf-
tige Regengüsse. Von 1 bis 12 Grad.

Frankreich:

Neben Wolken-
feldern häufig Sonnenschein, nur in
Israel Quellwolken. 14 bis 29 Grad.

Israel, Ägypten:

Anfangs vereinzelt noch
Regenschauer, im Tagesverlauf über-
wiegend freundlich. 16 bis 18 Grad.

Balearen:

Häufig Sonne und nur
wenige, harmlose Wolkenfelder,
weitgehend trocken. 19 bis 22 Grad.

Kanaren:

kleider, kniehohe Strümpfe 
und Schuhe strotzten vor 
Schmutz. Seine Augen waren 
blutunterlaufen, und Nellie er-
kannte sofort den heftigen 
Trinker. Seine beiden Kumpa-
ne waren in keinem ansehnli-
cheren Zustand. Sie grinsten 
zu ihr hoch. Sie zwang sich, sie 
nicht zu beachten. Ihr Herz 
raste.

Da streckte der Mann, der 
sie angesprochen hatte, einen 
Arm hoch und packte Rubens 
Zaumzeug. Der Wallach wie-
herte entrüstet und scharrte 
mit einem Huf, blieb jedoch 
zu Nellies Erleichterung ste-
hen. Sie hielt Barbara fest in 
ihrem Arm und hoffte instän-
dig, dass die Kleine sich nicht 
bemerkbar machte.

,,Schönen Gaul habt ihr da’‘, 
sagte der Mann.

Justus hatte sich zu seiner 
vollen Größe aufgerichtet. 

Doch statt nun seinerseits 
nach dem Zaumzeug zu grei-
fen, wandte er sich langsam 
vom Rädelsführer ab. In der 
Bewegung sah er jedem der 
drei Männer, die sich im Halb-
kreis um ihn aufgestellt hat-
ten, in die Augen, bis er mit 
einem weiteren Schritt an Ru-
bens linker Hüfte wieder zum 
Stehen kam.

,,Lasst uns passieren’‘, sagte 
er. Seine Stimme war ein leises 
Grollen, das Nellie nicht von 
ihm kannte.

,,Ne, ich denke nich’!’‘, 
grinste der Mann, der Ruben 
an der Kandare hielt. Sein 
Blick huschte über Justus’ 
schwarze Hosen und Weste 
und seinen breitkrempigen 
schwarzen Hut. ,,Aber du 
kannst gehen, Zimmermann, 
dich brauchen wir nich’! Oder 
will einer von euch ’n Haus 
bauen, Männer?’‘

26. FORTSETZUNG

Dichter Bewuchs mit Fich-
ten und Buschwerk würde 
eine Flucht zur Seite fast un-
möglich machen. Und Ruben 
konnte nur Nellie tragen, 
nicht aber beide Erwachsenen.

Sie dachte zurück an die Be-
gegnung mit dem Rudel hung-
riger Wölfe im letzten Winter. 
Unendlich lange her schien al-
les, und doch stellten sich ihre 
Härchen im Nacken auf, als 
wäre es gestern erst gewesen.

Wer auch immer ihnen hier 
entgegenkam: Justus und sie 
würden ihnen allein begegnen 
müssen.

14
„Was auch passiert, bleib 

auf dem Pferd!’‘, befahl Justus.
Er ließ sich ein paar Schritte 

zurückfallen, bis er auf Höhe 
von Rubens Hinterteil ging. 
Mit einer Hand lockerte er die 
Stoßaxt, die er in das linke Sat-
telzeug des Wallachs gescho-
ben hatte. Der Rest seines be-
scheidenen Werkzeugbestan-
des lag hinter Nellie in einem 
verpackten Bündel auf Rubens 

Rücken. Rechts neben ihrem 
Bein steckte die dünne Spann-
säge, eingewickelt in ein Tuch, 
damit sich niemand daran 
verletzte.

Als die Gruppe, die ihnen 
entgegenkam, nur noch weni-
ge Meter entfernt war, hob 
einer von ihnen den Arm wie 
zum Gruß.

,,Heda, gute Leute! Ich 
fürchte, wir haben uns verlau-
fen!’‘ – ,,Bleib auf dem Pferd’‘, 
wiederholte Justus leise.

Mit der freien Rechten wi-
ckelte Nellie sich die Zügel um 
ihr Handgelenk.

,,Wir kennen uns hier auch 
nicht aus’‘, rief Justus den 
Männern zu. ,,Aber nur immer 
geradeaus, dann kommt ihr 
bald zu einem Dorf.’‘

,,Ha! Wenn ich so darüber 
nachdenke, kommt’s mir vor, 
als wollten wir gar nich’ unbe-
dingt ein Dorf!’‘, sagte der 
Mann.

Er war jünger als Justus, 
und seine ungewaschenen 
Haare hingen fettig über seine 
Schultern. Sein hüftlanger 
Rock hatte an einer Stelle 
einen weiten Riss, seine Bein-

Die anderen grölten. Er fuhr 
fort: ,,Den Gaul und das Weib 
lässt du hier.’‘

Nellies Mund fühlte sich 
staubtrocken an. In ihrem 
Arm regte sich Barbara, die of-
fenbar die in ihrer Mutter auf-
steigende Panik spürte.

Da hörte sie ein Geräusch, 
das sie jetzt am allerwenigsten 
erwartete: Justus lachte. Doch 
sein Lachen war hart und fins-
ter, und es brach sich Bahn wie 
ein rollender Fels. So plötzlich, 
wie er es losgelassen hatte, 
hörte es auf.

,,Du kennst mich nicht, 
Kerl’‘, sagte er ruhig. ,,Und 
glaub mir, du willst mich auch 
nicht kennenlernen. Lass uns 
pas­sieren.’‘

Für einen Moment schien 
die Entschlossenheit des ange-
trunkenen Mannes zu wan-
ken. Einer seiner beiden Kum-
pane kicherte nervös, und der 
Moment war vorüber. Er 
musste sein Gesicht wahren.

Für Nellie geschah alles da-
rauf Folgende unendlich lang-
sam und doch furchtbar 
schnell. Sie hatte keine Zeit, zu 
denken; alles war nur noch 

Handeln.
Justus griff hinter ihrem 

Bein an Rubens Zaumzeug und 
zog mit einer blitzschnellen 
Bewegung seine Stoßaxt aus 
den Ledergurten, packte den 
Griff an dessen Ende und 
schwang sie herum. Das blanke 
Metall erwischte einen der bei-
den Wege­lagerer an der Schul-
ter. Mit einem Aufkreischen 
taumelte der Mann zurück. 

Ruben riss sich mit einer 
ruckartigen Kopfbewegung 
vom Griff des Rädelsführers 
um sein Zaumzeug los, wie-
herte und stieg. Nellie war ins-
tinktiv darauf vorbereitet ge-
wesen. Sie lehnte sich vorn-
über, während ihr Pferd stieg, 
bis sie fast senkrecht im Sattel 
stand, hoch über dem Boden. 
Für einen Atemzug presste sie 
die Augen fest zu.

Als Rubens Hufe wieder 
niedersausten, in einer Ge-
schwindigkeit, die Nellie die 
Luft raubte und ihren Magen 
nach oben drückte, wich der 
Anführer ihnen nur um Haa-
resbreite aus. 
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